
gg . 15t ♦ 4? . ? ahegtms

Ausgabe A Nr . 75

Bezugspreis :
«iichoitltch 70 ffioüptcmi « tatsad
xahwar . Un! er Krluzb - nd fürDeutsch -

Danüig , Saar - u. Memflgibiet ,
Oesterreich . Lilallen , Luxemburg

i £0 Soldmari , für da » übrige Auslan »
SA) Soldmarl pro Monat .

Oer . . Bor-oilrt »' mit der Sauntag »-
beilag « . . Boll und Zeit� mit „Sieb ,
lung und «leingartlu - . sowie der
Untiihaltungsbeilag , . Lrimwel : -
und der Frauenbeilage „Frauenwelt "
erscheint wochentäglich gweimal -
Sonntags und Montag » einmal .

Zelegramm - Adreff «!
««»»iuldenmiMt Serlru "

Morgenausgabe

Devliner Volksblatt

B« ze » geupre « se :
Vi « « tusvalttg « Ronvateille -
»eile 0. 70 SoUinail . Ztellomegeile
L — Soldmark . „Kleine « n , eigen
da » settgedruckte Wort 0Ä> Soll "
mark (»ulSistg »wei ketlgedruck�
Worte ) . tede « weiter » Wor!
». 10 Soldmark . Stellengesuch « da »
rrfte Wort 0,l0 Soldmark iede »
weiter « Bort O. Oi Soldmari
Worte übe : tö Buchstabe » gäblen
Wr zwei Worte . Familienanzeigen
Ilit Abonnenten Feile OLOSoldmar !
Eine «»lbwar « — «in »«klar geteiU

durch

«ngekg «» kür die nächste Ztumme !
müssen bi » «Villstr nachmittag » im
KauptgrsSLst . Berlin SÄZ 6S. Lindern
strag - O. abgegeben werden . Geossne !
Mn S Udr trüb bi * S Übe nachm

Zentralorgan der Vereinigten Sosialdemohratifcben partei Deutrd > land9

Ueöaktion und Verlag : SV ) 68 , Lindenstraß » 3

Srrtn ' nrrrfi » « , Med - kti « » - Tönbost 293 - 295
« yerutprcaict . w e , , a 8 . DöuboN 2306 - V307

Sonnabend , den ÄN . März
vorwärts - verlag G. m. b . H. , SM 68 , LinSenstr . Z
Voitlcherkkont «: Berlin 373 29 — Bankkonto : Direktion
der Diskonto - Geirvschaf ». DepositenkaFe Lindeiistrane 2

Das Zweite Kabinett poincare .
Nur zwei Minister behalten — zehn entlasten !

Varl » . Z«. MSrz . ( Eigener Vrahiberichi . ) « bends Uhr .

Powc - re hak im verlaus des Zreilog nachmiltag seine Besprechungen

forkgefttzk und mit den verschiedensten Persönlichkeiten kdnseriert .

Flach miilag » S Uhr wurde durch havas folgende Minist er liste
»erbreitet , nachdem zuvor bereit » andere Männer von der gleichen

Agentur als Minister genannt waren :

Vorsitz und Aeutzeres : P o l n c a r e .
Justiz und Vizepräsidentschask : tefebor « du P r e y.
Inneres - de Selve » ,

Krieg : Maginot ,
Oesfcnlliche Arbeiten : Zt Trocquer .
Zinonzen : Arancoi » Marsal ,
Handel : Loucheur ,
Marine : Bokanowski .
Arbeit : Daniel Vincent .
vukerricht - Henry de Zouvenel ,
Landwirts chafl : C a p u « ,
Befreite Gebiet «: Loui » Maria «
Kolonien : Oberstleutnant Fabry .

Parl », 28. Mörz . 11 Uhr abends . ( Eeo . ) Der Präsident der De -

Mierienkammer Ziaoul Per et , von dem es noch am Abend mit

Bestimmtheit hieß , daß er das Justizministerium und die Vizepräsi »
denfchaft des Kabinetts angenommen habe , hat schließlich dies « Be -

rufung abgelehnt . An sein « Stelle tritt der für das Acker -

bauminjsivrium vorgesehene Abgeordnete Lefebvre d u Prey ,
der früher « Landwirtschaftsministcr im Ministerium Briand . Acker -

bauminister wird der Abgeordnete Capus , her Bruder des ver -
stsrbenen Direktor » des „ Figaro ' und Lustspieldichters Alfred Capus .

Die Unterstaatosekretoriate werden sofort a u f g e °
hoben . Pvincart begab sich heut « abend kurz nach 8 Uhr in das

Elistee , um dem Präsidenten Millerand die endgültig « Liste

seiner Mitarbeiter vorzulegen . Morgen früh um ' • slO Uhr wird ein

erster Kabinettsrat des neuen Kabinetts stattfinden Die Mini -

ster werden sich alsdann gemeinsam in da » Elysc « begeben , um sich
tem Präsidenten der Republik vorzustellen .

«-

Die Zusammensetzung des neuen französischen Kabinetts

ist grngnet . das größte Aufsehen zu erregen . Eigent -

sich konnte Poincarö seinem bisherigen Ministerium und semer

bisherigen Politik keim schlimmeres Zeugnis ausstellen , als

er es tat , indem er nicht weniger als zehn Ministerien von

insgesamt dreizehn neu besetzte . Hatte nicht das ihm treu

ergeben « Blatt „ Libertti " am Mittwoch abend , unmittelbar

nach Ausbruch der Regierungskrise geschrieben . Poincarö
würde wiederkehren , nachdem er jedoch sein Kabinett von

„ unpopulären Elementen gesäubert " haben würde ? Und

jetzt stellt sich heraus , daß er selbst die Volkstümlichkeit seiner

Politik so tief einschätzt , daß er n u r zwei von seinen bis -

hcriffrn Mitarbeitern im Amte behält , die zehn anderen hin -

gegen kurzerhand über Bord wirft !

Daß die zwei einzigen Minister , die Gnade bei ihm ge -

funden haben , gerade der Kriegsminister Maginot und der

Eisenbahnminister Le Trocquer sind , läßt allerdings tief
blicken . Diese beiden Mcknner galten nämlich im alten Kabinett

PoincarS als die reaktionärsten , und sie wurden sogar
von linksbürgerlichen Blättern beschuldigt , mit faschistischen
Diktaturplänen zu spielen . Sicher ist , daß Maginot der

Exponent und Handlanger der französischen
G e ' ne r a l s p o l i ti k ist und daß ihn Le Trocquer in den

Zeiten des Ruhrkampfes an Brutalität noch zu übertreffen

versucht hat . Diese beiden „ starken Männer " galten auch stets

als die besonderen Vertr auensleute Mille r ' ands

im Kabinett Poincarö . Ihre Beibehaltung würde allein schon

genügen , um den starken Einfluß zu beweisen , den der Prä -
sident bei der Lösung der Krise ausgeübt hat . Aber nicht

genug damit , Millerand hat noch einen besonders intimen

Vertrauensmann in der neuen Regierung untergebracht , und

zwar in der Person des Senators F r a n y o i s Marsal ,
der an Stelle des unmöglich gewordenen Sündenbockes

de Lasteyrie das Finanzministerium übernimmt , das er bereits

im Jahre 1920 unter Millerand als Ministerpräsidenten ver -

waltete . In dieser Eigenschaft nahm Marsal zusammen mit

Millerand an der Konserenz von S p a teil . Er zeigte übrigens
bei der Gelegenheit der Vorschußzahlungen in Gold für die

deutschen Kohlcnlieferungen ein gewisses Maß von Verständi¬

gungsbereitschaft und Entgegenkommen , das ihm später im
Senat schwere Angrisse eingebracht hat . Marsal steht in dem

Rufe einer finanziellen Kapazität »nit internationalen B« -

Ziehungen und weltpolitischem Blick . Er sitzt übrigens im

Aufsichtsrat von nicht weniger als 18 Aktiengesellschaften , dar -

unter sechs Banken .
Es wurde hier bereits von vornherein auf die symptoma -

tische Bedeutung der Frage hingewiesen , ob Poincarö unter

dem Druck der Rechten den Innenminister M a u n o u r y. der

den Ruf genoß , « in zuverlässiger Linksrepublikaner zu sein ,
behalten oder ausschiffen würde . Selbswerständlich hat er sich
fgr das letztere entschließen müssen , da offenbar nicht er , son -
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dern Millerand , Maginot und Le Trocquer die neue Minister -
liste zusammengesetzt haben . Darüber hinaus mutet die Preis -
gäbe einiger weiterer Mitarbeiter besonders merkwürdig an .

Daß er sich vom Marineminister R a i b e r t trennte , in

dessen Ressort zahlreiche Unglücksfälle , zuletzt die „ Dixmuiden " -
Katastrophe , geschehen sind , ist nicht weiter verwunderlich .
Ebenso war es vorauszusehen , daß er den Landwirischafts - i

minister CH6ron fallen lassen würde , besten einseitige Agrar - \
Politik eine abnorme Lebensmittelteuerung verschuldet hat .
Eigenartig ist es aber , daß er den Justizminister C o l r a t

preisgibt , der mehr als ein Jahrzehnt hindurch zu seinen
treuesten Mitarbeitern und intimsten Freunden gehörte , des -

gleichen seinen Landsmann und früheren Sekretär , den

Wiederaufbauminister R e i b e l Aber den Gipfel der Un -
dankbarkeit hat Poincarö erklimmen müssen , indem er sich
vom Kolonialminister S a r r a u t trennte , der ihm so sehr die
Treue gehalten hatte , daß er sich lieber aus der radikalsozia -
listischen Partei kürzlich ausschließen ließ , als daß er seinem
Ehef bei der Abstimmung über das Ermächtigungsgesetz in
den Rücken fiel .

Dieser Dank vom Hause Poincars mutet um so eigen -
artiger an , als zwei von seinen neuen Mitarbeitern in dieser
ganzen kritischen Zest und bei den entscheidenden Abstim -
mungen auf selten der linken Opposition gegen sein erstes
Kabinett standen . Beinahe wären es sogar drei geworden ,
aber der eine , der frühere Ministerpräsident Georges
L e y g u e s , mit dem er am gestrigen Nachmittag wiederholt
wegen der Uebernahme des Innenministeriums verhandelte ,

al diesen Posten schließlich abgelehnt . Nichtsdestoweniger
itzen in der neuen Regierung zwei Männer , die am

. Februar dieses Jahres in der Schlußab . -
st i,m >n u n g über das Ermächtigungsgesetz mi t
den Radikalsoziali st cn , den Sozialisten und

Kommunisten gegen Poincars gestimmt
haben ! Es sind dies der Arbeitsminister Daniel Bin -
c e n t und der Handelsminister L o u ch e u r . Wein diese
Tatsache zeigt , welche Charakterlosigkeit in den

Reihen der führenden französischen Parlamentarier herrscht ,
sobald Ministerportefeuilles verteilt werden . Allerdings ist

fierade
Loucheur als ein Mann bekannt , der so kann und auch

o. Nichts wäre aber verfehlter , als aus Grund gewister
Reden , die er im Laufe der letzten zwei Jahre gehalten hat ,
die Erwartung zu hegen , daß er sich im Sinne der inter -
nationalen Verständigung betätigen wird . Im Grunde gc -
nommen ist Loucheur nur ein talentierter , vielleicht gar

enialerZyniker . Er wäre zwar durchaus fähig , seme
enntniste und Talente im Sinne einer wirtschaftspolitischen

Verständigung mit Deutschland und England zu verwerten ,
ober in der allgemeinen Atmosphäre dieser neuen Regierung
dürfte er seine Kraft kaum nach dieser Richtung hin betätigen .

Das gleiche gilt für den neuen Unterrichtsminister Henry
de I o u v c n e l , der als Mitglied der französischen Völker¬

bunddelegation in Genf ein paar Reden gehalten hat , die ver -
hältnismäßig versöhnlich waren . Wir möchten aber auch ihm
gegenüber vor irgendwelchen Illusionen warnen . Er ist in

erster Linie Chefredakteur des „ Matin " , und diese mächtige
Stellung war ihm bloß Sprungbrett in die hohe aktive Politik .
Der „ Matin " hat sich in letzter Zeit immer mehr zum Ver -

trauensorgan Millerands entwickelt , und dem verdankt wohl
auch Iouvenel seine Berufung . Selbst wenn er ein auf -
richtiger Anhänger der wahren Bölkerbundidee wäre , so würde
er sich wohl hüten , wider den Stachel Millerands zu löken .
Und Millerand ist nun einmal der Hauptträger der Politik
des Nationalen Blocks , mit dem er steht und fällt .

Alles in allem erscheint dos zweite Ministerium Pom -
carö als ein verzweifelter Versuch Millerands
und der französischen Generalität , durch Heranziehung zug -
kräftiger Namen die Wahlen zugunsten des Ratio -
nalcn Blocks zu beeinflusien . Mit der gleichen Entschie -
denheit , mit der wir in Deutschland die Reaktion bekämpfen ,
und aus den gleichen Gründen , hoffen wir im Interesse der

Wiederherstellung eines wahren europäischen Friedens , daß
auch die französischen Wahlen mit einer Niederlage dieses
unseligen Nationalen Blocks enden werden . Und deshalb
sprechen wir die Erwartuva aus — nachdem wir die für ganz
Europa katastrophalen Ergebinfie der zweijährigen
Politik des ersten Kabinetts Poincarö bis zur Neige ausge -
kostet haben — daß das zweite Kabinett Poincarö unmittel »
bar nach den französischen Neuwahlen , also spätestens in

zwei Monaten , gleichfalls erledigt sein wird .

Keine Verschiebung der Neuwahlen .
Paris , LS. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Des von einigen

Morgenbiättern verzeichnete Gerücht , daß Pomoare , dem Drängen
Millerands nachgebend , neuerdings wieder den Gedanken einer

Hinausschiebung der Neuwahlen durch Verlängerung der

gegenwärtigen Legislaturperiode ernstlich in Erwägung ziehe , wird
in unterrichteten Kreisen al « unwahrscheinlich bezeichnet .

Italienische Slütenlese .
Recht und Freiheit im italienischen Wahlkampf .

0 . 1, . R o m, 24 . März 1924 .
Die Opposition , von der die faschistische Partei abwechselnd

erklärt , daß sie zermalmt sei, oder , dank des Übergroßen
faschistischen Edelmutes , heute noch am Leben , morgen zer -
malmt werden würde , soll nach einem allerhöchsten Befehl
Mussolinis überall das Recht der freien Aussprache haben .
Aber das ist nicht so einfach und plump zu verstehen , wje das
dem antifaschistischen Gehirn erscheinen könnte . Wir wollen
das an dem Fall A m e n d o l a exemplifizieren . Amendola

ilt als Führer der k o n st i t u t i o n e l l en Opposition er ist
�geordneter von Salerno und hat den Krieg m i t g e -

macht . Von diesen drei Eigenschaslen bat heute nur die dritte

praktische Folgen , so daß vor «inigen Monaten , als Amendola

sich bei der Einweihung des Denkmals für die Kriegsgefallensn
in Salerno einfand , auf ausdrückliche Einladung der Stadt -

Verwaltung , er auf dem Bahnhof von der politischen
Polizei in „ Schutzhast " genommen wurde , nach
Hause begleitet und dort während der Zeremonie ( zu der er

eingeladen war ! ) « ingesperrt gehalten , mit der Begrün -
dung , daß die Polizei nicht für seine Sicherheit garantieren
könnte .

Daß Amendola in der Tat ein „ unsicherer Kunde " ist ,
wenigstens in seinen Beziehungen zu Dritten , zeigte sich dann
auch im vorigen Januar , wo er beim Verlassen seiner Woh -
nung am hellichten Tage in einer der belebtesten Straßen Roms
von fünf einem Auto entstiegenen Bewaff -
neten überfallen und schwer mißhandelt wurde .

Einige alles nationalen Empfindens bare Wichte brachten den

Verletzten ins Krankenhaus , über die Angreifer sank der

Schleier christlicher Nächstenliebe , obwohl ein Earabiniere so
taktlos war , den Chauffeur zu identifizieren .

Ein Mann mit solchem Vorleben sollt « also in Neapel
sprechen , als Kandidat der konstitutionellen Oppositi ?n. Natür -
lich ließ ihm die Präfektur sofort das Lokal abtreiben . Also
telegraphiert Mussolini dem Präfekten , daß Amendola ruhig
reden solle , ohne daß man darum die Miliz in Neapel zu -
sammenzuziehen brauchte , denn seine Rede ließen die Regie -
rung und die Partei „völlig kalt ' ' . Daraufhin ( Disziplin über
alles ! ) verendet die Föderoi ' on der fafchistif - cn Korportaionen
der Basilicata unter dem Datum des 19 . März nacl

"

tclegraphisches Zirkular , von dem ein Exemplar der
des „ Mondo " zugeflogen ist :
Konföderation der . faschistischen SyMkate . Caserta, - lg . März .

Provinzialföderation von Caserta . 2. Jahr faschistisch « Aero .

Gencralsekretoriat . Dringendes telegr . Zirkular .
Im Kamen S. E. Bernte Mussolini , Oberhaupt der Regierung

und Heerführer des Faschismus « Wir , Generalsekretär der faschistischen
Korporalionen der Provinz Caserw ,

befehlen

Zulammenziehung großer faschistischer Gewerkschaftskräfte in Neapel .
Wahldebatte Greeo Amendola , gegen koirftrtutionelle Opposition .
Alle Mitglieder haben mit Fahnen und - Schwarzhemd zu
erscheinen . All « öffentlichen und privaten Beförde »
r u n g s m i t t « l und die Eisenbahnzüge werden unter Hinterlassung
von Bons mit Unterschrift des gewerkschaftlichen oder politischen Se -
kretär » requiriert werden . Alle Ausgaben werden zurück -
erstattet ; freie Verpflegung und Unterkunft gewährt . Dedürf -
tigen Arbeitern wird der Tagelohn ausgezahlt
werden . Fabrikleitung - n und Arbeitgeber sind zu informieren , damit

Fabrik - und Landarbeitern Entfernung von Arbeit freisteht . Tress -
punkt um 2 Uhr nachmittags 20. März auf dem Bahnhofsplatz von

Neapel . Borliegendes Zirkular ist auf Verlangen vorzuzeigen .
Der Generalsekretär .

Die braven Leute erschienen denn auch mit f a u st -

dicken Knüppeln , fanden aber keine angemessene Zlrbeit ,
da das Abtreiben des Lokals eine große Versammlung unmög -
lich machte , so daß Amendola nur vor dem Komitee

seiner eigenen Partei sprechen konnte !
Bekanntlich gibt es auch eine faschistische Oppo -

s i t t o n. Abgesplitterte Elemente , deren moralische Be -

Wertung sich den Außenstehenden entzieht ; unter diesen kau -
vidiert ein gewisser Ferni in der Lombardei , dem noch in
diesen Tagen der faschistische Generalsekretär der Staats -

bahnen , der Abgeordnete Torre , sein volles Vertrauen

ausgesprochen hat . Auf ihn bezieht sich das nachstehende
offizielle Schriftstück :

Nationcile faschistische Partei .
Landesdiretiorium — Politisches Sekretariat . Rom , 11. März 1924 .

Streng vertraulich .
An die faschistischen Prvvinzialföderatilmen van Alexanbria ,

Euneo , Novara , Mailand , Pool » und Turin .

Stach dem von dem MinisterpxSsidentcn und Heerführer de » Fa -
schlsnrus erlassen «: Befehl , unter einhelliger Zustimmung des

Landesdirrkwriums , haben di « Herren Provlnzlalsekreiär « die

Herren Sola und Eesare Ferni als die größten Feinde des Faschi ».
mn » zu betrachten .

Infolgedessen und in Semäßheit der gleichzeitig den Präfekten
der Pravinze » mm de « WeginummCiuitzumM «rtefften Iypruktianen



Isi den obengenannte « Herren das Leben in den Provinzen , ln denen

sie iuiectisLvtcn Zwiespalt zu Wahlzweckc » hervorcusca könnten , na -

möglich zu machen .
Weder Versammlungen noch Vortrüge sind ihnen

zu erlauben� wo immer sie sich vorstellen , müssen sie heftig
von <tllen Faschlslen angegriffen werden . *

Besondere Ermahnung ist au den Foschio von Brella zu richten ,
der rlscht ' ln pfNchlgtinSßer Weise gegen Individuen reagielb hat , die

Feinde des Faschismus und der Regierung sind .
Ich erwarte tekegrophifche Distütigung unter Anführung des

Datums und Ehorokters dieses Rund ' chreibens , um denr . Heerführer
di z Aiissührung seiner Befehle berichten zu können .

gez . Der Generalsekretär ' , F. Giunta .

Auf „hierarchischem Wege " , wie der Faschismus den „ In -

statWirzüg " feierlich nennt , wurde dann dieses Rundschreiben
dm Federation von Novarä zugestellt , deren Sekretär hin -
zufügt :

. . Lch übernnttcl « die Befehle aus Rom . Es ist mein « Absicht ,
daß sie schärfste Anwendung finden . Sola und Ferni dürfen in der

Provinz nicht sprechen . Wenn nölig , sind sie niederzuknüppeln . '
Zbm h? . März wurde Forni auf - dem Bahnhof von Mai »

>cnd überfallen , ohne jedoch tödlich verletzt zu werden . Das
ird den Mailanoer Faschisten einen netten Muffel setzen .

? tan denke nur : nicht einmal tot . wenn Befehle des Heer »
' ihrers selbst vorliegend

Unter den vielen Altertümern , die Italien birgt , soll sich
auch ein Strafgesetzbuch befinden , das unsere Vorfahren sogar
angewendet haben sollen . Da waren solche Episoden als „ A n -
lt ff tü ' ng zu V erbrechen " und als „ M o rd a n sch l a g"
vorgesehen , und die Beteiligung der öffentlichen Behörden

blossen den erschwerenden Umstand des Mißbrauchs der

lamtsgenmlt ein . Es ist wirklich ein Segen , daß solche per -
e ' teten Auffassungen von dem Iugendsturm des Faschismus
weggefegt worden sind .

Auszex den „ Feinden des Faschismus " kommen aber
a u ch . F. a s ch ist e n in diese in Wahltompse um ,
ineist ijn Gifich . b e . trieb , denn nur sie tränen besiändifi und

straflos Waffen mit sich herum und sind gewöhnt , mit Knüppel
und Revolver nicht zu sparen . Es ist dann nicht immer leiäzt .
beu Verdacht auf . die Opposition zu werfen , wenn sich alles

m Bannkreis der faschistischen Mitgliedotarte abspielt .
. Alles in allem spielt sich der Wahlkampf in einem

Milieu der Einschüchterung ab . wie es wyhl selten .
ein Volk , das nicht gerade unter Fremdherrschast stand , er -
mldet hat . Dem Abgeordneten C i r i a n i ( konstitutionelle

Opposition ) haben die Faschisten den Schnurrbort und die
�gare abgeschnitten . Ihn in den Landesfarben anzustreichen ,
wie sie das sonst , taten , haben sie unterlassen . In Pavia ist
eine republikanische Wahlversammlung von der Polizei aus - '
gelöst worden . In Messina hat der frühere Postminister
De Cesaro . der in der Liste der sozialen Demokratie kandidiert .
wegen des Eindringens der Faschisten in das Bersammlungs »
lokal nicht sprechen können , in Turin wurde einer demokrati -
schon Bcrsammlung im letzten Augenblick das schon gewährte
Lokal oerweigert . Bon den zahlreichen Arbeiten des Knüppels
in den kleinen Orten ganz zu schweigen , wäre die Liste der
Gewalttaten so lang , daß ein eigenes TagSsbulletin ihr nicht
genug tun könnte . ' '

In feiner Programmrede , die Mussolini am 23 . März in
Rom vor den faschistischen Bürgermeistern und außerordent¬
lichen Regierungskommissaren , die die Gemeinden mit oufge -
löfter Verwaltung leiten , gehalten hat , bestätigt er übrigens .

die ' Auffassung, ' die sich im heutigen Wahlkampf betätigt . Er

sagt : „ Wenn in einem Lande , cilaubt ist , eine Agitation zu -
gunsten der Freiheit zu entfalten , dann ist das der

beste BeMis . dfist das Land Freiheit hat . " Das
Bontnot wurde bewiehert : es ist aber eigentlich mehr zum
Weinen , denn die Erlaubnis , zugunsten der Freiheit zu
sprechen , ist heute ziemlich teuer , so daß gar oft Gesundheit
und Leben dabei drauf gehen . Des weiteren hat Mussolini
gesagt , was wir schon dutzendmal von ihm gehört haben : die
faschistische Revolution hätte nicht eine mehr oder weniger
lange Reihe von Hingerichteten hinter sich gelassen , und dos

schiene ihm gut . aber zur Dertetdigung der Revolution wäre
er entschlossen , morgen zu tun . was er gestern nnteriafsen .
Den Steuerdruck werde er verringern ( das wollen alle Winifter
vor den Wahlen ) , aber den politischen Druck werde er ver -
mehren , solange sich die Gegner nicht in ihr Schicksal ergeben .
Immer dasselbe Molto : „ Ihr habt fede Freiheit , solange ihr
nur keine Opposition treibt . " und das freundliche �Bild' einer
Reihe von Hingerichteten , die Italien nicht hinter
sich , sondern o o r sich h a ti Es geht nichts übör die saschisttsche
Interpretation von Recht und Freiheitl

Die �rneuerunq öer ZNleum - VertrZae .
Am IS . April säufst die Gültigkeit der unterzeichneten

Micum - Verträge ab . Sie führten zur Verelendung der

wichtigsten Träger unserer Wirtfchajt , der westdeutschen Ar -

beitermasfen . Ihre Armut schreit zum Hiislmel . Auch die

Unternehmungen ernteten aus den Verträgen keinen Segen .
Sie haben natürlich versucht , möglichst viel von der aufge - '
bürdeten Last auf die Schultern der Arbeiter zu laden , um
sich selbst zu retten . Nunmehr aber ist der Rubikon über -
schritten . Die Bergarbeiterorgamsationen sind einmütig der

Aufsaslung , daß die Micum - Lerträge unter ausschließlicher
Belastung de ? westdeutschen Wirtschaft nicht erneuert

werden können . Diesem Zweck galt ihre Borstellung bei der

Reichsregierung .
Politische und wirtschaftliche Gründe sprechen für die

Auffassung der Bergarbeiterverbände . Allein die Senkung
der jetzigen K o h l e n p r e i s e erfordert , daß die Reparations »
lasten auf eine breitere Basis gestellt und nickst mir von

Westdeutschland getragen werden . Eine Tonne westfälische
Fettförderkohle kostet z. B- heute 20,60 M. , also 72 Proz .
mehr als im Frieden . Unter Berücksichtigung der Pro -
duktionskosten und bei Berechnung von Rücklagen und Gewinn
könnte der Preis , mindestens 25 Proz . tiefer sein. Der jetzige
Preis aber wird . begründet mit dem Hinweis auf die Micum -

Lasten . In der Tat ist er noch nicht im entferntesten aus -

reichend , um sie zu decken . Immerhin aber dient er gegen -
wäriig der Fertigindustrie zur Begründung der hohen Er -

zeugerpreise , selbst dann , wenn Kohle aus anderen Berg -
werksgebicten für die Produktion gebraucht wird : Die

rhelnifch - westfälische Kohle hat eben infolge ihrer Menge die '

größte Bedeutung und ist darum ein geeignetes Objekt zur
Begründung hoher Warenpreise . Auch die Preise der anderen

deutschen Kohlen hallen wir für unangemessen hoch , und es

ist dringend erforderlich , daß sich die Organe der Kohlenwirt - '
schaft und der Herr Reichswirtschaftsminister eingehend mit

ihnen befassen , um sie zu senken . Für westfälische Steinkohle
wird natürlich eine Herabsetzung des Preises erst möglich sein ,
wenn eine andere Regelung der Reparationslasten erfolgt .
Sobald das geschieht , und es muh versucht werden , ist es »nög -
sich, die Kohlenpreise zu senken . Ein solches Vorgehen wird
dann auch die anderen Äergwerksgobiete zwingen , wenn sie
nicht schon mit gleicher Maßnahme vorangeeilt sind , Ihre
Preise herabzusetzen . Ein allgemeiner Preisabbau würde

diesem Borgang folgen müssen .

Der Erledigte " üarf wkeSer . . .

Wenigstens auf den „ Vorwärts " schelte « .

August Thalhein « tojttni « nbgch \ n d« r „ Roten yohn «" auch
mal wieder zum Wort . Zwar . darf e ? nicht mehr zehn Spaltest
mit fewen Thesen ' füllen , aber für eine Echimpfepistel

'
iw Stile

Abrahams Sancta Clara , wird febst ihm der koMuie Räum - des

Tschernowetz - Blätichens zur Verfügung gestellt . Thachetmer entrüstet
sich darüber , daß wir uns mit den Diskussionen in der KPD . beschäf¬
tigen und uns bemühen , unsere Leser leidlich zu informieren . Die

Entrüstung ist eigentlich nicht « cht verständlich . Di « Kwiununistssche
Partei ist doch d! « Vertreterin „ der überwältigenden Mehrheit der
Arbeiterklasse ' . Da müssen wir „ Kettenhunde der Bourgeoisie " buch
wenigstens annähernd darüber unterrichten , was in der „ Vorhut
de » Proletariats " eigentlich los ist . Das „ schäumende Leben " , von

Hans Salusihek .
Im Verlag I . S) , W. DIetz Na ch f. ist soeben «ine reich illu -

strlerte Monographie über den Berliner Maler Hans Balufchek
von Friedrich Wendel erschienen . ( Preis in Rohleinen ge¬
bunden 12 M ) Das Buch behandelt «inen der wenigen deutschen .
Künstler unfemr Zeih der nicht ausschließ ich Artist ist , sondern auch
an dem Fühlen und Vollen , dem Ringen und Kämpfen der Gegen -
wart lebendigen Anteil nimmt . Von sozialdemokratischer Kunst zu
sprechen widerstrebt mir . Das rein Künstlerische hat mit potiti,chen
oder sozialen lieberzcugungen nichts zu tun . Wohl aber dürfen wir¬
einen Mann feiern , der «in Künstler ist und als Mensch ein Ver -
lr «ter unserer Anschauungen , «in Streiter für unsere Ziele . Und das
ist Hans Balusfiiek . Bon früher Jugend an «in mWebknder und mit¬
empfindender Freund des Proletariats , einer , dess «n Herz mit den
Armen fühlt , und der stet » den Mut gehabt hat , zu feinem Fühlen
und Weinen sich zu bekennen . Ein Mann , den . nicht nur das Aefth «.
tische , das äußerlich „ Malerische ' des modernen Prolctarierl « bens
anzieht , der . in den Erscheinungsformen des Elends nicht nur die
suggestiven Lini « n steht , sondern nie vergißt , daß die Trager dieser
Linien lebendige , leidende Menschen von Fleisch und Blut sind . Ich
wiederhole Nochmals : Mi : Wert und Unwert künstlerischer Leistung
ljat solche Feststellung nichts zu tun , — ober den Künstler als Men -
scheu führt sie unseren Herzen näher .

Mit Recht ist Friedrich Wendel . aus diese menschliche Seit « Bali, -
scheks in besonders ausführlicher , warmherziger Bctrachiung «jn -
gegangen . Und er knüpf ' daran sozialhlstorische . und sozial kr ist A) e
Darlegungen über das deutsch « Pro ' etariat um 3900 , über das Klein -
bürgertum und anderes , di « zu den wertvollsten Abschnitten des
Buches gehören und über den Rahmen einer zunfigerechten Kunst -
betrachtung weit hinausführen . Aber gerade durch dies « Einstellung
erhält die Monographie Charakter , Rückgrat und Farbe Wir lernen
Balusch «. k, den Menschen , aus dem Milieu seiner Entwicklungsjahr «
verstehen . . Und wir begreifen , warum «r gsz Künstler werden mußte .
was er geworden ist : eine festumrissene Persönlichkeit , die sich ihr «
«igen « kennzeichnende Handschrifl slbafft dem aber im Grunde der In -
haltt wichtiger ist als di « Schrift , die den Stoff mit noch größerer
Liehe - hegt als dl « Form .

Eine solche Porsönstchkelt war nicht berufen , der eigentlichen
Kunstentwicklung neue Bahnen zu weisen , aber sie hat der großen
Mass « ihrer ' Zeitgenossen dl « Augen geöffnet für nepc Gebiete der
NaMr und des Lebens . Vor den Blättern , mit denen Valu ' chek
einst seinen Ruf begründete , vor dem Berliner Bilderbuch „ Zwischen
O. undÄ . " erschloß sich den Berlinern zum erstenmal der Sinn
für die Eigenart . der We' tstadtperipherie . Di « Ausflugegegenden
des Grunewalds und der Hasenheide , die . Tan . zlokale undt Rummel -
plätz « der Außenbezirk « , die Terrains der Grundstückspekulanten mit
ihren Sandwüsten und öde liegenden , aspha ' tierten Straßen er -
schienen in charakteristischen Bildern , von Cinzelsiguren und Gruppen
belebt , gesehen mit den Augen «ine » bitteren Sa ' Irikere , der weder
formale Schönheit sucht noch rührselige Stimmungen erzeugen milk .
Und dies « Rote der Herbheit und Unerbittiichkelt hat Baluschek durch
fein ganze » bisheriges Lebenswerk festgehalten . Sein Bestes und
Eigenartigstes - gibt er nach meinem Geschmack In anspruchslosen ,
leicht getönten Zeichnungen kleinsten Formats . Das Erfassen komplj -

zierter Licht - und Färbenwlrkungen liegt Ihm tveniger . Aber doch
sind ihm in glücklicher Stunde auch Kompositionen von . monumen -
taler Wucht gelungen , wie da » im Besitz der Stadt Charlot ' enburg
befindliche Oelbild „ Züqe " vom Jahr « 1914 , oder der . Bahnhos " van s
1907 . . In jedem Fall werden die Schöpfungen Baluscheks mindestens .
als '

sittengeschichtliche Dokumente unserer Zeit eine weit über die
. Gegenwart hinausgehende Bedeutung , behalten . Aus ihnen , werden . .
noch späte Gcschlechier erkennen , wie die . deutsche Reichzbauptstadt
und ihr « kleinbürgerlichen und proletarischen Bewohner In den Jahr -
. zehnten vor der großen Weltkatastrovhe aussahen und wie sie sich in
der Seele eines der edelsten , ehrlich fühlenden und rücksichtslos
urteilenden Zeitgenossen spiegel ' en .

Mit der äußeren Ausstattung des Buches hat der rührig «
Distzsche Verlag einfach ein Meisterwerk , geschisfen . Papier , Druck
und Einband sind mustergültig in Geschmack und Solidität . Das sehr
reiche und sehr schöne Jllustrastonsmaterial gibt dem Werk auch für
die tunstwissenschaftliche Forschung bleibenden Wert .

_ _ John SchtkowSti .

Kolportage ' lm LePng - Theater .
Die am Donnersiag erstmalig aufgeführte Komödie „ Kolpor¬

tage " ist die zweite , die uns Georg Kaiser , Unternehmung » -
lustig und immer aktuell , in dieser Spielzeit beschert . Um seine
Wert « kreist ein « sensationsgeschwängerte Atmosphäre , die die Nerven
vibrieren läßt , aufregt oder zum mindesten anregt . Mit sicherer
Hand greift «r in die Gegem . vart , packt eins ihrer Probleme — und
läßt es zum Schluß unfertig liefen . Er scheint geschäftige hetzier
Amerikaner : reich « Möglichkeiten stehen ihm offen , er hat alles ,
nur keine Zeit . Schnell irgendeinen Abschluß , das nächst « Stück
bitte . . .

„Kolportage " hat nkcht schlickt 4 Akte , sondern ein Vorspiel und
Z Akle , well die zum Verständnis nötig « Vorge' chichle zwanzig
Jahre früher iplett . Damals ist der adelsstÄze Graf Stjcrnenhö ,
um sich zu rangieren , eine Mißheirat mit der — pfici Teufel —
bürgerlichen Karin Bratt eingegangen . Als sie sich von ihm trennt ,
raubt er ihr noch ichnell den Sohn Erik , weil dem - ein - . Riefmver -
mächtnis zufällt . Was er da als vermeintlichen Grafen Erik geraubt
hat und höchst feudal erzieht , Ist- aber von - äußerst fragwürdiger H« r » -
kunst . Es ist das Kind eines Zuchthäuslers , das die enttäuschte und
rachedurstige Gattin seiner duften . Mütter , «jner LemdstrCicherin , ab -
gekauft , in die hochwohlgeborenen Windeln he ? richtigen Erst ge -
wickelt und in die adlige Wiege ge ' egt Hot. Während .' sie ,

'
ohne

etwas vyn sich Höven zu lassen , mit ihrem wirklichen Erik Im ' fernen
Texas lebt , reift der Landstreichersvhn auf Scküoß Stjernenhö zum
vollendeten Edelmann heran und entzückt selbst die alte verkckltte
hoffähtge Erbgrösin durch den unnahbaren Abstand , den er zwischen
dem Adel und dem Pleb » grundsätzlich zieht . Di « Hohlheit dieser
lächerlichen Weltanschauung wird evident , « ' s Karin Bratt mit dem .
richtigen Grafen auf der Bldi ' Schs erscheint und dem aä adsurchitn
geführten ganz verdatterten Blaudlütigen di « Zusammenhänge «r -
klärt .

Bis dahin ist die Komödie «in Meisterstück , vermober » « Fs »
guren tapern gespensterhaft herum , göttlicher Humor und lieben »-
würdige Satire glitzern . Während der Bourgeois immer noch vor
dem Adel ehrwürdig erschauert , während heute noch «in Operetten -

dem Thalheimer spricht , hat freilich etwas eigenartige Formen an .

genommen , es mag sein , daß wir Bourgeoisie - Agenten da » nur nich :
richtig verstehen . Der gut « August hat Angst , daß wi ? ihn und

seinesgleichen etwa für die Sozialdemckratie reklamieren möchten .
Um das unser allen Umständen zu verhindern� übertrumpft er selbst
die linke » Freunde , die ihn am liebsten aus ' der . Partei - hinaus -
werfen möchten , in VefchiN ' . pfungen der Sozialdemokratie . Auch
dÄ' frtr . j ' gen wir . W' r HMn niemüls Sehnsucht nach August Thal - '
heimer empfunden . Wir vermuien , daß feine Schimpsesistel nur
den Zweck hast sich in der Kcgnmunistischen Partei zu halten . Der

rechte Flügel wie auch der „ Sumpf " in der KPD . rechnen offenbar
damit , haß erstens die Exekutiv « nicht ruhig zusehen sann , wie

Ruth Fischer die KPD . in Grnnd und Boden , regiert , und daß
zweiten » ihre Zeit dann wiederkommen wird , wenn die Linke

sich festgerannt hat , wenn ihren bombastischen Ankündigun -
gen nicht der kleinst «. Putsch folgen wird .

Wir verstehen auch , warum Thalheimer versichert , jedermann
sei sich darüber im klaren , daß die . Sozialdemokratie beseitigt wer .
den - müsse - Wir begreifen sehr gut , warum die Kommunisten sich
N u r d a r . l - n voneinander unterscheiden wollen , wer die beste . Me -

thode erfunden hat , unit den Sozialdemokraten fertig zu werden
Die sozialdemokratisch « Taktik ist eben etwas fester in den
inneren Notwendigkeiten der Arbeiterbewegung
oerwurzelt , als di « täglich wie Wind und Wetter wechse ' ndcn
Parolen , die , Thalheiwe ? so reichlich geliefert und mit schönen Thesen
verziert und . geschmückt hat . An ihr werden sich genau so gut rme '

Thalheimer, " wie Brandler usw . auch di « neuen kommunistische »
Führer die Zähne ausbeißen .

»

Mit Vergnügen liest man in der „Irnprefor * jetzt die endgültig «
Fassung des Sinowjeusichen Referats in der Januarsitzung der Ere -
kuttve . Es ist wirklich schade , daß man die Weisheit dieses Mannes

nicht ocMständig abdrucken kann . Das schönste sind dabei die tempe -
ramentoollen ' Zwischenrufe , die Ihm seine erbitterten Gegner R a .
d et , Brandler , Walcher , Thalheimer usw . dauernd machen , ohne
die unbezah ' bar « Unverfrorenheit diese « großmäuligen Ignoranten

irgendwie erschüttern zu können . Sinowjew läßt an der Führung
der deutschen KP. kaum «in gutes Haar übrig . Sie ist mit «incin

Wort - gesagt eine schlappschwänzig « , von des Gedanken »

Blässe angekränkelte Gesellschaft . - Ihr fehlt der ursprünglich prol «.
tarische Zorn vom ' Stlle «Ines Remmele :

„ Offen gesagt , Genossen , brauchen wir in der Parteizentrale
zehn solcher Genossen , wie Remmele und Thäl »
mann . Das wäre eine Zentrale ! Eine solch « Zen -
tral « hätte di « übrigen politischen und organisatori ' chen Kräfte
heranzuziehen , um sich entsprechender Hilf « zu versichern . Diese
Genossen stellen , das Beste und Kostbarste dar , was die
Partei besitzt . Ich trage Ihnen hier keine Theorie der
schw i . c! igen Faust vor . Ich behaupte lediglich , daß das
das wetioolsi ' « Material ist . Unser größter , Vorwurf bestellt eben

-
darin . , daß die Zentrale es , nicht versteht , diele » — wenn man lö

sagendvrf — Gold oder Arbeiterklasse zu heben . "
In öer KPD . existierten eben noch „ Ucberreste der Sozial -

dcmokratie " . ' Auch die alte Klara Zetkin scheint instinktiv zu
fühlen , daß sie, im Gegensatz zu den OberpuischisteN , zu diesen
alten Resten gehört , die nach ihrem eigenen Ausspruch die

Nobelfchnür mit der Sozialdemokratie noch nicht ganz zerrissen
haben . Sie macht Sinowjew aus seine , famosen Eingruppierunzkn -
den Zwischenruf :

„ Und wohin reihen Sie mich « ln7 " sv
Und Sinowjew findes : , -

« Der Fast der Genossin Zetkin ist etwa » schwierig . Ich
brau che natürlich kein Wort darüber ' zu verlleren , wie wir per -
fönlich an - ihr , hängen . Ich . hoffe ( offenbar , . verqebl - Ich ) . daß
Eenossin Zetkin , sich unserer Mehrheit anschließen wird . " i,, ,., -

Auf dem Jenaer Parteitag meinte Klara Zetkin noch , daß sie
lieber mit dem kleinen Paul , Lern gehängt als mit dem großen
Moslow i » - den Himmel kommen wolle . Da » Ist allerdings etwa »
lan g « her und Klara Zetkin wird diesen Ausspruch wahrscheinlich .
wie so manches ander «, vergessen haben . Heut « scheint sie sich in

- die traurlg « Roll « fügen zu wollen , die auch der ehrenwert « August
Thalheimer für angemessen hält : zu schimpfen aus die Eozialdem » .
kratie und sm übrigen zu tuschenl Uo » soll es recht fein ,
wir werden , keinen Schaden davon haben .

text nur dann Gnade vor Publikum und Thsaterdirekior findet .
wc , in . mindestens «in Graf und eine Gräfin vorkommen , hat Georg
Kaiser die einzig würdige Form gesunden , den überlebten Adels .
dünkel zu . bchaudoin . Man fragt sich verwundert , warum ist er
nichj schon längst in dieser grandiosen Derhonepipelunfl auf die .
Bühne gebracht . Die Handlung ist kitschig , ober etwas anderes als
Kitsch paßt nicht in das Milieu . Da » Publikum , das die Komödie

! zunächst , als Parodie . auffaßt «, ging vergnügt und willig mit dem
! Autor mit , obwohl es manchmal nicht wußte , ob, was sich da ob .

spielte , gehauen oder gestochen war . Georg Kaiser hat da ? Stück
mit der Widmung versehen : „ Geschrieben zur Förderung der Kinder -
sürsorg « und des zeitgenössischen Theaters " . - Ist das ironisch ge -
meint ?

Diese Zweifel behebt der letzte Akt . Der ' Dichter ist plötzlich
von dem phantastischen Kitsch gefangengenommen und wird selbst
kitschig . Die Komödie bekommt einen seniimentalen Abschluß , der
zeigt , daß es Kaiser nicht auf ein « Parodie , spndern wirklich auf einen
Koiportageromcm angekommen ist . Nur die letzten Worte oerlöhnen
mit der . Enttäuschung : nachdem die Adligen durch die Ereignisse von
der UnHaltbarkeit ihrer Anschauungen durch di « Tatsachen halten
überzeugt sein müssen , bleiben sie in , ihren Ideen unbeirrt und
besairen und zeigen , daß der Konservative aus den Erfahrungen
niemals lernt .

Emil Lind , der Regisseur , hotte für Unterstreichung der
Karikatur und der Parodie , sowie für eine flotte Darstellung gesorgt .
Den Hauptteil an dem rauschenden Beifall könnt « Ilka G e ü n i n g
für sich in Anspruch nehmen , di « in der zittrigen Erbgr ' iiin
Stfern - endö die Personifikation der Unnahbarkeit und trottligen B. - r -

kalktheit darstellte . Hans Junker mann , Andri Matani ,

Rudolf Kltinrvgg « schufen
'

treffliche Tvpen . nur Iis «

Heim » spielte aufdringliche », auf di « Nerven fallende « Theater .

_ Ernst Degner .

Ludwig - Bückner . Der 29. März ist der Geburtstag sowohl
unseres allen Wilhelm Liebknecht als auch der eines Mannes der

Wissenschaft , der auch , freilich in anderem Sinn « al » jener , in die

Deutsche Arbetterbewegung eingerissen hat — Ludwig
Büchner . Ein jüngerer Bruder de » Dichter » von „ Danion » Tod .
erblickte .er hente vor . him. - dert sJvhren in Darmstadt das Licht der
Welt . In Gießen studiert « er anfangs Philosophie , dann Medizin .
und begann sich zeitig als , Forscher zu betätigen . An der politischen
Bewegung , des Jahres 1Sä8 nahm er als Demokrat lcbhajkn An -
tril . -

1Y55 erschien stin Werk „ Kraft und S t o i s" oder „ Grund »

zfife einei natürlichen Weltordnung ' , worin er die Cntwl - Vunqs -
und Abstammungslehre in populärer Weis « verfocht und darauf eine

Sittenlehre ausbaute , di « freilich den Vertretern der posibpen Re -

ligion sehr unaelrgen kam . Dos Werk erregt « nroßes Aufsehen .
zog aber auch Büchner viele Doangsali - erungen der Behörden zu, und
so sah «r sich genötigt , soer « akademische Laufbahn abzubrechen und
wieder als Amt in Darmstadt zu praktizieren . Der wo ' enden Ar -

. beikerbeweaimg Deutschlands Im Beginn der sechziger Jahr « schenkt «
Büchner iveUgeh - rtde Beachtung und gründete 1853 in Darmstadt
«inen Arbeiterbilbungsverein . Den sozialistischen Lehre «
Lassal ! «» st . apd «r von vornherein feindlich gegenüber . Al » Lassall «
auf Äusfordcrung seiner Gegner nach Frankfurt a. M. kam , führt «
Büchner in der ersten der beiden großen Bersammlungen , in denen



J

Es geht aufwärts !
Bielfach ist die Meinung verbreitet , baß die Jnstatlonsperiode

die Organisation unserer Partei vollkommen zertrümmert habe .
Das ist jedoch keineswegs der Fall . Zwar ist die finanzielle Lei -

stungsfähigkeit der Organisationen zeitweise außerordentlich herab .

�. drückt worden . Aber der Kern der Partei blieb auch ' n den

ichwicrigsten Zeiten fest . Einige Zahlen über die Mitglieder »
Bewegung mögen das erläutern :

Am 1. April 1922 zählte die alte Partei 1 174 IVS Mitglieder ,
die UTP . 299 752 Mitglieder , also beide Parteien zusammen
1461897 Mitglieder . Von der liSP . haben nur 206 065 Mitglieder
die Vereinigung mitgemacht . Am 31. Dezember 1923 , nach den

Stürmen der Inflation , zählte die Vereinigt « Partei — berechnet
nach den mi Lause des Jahres verkauften Beitragsmarten . —

1 239 304 TNilglieder , darunter 233 664 weibliche !
S« it dem 1. Januar 1924 melden alle Bezirke fortgesetzt M i t»

gliederzu wachs , einzelne Bezirke haben fett dem Höhepunkt
der Krise ihre Mitgliederzahl soft o e r d o p p « l t. Im ersten

Vierteljahr 1924 sind

weit über 200 000 neue Leser der Parteipreste gewonnen

mm den . Die Partei verfügt über 169 Zeitungen , 100 davon

werden in eigenen Druckereien hergestellt , in denen 121 Rotations »

Maschinen , 259 Schnellpk�ssen , 288 Setzmaschinen usw . in Verwen »

düng stehen .
Inzwischen sind auch die Zeitschriften der Partei , die vorüber .

gehend hatten eingestellt werden müssen , wieder erschienen und er »

freuen sich unerwartet großer Nachfrage . Der Organisationsapparat
ist vollkommen wieder ausgebaut und die Genosien gehen überall mit

Zuversicht und Freude in den Wahlkampf , der harte Anforderungen

an jede » einzelnen stellen , aber auch der Partei neu « Festigung und

neuen Zuwachs an überzeugten Kampfgefährten bringen wird .

völkischer Leichenkult .
Nur um gegen Preusten zu hetzen .

In einem französischen Gefängnis ist «in Deutscher gestorben .

der im Nuhrgcbiet von französischen Kriegsgerichten verurteilt worden

ist . Die Leiche des Verstorbenen wird in die Heimat übergeführt

und muß auch »erlin passieren . Flugs haben sich nun die „ Bater .

ländischen Verbände " des ehrenfesten Geisler der Cache be -

mächtigt . Sie wollten die Leiche in ihrem Sinne festlich empfangen
und durch die Stadt geleiten , vom Anhalter zum Görlltzer Bahnhos .
Mit Fahnen schwarzwcißrot und was so zur völkschen antlrepubli -

tonischen Kundgebung gehört .
Nun hat der preußische Minister de , Innern durch da » Vor .

haben einen Strich gemacht . Es hat einen Umzug durch die Stadt

verboten und Zwar auf Grund der Verordnung des Re. chspräst .

denten , wonach Versammlungen und Demonstrationen unter freiem

Himmel untersagt bleiben .

Auf ' das selbstverständlich « Verbot hatten die Teisler -

Völkischen nur gewartet . In der ganzen Rechtspresse fiel man wie

auf Verabredung über den sozialdemokratischen Minister her . dem

man vorwarf , er habe Zwar den Leichenzug des russischen Bolsch «.

wistcn Woronsti gestattet , aber einem deutschen Ruhrkämpfer verbiete

er eine Ehrung ! Der Zweck dieser Lamentation war sehr durch »

sichtiz .
Run läßt die preußische Regierung durch ihren amtlichen Presse .

dienst folgende Aufklärung verbreiten :

1. Da , generelke verbot von Versamnckungen unter

freiem Himmel und össentlichan Umzügen entspricht der Verordnung
l * s Herrn Reichspräsidenten vom 28. Februar d. I . Die stritt «
Du rchjührvng durch den preußischen Innenminister al » Zivil -
kommlssar liegt ganz besonders im Sinne der Reichsregie »
rung weit jede einmal ««stattete Ausnahm « einen Prüzedenz -
fall darstellt , aus . den sich dann di « extremen Parteien sortwährend
berufen können . .

2 Die „ Vaterländischen verbände " berufen sich aus die seinerzeit
ertestte Erlaubens des Umzugs bei der Ueberjührrnig der Leiche

tx « russischen diplomatischen A u s l a n d s v e r t r e »

ters Worowski . Sie vergessen aber daß damals auch die Be »

erdig ung des Bismarckbündlers Rudnick In öffentlicher

Umzugssorm statsinden durfte . Gerade die Erfahrungen bei diesem

jener seine als „ Arbeiterlesebuch " gedruckt « Red « hielt , den Dorsitz

und wirkt « mit aller Kraft gegen ihn , konnte aber nicht verhindern ,

daß Lassall « in diesen Versammlungen schließlich « inen «ntjckieiden .

den Sieg errang und mit . der Stiftung des „ Allgemeinen Deutschen
Arbtitervereins eine neu « Epoche in der deutschen Arbeiterb « we »

gung begründet «. Seine Feindschaft gegen Lafsall « und den So .

zialismus brachte Büchner dann in Broschüren und größeren Werten

zum Ausdruck . Der gehässige Ton , den er gegen Lassalle anschlägt ,
und das ' mangelnde Verständnis für unsere wahren Tendenzen
rauben diesen Schriften viel an Wert . Dagegen kann man Büchner »
rein wissenschaftliches Wirken unbedingt schätzen . Wir sehen in ihm
ncben Karl Vogt . Moleschott , Höckel u. a. den hervorragendsten
Bahnbreckzer der Darwinschen Lehre . Eine größere Vorlragstour
durch Nordamerika machte ihn auch dort populär . Bis ins hohe
Alter blieb er produktiv und beschloß sein « Tage am 30. Slpril 18SS
In Darmstadt . M. Sch .

Einladung zum haraklrl . Ein wenigstens in Europa unge »
wohnliches Verfahren , einen mißliebigen Minister zum Rücktritt zu

zwingen , wurde kürzlich gegen das Mitglied des japanischen Kabinetts

Grafen Goto angewandt . Der Minister hatte im Interesse des Aus »

gleichs der durch das Erdbeben herbeigeführten wirtschaftlichen und

finanziellen Schäden rigorose Sreuermaßnahmen angeordnet und

damit das Mißvergnügen weiter Velkstreife erregt . Kürzlich sah
er nun vom Fenster seines Arbeitszimmers aus , wie «in Leichen -

wagen vor seinem Haus « vorsuhr , dem di « Leichenträger «inen kost .
baren Sarg entrahm « » , mn ihn an d«r Haustür niedmusteüen ,

wonach sie sich schweigend entfernten . Reugierig trat der Minister
aus dem Hause , um das befremdlich « Gefchink näher in Augenschein

zu nehmen Der aus kostbarem Rosenholz g«fer ' igt «, mit silbernen
" nd bronzenen Zierat reich bedeckte Sorg trug aus dem Decket die

Initialen ' des Grafen , und wenn noch ein Zweifel bestehen konnte .
daß der Sara für den Minister bestimmt war , so hätte diesen Zweisei
«ine auf dem Deckel befestigte Kart « beseitigt , aus der man die Worte
las : „ Wir lassen den Kasten l «r , hoffen ihn aber am Abend voll
wieder abholen zu können . " Kein Zweifel , man richtete an den

Grafen Goto die Aufforderung , an sich das landesübliche Ijarakiri
zu vcllzlehen . H« ut « ist man in Japan freilich schon soweit , daß di «

Ilebersendung eines Sarges nicht genügt , um den Empfänger zum
Selbstmord zu treiben Graf Goto regt « sich deshalb auch nicht
weiter auf . sondern begab sich lächelnd ins Ministerium .

Die Japaner find Stümper . Wenn sie lernen wollen , wie man
einen mißliebigen Staatsmann aus der Welt schafft , so sollen sie bei
unseren deutschvölkischen Ainisterkillern in die Schule gehen .

Zln franzSflschkuodlge fieser des „ Dorwärts " ! All « diesenlgen
Leser des . . Vorwärts " und alle Parteigenossen , die das deutsche
Partejblatt im Austausch fc «n „ Popu lai re " an franzö -
silche Genosien senden wollen , wie es bereU » mit den englischen
Porlelgenossen geschehen Ist, werden gebeten , ihr « Adressen an
Genosien Dr . Adolf Paetz . Berlin RW . 21, Strom -
ll r o ß e 58 I , der die Vermittlung übernehmen will , mit Frei -
kuvert zur Rückantwort auszugeben .

vegin « de « Mounl - Everest - Aofsiiege� zgi , ou » Delhi gemeldet wird ,
tat Donnerstag von Darjeeling aus der diesjährige Ausstieg der englischen
Mouni - Everest - Expedition unter Führung bti Generale Bruce begonnen .

Begräbnis zeigten , wie leicht ein derartig «? trauriger Anlaß von
der einen seil « zu rein politischen Demonstraliouszweckew und aus
der anderen ScUe von rad kalisierlen Elementen entgegengesetzter
polltifcher Anschauung zu peinlichen Störungen ausgenutzt wird .

3. Im zur Debati « stehenden Fall des Ruhrkämpfers
D r e y « r hat der preußsich « Minister des Innern zwar Pflicht -
gemäß ein « öffentliche Ueberführung vom Anhalter zum
Eärlitzer Bahnhof m' t . Umzug . u n t erf ag t , aber den Antrag .
stellern durch den Poli ' elpröfidcnlen mitteilen lassen , daß eine
würdige Totenfeier in der Bahnhofshalle oder im Dahuhosssaal
staltsinoen könne .

4. Der Wunsch der Eltern des Verstorbenen ging dahin ,
daß di « Ueberführung der Leiche vom Anhalter zum Görlitzer Bahn¬
hof unter Ausschluß einer Demon st ratio » und ledig -
lich unter Begleitung der nächst . ' ?, Angehörigen vor sich gehen soll «,
zumal da die Verbände , Korporationen usw . an der Beisetzung des
Verstorbenen in semer Heimat sich beteilige » werden . Bei dieser
eigentlichen Leichenfeier wird auch « in Vertreter
der preußischen Regierung anwesend sein .

Di « Darlegung ist knapp und würdig . Und kaum jemand , dem
nicht an politischem Krake « ! gelegen ist , kann gegen sie etwas Ernst »
hastez sagen .

Run kommt aber die R e i ch s r e g i e ru n g t Sie läßt durch
Woiffs Bureau mitteilen , daß sie bei der Ankunft der Leiche Dreyers
einen Kranz niederlegen und dem Verstorbenen , weil er Feld -
zugsteilnehmer war . auch noch militärische Ehren erweisen
lassen werdel Zudem ist aber den Geisler - Verbänden „ eine
ihren Wünschen entsprechende Beteiligung bei
der Trauerseierlichteit zugesichert " worden . Dies «
Mitteilung der Reichsregierung — man kann als Beranlasier wohl
Dr . I a r r e s vermuten — sieht fast so aus . als sollte sie «in « Des -
avonlerung der preußischen Regierung darstellen .
Jedenfalls Ist sie ein « neue Verbeugung vor denselben Leuten , die
im Hit ' cr - Prozeß beschuldigt wurden , den Hochoerrat im
Norden vorbereitet zu haben . Mit der Regierung Marx werden
sie leichter sertig , als mit dem Marxisten Severing .

das verfallen gegen G C.
Leipzig . 28 . März . ( WTB. ) Zu der Pressemeldung , daß gegen

die Organisation „ Consul " im April vor dem StaatSgelicktS «
Hof verhandelt werden soll , ersährt WTV . aus zuverlässiger Ouclle ,
daß das Verfahren bei der Reiihsauwalischast seinem Ende ent »

gegengeht . Beim StaatSgericbtShos ist jedoch die Sache »ock nicht
eingegangen , so daß an eine Verhandlung im Monat April noch
nicht zu denken ist . _

völkische Drohungen .
München , 28 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Seitdem der Staats -

anwalt sich erlaubte , gegen Hitler und Genossen die bekannten Straf ,
antrage zu stellen , rersuchen mehrere völkisch - nationalistische Organi -
sationen , durch Kundgebungen aller Art einen Einfluß auf
das Gericht auszuüben . In vorderster Linie stehen hier der F r o n t -

kriegerbund und der Verband nationalgesinnter
Soldaten . In den Freitagausgaben der hi- . ' sizen völkischen
Zeitungen steigerten sich nun dies « Beeinflusiungsversuch « zu derart

gewalttätigen Drohungen� daß man geradezu von einem be -

wassneten Terror sprechen kann . Die „ Deutsche Presie " überschreibt
mit Riesenlettern ihre Ausgabe „Welches ist unsere Ausgabe , wenn
die Angeklagten verurteilt werden ? " und beantwortet dann diese
Frage in folgender Welse : „ Bei einer etwaigen , aber kaum zu er -
wartenden Verurteilung werden wir daraus hinarbeiten , daß «ine

solche dem deutschen Rechtssinn unverständliche Tat mit Leiden¬

schaft z u r it ck g er » ! « s e N wttrvc . Keine ' Gefahren werden Uns

abhalten können , diese Pflicht zu erfüllen , deren Erfüllung letzten
Endes führen wird zur Befreiung unseres Volkes und Landes . " —
Und die . Großdeutsche Zeitung " , der frühere „Völkische Beobachter " ,
schreibt in einem Leitartikel : „ Sollte aber doch wider alles Erwarten
aus juristischem Formelkram dieser Prozeß mit einer Verurteilung
abschließen , so mögen die Richter zuselM , wie sie die Verantwortung
vor ihrem Volk , vor ihrem eigenen Gewissen und vor der Welt -

geschichte tragen können . Mögen wir dann auch Grund haben zum
äußer st « n Ausbäumen unsere » Rechtsempfindens
und unseres nationalen Willens , so haben wir niemals einen Grund

zur Verzweiflung . Em Sturm wird duxch die deutschen Lande gehen
und wird selbst die nicht unberührt lasien , die in schnödem Eigen -
nutz und kleinlicher verabscheuungswürdiger Selbstbeschränkung ver¬
sunken sind . Der nationalen Schwungkraft des deutschen Volkes
werden dann neue Energien zugesührt , und es wird kommen der
Tag . an dem das deutsch « Volt sich dl « Verurteilten
mit Jubel wiederholt . " Infolge dieser aufreizenden Drohun -
gen wurden beide Blätter auf di « Dauer von einer Woche oer -
boten , und zwar auf Grund der am 2. Februar erlassenen Verord -

nung zum Schutze der Wahljreiheit . Diese Verordnung bestimmt ,
daß Zeitungen verboten werden können , wenn ihr Inhalt aus den

gewaltsamen Umsturz der Verfassung oder auf di «
gewaltsame Störung der össentlichen und staatlichen
Ordnung abzielt .

fih nach Süöen . . .

München , 28 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Dos vor einigen
Tagen erfolgte halbamtlich « Dementi der Meldung , daß die drei
Kronzeugen Kahr , Lossow und Seltzer , seit «inigen Togen
einen Erholungsurlaub nach dem Süden anzetreten hätten , hatte
nur kurz « Beine . Nach Mitteilungen von Augenzeugen haben Kahr ,
Lossow und Seiher tetsächlich am Freitag vormittag
mit dem D- Zug 9,35 Uhr mit dem Ziel Italien München oer -

lassen . Auf Anfrage bei zuständiger Stelle wurde mir dio Nach -
richt bereits bestätigt .

die neue Mietssteuer .
Der vom Ständigen Ausschuß des Preußischen Landtages ein -

gesetzte Unterausschuß hol vorläufig beschlossen , nur 400 Proz . Zu -
schlüge zur Grundsteuer ( oder 16 Proz . Ariedensmietc )
als Hauezinsfieuer zu erheben , und zwar nur zur Förderung der

TleuboukStigkeit und zur Deslrettung sozialer Au « .
gaben . Dl « Hälfte soll dem Ren bau zugute kommen .

Irreöenta im Tejstn .
Genf . 28 . März . ( Eigener Drahibericht . ) Im italienisch

sprechenden Kanton T e s s i » ( Ticino ) entwickelt sich, von Italien
iittpirier », eine nanonakisliilbe Bewegung , die an die Jnedenta in
Süblirol , als «# noch österreichisch war . erinnert . Seil Ende
vorigen Jahre « bestehen jm Känton eine Reihe faschistischer
Organiiaiionei, . die bereits eine eigene Zeitung gegründel
dabei, . Seit kurzem wird serner von der Vereinigung der Jung -
Teisiner ein in Mailand gedruckte « Bück inneihalb der Swweiz
verichick, , das sich gegen die Schweiz und ihre d e m o k r a t » i ch e n
Einrichtungen ivendci und die Umwandlung des KanlonS Tcjsin in
eine Freizone , also die La « lö jung von der Schweiz , ver -
langt . Trotzdem bekannt ist , daß die ganze Altiön von Mailand
ausgeht , hat die italienische Regierung bisher keine Schritte da -

gegen unternommen .

Verfammlungsleben kn öer Karwoche .
Der Abgeordnete Hergt hat am 24 . März unserer Reichstags -

fraktion mitgeteilt , daß sämtliche bürgerlichen Parteien
bereit wären , di « Woche vom 13. bis einschließlich 21 . April von
össentlichen Versammlungen zu Wahlzwecken oder zu
Erörterungen politischer Angelegenheiten freizuhalten . Auf An -
regung einer dieser Parteien , so schreibt Hergi , richt « er nun auch an
di « sozialdemokratische Reichstagssraktion die Anfrage , ob sie bereit
sei , dem erwähnten Abkommen zuzustimmen .

Genosse Hermann Müller hat darauf folgenden Brief an den
Abgeordneten Hergt gerichtet :

„ Auf Ihr gest . Schreiben vom 24 . März erwidere Ich Ihnen
nach Rücksprache mit meine » Partcisreund - en das folgende :

In der Karwoche werben in weiten Teilen Deutschlands ösfent »
lich « Volksversammlungen nicht möglich sein , weil es nicht ge -
lingen würde , die gesamt « Wählerschaft zum Besuche öfsentlicher
Völksversammlungen zu veranlassen . Ein « gewisse Rege - ,
1 u n g mi Sinne ihrer Anregung dürfte sich so vielerorts von
selb st ergeben . Meine Partei hat jedoch schwere Bedenken da -
gegen , in dem gesamten Deutschland di « Zeit vom 13. bis 21 April
1924 von öffentlichen Versammlungen völlig freizuhalten . Wir
können deshalb einer generellen Regelung , wie sie vorge -
schlagen wirb , nicht zustimmen . Wir müssen es den einzelnen
Bezirken überlassen , zu «nischeiden , ob sie auf Grund der
Verhättnisse ihres Bezirks die angegebene Zeit von öffentlichen
Wählerversammlungen völlig fr «ihalien wollen .

Sturm im Unterhaus .
Um Lloyd George sttnd den Vcrkehrssireik .

London . 28. März . ( Eigener Drahibericht . ) Als Maedonalb
am Donnerstag nach seiner großen politischen Rede das tlnterhous
wegen des Londoner Verkehrsstreiks aus mehrere Stunden verlassen
mußte , ergriff Lloyd Georg « di « Gelegenheit zu einer Angriffs -
rede gegen Macdonalds Poliiik , die er unklar und nicht eindeutig
nannte . Das Haus , das noch ganz unter dem Eindruck der mit
größter Höflichkeit und diplomatischer Feinheit geschlissenen Rede
Maedonoids über die offenen und Keim ! !che » Sünden Frankreichs
gegen den Friedensvertrog und den Frieden stond , ließ Lloyd
George in einer Weise obfohren , wi « er es sicherlich in seinem par -
lamentarischen Leben noch nicht erfahren hat . Es war der schwär -
zeste Tag für Lloyd George .

Der Konservative Ornsby Gore griff in einer ieiden ' chastlichen
Rede Lloyd George on . die er , nachdem Macdonald inzwischen
wieder in das Haus zurückgekehrt war . mit der Bitte an Maedonalb
fchkoß . „keine einzig « der „ Fragen " Lloyd Georges zu beantworten " .
Die Konservativen und die Arbeiterabgeordneten jubelten ihm zu.
B a l d w i n , der Führer der Konservativen , sprach in seiner Rede
Macbonalb ebenfalls seine warme Anerkennung aus . Als Lloyd
George dann nochmals das Wort nehmen wollte , um «inen gswisien
Rückzug anzutreten , wollte Ihn das Haus nicht mehr anhören ,
er mußte sich schließlich mit der Erklärung begnügen , daß er , an -
gesichts der Stimmung des Hauses , darauf verzichten müsse , sich
gegen die erhobenen Vorwürfe zu verteidigen . Lloyd Georg «
verließ dann fluchtartig das Ijaus . Als Ramsay M a c-
d o n o l d sich später zum Gehen anschickt «, brachten ihm die Ar -
beiterpartei und di « Konservativen «in « minutenlang «
Ovation .

. Vorher hatte Premierminister Macdonald mitgeteilt , daß
es ihm gelungen sei , Dcrhandlungen im Ve r k « h r s st r e i k anzu -
bahnen . Er fügte hinzu , wenn auch Verhandlungen bevorstünden ,
so müsie die Regierung doch mit Befugnissen a u s g e r ü st e t
sein sür den Fall , daß der Streik sich ausdehne oder die Bedürfnisse
des Publikums eine besonders Aktion erforderten . Ein « Proklo -
mation , die das Bestehen einer Notlage verkünde , werde
bald erlassen werden . Für einem besonderen Trnnspvrtdlenst ' für]
die Krankenhäuser werde gesorgt werden . Die großen öfs, «» '
lichen Dienstzweiga müßten im Gange bleiben . Die Beamten
müßten bei der Ausübung ihres Dienstes geschützt werden . Di « Re -
gierung betrachte es weder als ihre Ausgabe , den Streck zum
Scheitern zu bringen , noch die Differenzen zwischen Arbeitgebern
imd Arbeitnehmern zu verschärsen . Macdonald fügte hinzu , daß
das Kabinettskomitee . d. h. ein besonderes aus Ministern
gebildetes Komitee für den Fall der Ankündigung des Ausnahme -
zustandes jetzt zusammengetreten sei und ferner alle Maß -
nahmen für «ine Beendigung des Streiks bereit lägen .

Eine Ausnahmeverordnung ?

London , 28. März . ( MTB . ) Blättermeldungcn ans Liverpool
zufolge sind verschiedene Mitglieder des Kronrats aus London in
Lord Derbys Sitz Knowsley Hall eingetroffen , wo augenblicklich der

König wellt . „ Eoening News " zufolge war der Zweck der Zusammen -
kunft , dem Könige zu ermöglichen , die Proklamation einer Rote zu
unterzeichnen , die der Regierung die nötigen Vollmachten ver .
leiht .

Annahme eines Londoner Verkehrsgesetzes
London , 28. März . ( MTB . ) Im Unterhaus wurde die Der -

kehrsmittelvorlage in zweiter Lesung mit 511 gegen 112
Stimmen angenommen . Die Liberalen und einig « Arbeitcrmitglieder
stimmten dagegen unter der Begründung , daß das Gesetz undemo -

kratisch sei. Die Borlage war während mehrerer Jahre in der

Schwebe geblieben und ist jetzt In aller Eile «ingebracht worden , um
ein « Kontrolle und Regelung des Londoner Ver -

kehrswejen » zu ermöglichen , damit die unergiebigen
Dienstzweig «, die zum Teil an dem Verkehrsstreik schuld sind , in Zu -
kmist ausgeschaltet werden können .

Polens Reparationsante ! ! .
Marschau , 28. März . ( Eigener Drohtbericbt . ) Roch Mitteilungen

der RcparaiioiiSkommissio » sind von den durch Deuischlond bis
etzr geleisteten RepavalionSzahlungen im Gcsanilbeirage von

' 8411,9 Millionen Goldmark auf Polen -■» 5,1 Millionen «ntsallenl

Bedanern über Allenstei » .
Marschau , 28 . März . ( TU ) Ter KtaatSsekretär im denischen

Auswärtige » Ainie , Ma lt zahn , hat dem polnischen Geschäfts -
iräger in Berlin das Bedauern der deutschen Regierung
über das Atientat auf den denischen Bizekonsul in Allenstern aus -
gedrückt und erklärt , die ostpreußischen Behörden hätten eine Be «
lohnung auf di « Ergreifung de » Täter « ausgesetzt .

Der amerikanische Generalsiaatsanwalt Daugherky hat seinen
Rücktritt eingereicht , der vom Präsidenten Coolidg « unver -
züglich angenommen wurde . Dieser Schritt ist auf «in Ersuchen
Coolidges zurückzuführen , das damit begründet wurde , daß der
Generalstaalsanwalt sich geweigert habe , dem Ersuchen des Unter -
suchungsausichusies des Senats stattzugeben , gewisse Dokumente
über den Gewehrschmuggel an der mexikanischen Grenz « auszu -
liefern . Daughcrty erklärte , er sei iedlgtich im Hinblick auf das Er -
suchen des Präsidenten zurückgetreten . Bekanntlich nmrde sein Name
im Zusammenhang mit pcm Petroleumskandal viel genannt .

Gegen die Auslösung de » hessischen Landkag » . In der Sitzung
des Landtags wurde » mehrere Regierungsvorlagen , darunier da «
AbänderuiigSgesev zum Gemeinde umlagcge setz nnd der
Entwurf «ine « Gesetze » über Ruhegehalt und Hinterbliebenen -
Versorgung der hessischen Beamieu ohne Debatte angenommen .
Ein Antrag der VyllSpartei auf Auslösung des Landtag «
wurde gegen die Stimmen der Antragsteller und der Kommunisten
abgelehnt .
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Tariflose Zeit .
' Die Lohnpolitik der Unternehmer .

Di « gegenwärtige Lohnpolitik der Unternehmer ist von zwei ans -

schlaggehenden Gesichtspunkten beherrscht . Die Arbeitgeber machen
die Lohnregelung in den einzelnen Industrie - und Verussgruppen ,
d. h. ihre Zustimmung zu einer selbst von ihnen an sich als berechtigt
anerkannten Lohnbemessung davon abhängig , daß die Arbeitnehmer
den achtstündigen Arbeitstag preisgeben . Außerdem
ober geht die Lohnpolitik des Unternehmertums darauf aus , das all -

gemeine Lohnniveau »och stärker als bisher herunterzudrücken , mit
der Begründung , daß die Entlohnung der gelernten Ar -
beiter höher bemessen werden müsse . Dies « Tendenz wird

erst da mi stärker in den Vordergrund treten , wenn die Verlängerung
der Arbeitszeit durchgedrückt ist .

Delrachten wir kurz die Stückwirkungen einer solchen Lohnpolitik
« ms die Lag « der Arbeitnehmerschaft , dann wird ohne weiteres klar .
weshalb die Gewerkschaften lieber auf ein « tarif -
liche Lohnregclung verzichten , sei sie zentral , regional
oder örtlich , als sich dieser Lohnpolitik der Unternehmer zu unterwerfen .
Die Gewerkschaften wissen sehr wohl , daß die augenblickliche Lohn -
konjunkturfürdie Unternehmergünstig , für die Ar -

beitnehlner ungünstig ist . Sie wissen auch , daß di « Unternehmer ein «

tariflose Zeit bei ihrer geschlossenen Organisation durch ihre Lohn -
richtlmien leichter überbrücken können als die Gewerkschaften durch
vereinzeltes Vorgehen . Wenn die Gewerkschaften als aus -

gesprochene Befürworter der tarifoertraglichen
Regelung jetzt dennoch «ine tariflose Zeit vorziehen .
so deshalb , weil es ihnen einfach unmöglich ist , ihre Mitglieder auf
tarifliche Abmachungen feftzulooen , die unter dem Zwang der Unter -

nehmerlohnpolitik zustande kommen .

Handelte es sich bei der Berläüyeruny der Arbeitszeit um ein «

halb « oder auch eine volle Stunde , dann würde im Einzelfall immer

noch zu erwägen sein , ob nicht unter dem Druck der wirtschaftlichen
Verhältnisse «ine solche Verlängerung , als das kleinere Uebel , im

Hinblick auf eine Lohnerhöhung einstweilen in Kauf genommen wer -
den soll , um bei günstigerer Konjunktur die Scharte wieder auszu -
wetzen . Für eine solche taktische Einstellung würde insbesondere die Er -

wägung maßgebend sein , wenigstens «inen größeren Teil der arbeits -

losen Mitglieder wieder , in Arbeit zu bringen .
Wie stehen aber die Dinge gegenwärtig ? Di « Unternehmer der

Schwerindustrie wollen vom Dreischichtwechsel zum Zwei -
s ch i ch t w e ch s e l übergeben , die Arbeitszeit mit einem Schlage von
acht auf zwölf Stunden verlängern , mit dem Effekt , daß die Arbeiter
einer der drei Schichten ausgeschaltet werden , ein Drittel der

Belegschaften dauernd überflüssig wird , eine ständige
starke Arbeitslosenreseroe geschaffen wird , die den Druck

ganz erheblich verschärfen muH , den die Unternehmer zur weiteren

Verschlechterung der Lahn - und Arbeitsbedingungen in die Wagschal «
werfen . Bei eine ** derart wahnwitzigen Treiben kann kein
Arbeitervertreter mitwirken . Um der „ Wirtschaft ' zu helfen , der

Lohnpolitik des sich als die Wirtschaft ausgebenden Unternehmer -
wins zum Siege zu verhelfen , fällen die Organe des Reiches
Schiedssprüche mit zwölf stündiger Arbeitszeit
und erklären sie für verbindlich , dieselben Organe , die zur Durch -
führung der hauptsächlich von ihnen selber herrührenden Derordnung
über die Arbeitszeit berufen sind .

Wie es mit der angeblich beabsichtigten Hebung der Fach -
arbeiter , der Gelernten , in Wirklichkeit bestellt ist , zeigt
deutlich genug das Verhalten der Arbeitgeber im Buchdruck -

Anwerbe . Di « Buchdruckereibesttzer aus der Provinz waren am

Dvsstttag in Berlin hauptsächlich zu dem Zweck zusammengekommen ,
um anstatt einer zentralen Lohnregelung regionale Regelungen zu
fordern , weil die Löhne der gelernten Buchdrucker hoher feien als
die Löhne der ungelernten Arbeiter . Wer oder was hat d - wi die
Unternehmer bisher etwa daran gehindert , ihre Facharbeiter
höher zu entlohnen ? Di « Arbeitgeber werde » darauf ont »

■warten� daß es der Zwang gewesen sei , auch de » ungelernten Ar -
beitern erträgliche Löhne zuzugestehen . Die Spekulation der Unter -

nehmer auf die egoistische Aufsassung der Gelernt « » scheitert an
der Erkenntnis der Facharbeiter , daß , je niedriger das

allgemeine Existenzminimum , um so niedriger ihr «
„ höheren " Löhne sein müssen : daß «s sich hier in der Haupt¬
sache um ein taktisches Manöver der Unternehmer handelt ,
das allgemeine Lohnniveau noch mehr zu senken .

Nehme » wir nun an , daß dies « ganze Lohnpolitik der Unter -

nehmer nicht von der Absicht emer größeren Plusmach er « i .
sondern von dem Bestreben getragen sei, ihr « Konkurrenz -
fähigkeit aus dem Weltmarkt zu erhöhen , so wäre diese Lohn¬
politik ebenso verfehlt als reaktionär . Das deutsche Unternehmertum ,
das bisher schon die niedrigsten Löhne zahlte , würde d i e a u s l ä n -

dische Konkurrenz in kurzer Frist dazu zwingen , zu der

gleiche » Lohnpolitik überzugehen . Di « Konkurrenz -
Verhältnisse ständen dann genau aus demselben Fleck , nur mit dem

recht wesentlichen Unterschied , daß die Kaufkraft der deutschen Arbeit .

nchmerschaft vollends brachgelegt , ihr Kulturleben zerrüttet ist und

es keinem Arbeitnehmer mehr möglich wäre , fein « Söhne in ein «

L« hre zu schicken , sie dem Unternehme » tum als unbezahlte Arbeits -

kräfte drei und vier Jahre lang zur Berfügung zu stellen .
Eine solche Lohnpolitik ist zwar für die Unternehmer profRich ,

für die deutsche Wirtschaft aber ist sie lähmend und für die Arbeiter -

fchost unheilvoll . Damit ist der Standpunkt der Gewerkschaften
gegeben . Daraus muß sich auch das Verhalten der Arbeit -

nehmerschaft zu ihren Gewerkschaften ergebenl

Aussperrungen in der Berliner Metallindustrie .
Di « D r e h e r der vynamowerke . Rönnen dämm , erhoben am

Tonnerstag die Forderung , den Stundenlohn auf SO Pf . zu erhöhen .
Der Betriebsrat verband diefe Forderung mit der einer allgemeinen
Lohnerhöhung . Di « Antwort der Direktion bestand in der Entlassung
l o » 20 Drehern . Um l - 12 Uhr erfolgte ein Anschlag mit der An -

drohnng der Entlassung der gesamten 3500 Mann

zählenden Beleg schafr , falls die übrigen , in passiver
Reststenz verharrei den Dreher bis 12,20 Uhr die Arbeit nicht wieder

aufgenommen hätten . Gestern morgen wurde da » Werk bis auf
weiteres geschlossen

Die Belcgfchost hat bisher neun Stunden gearbeitet und dabei
recht üble Erfahrungen gemacht . Si « ist entschlossen , den Kampf
aufzunehmen und veriammelt sich heute um 8 Uhr am alten Platz
in der Heide vorm . Siemensstadt .

Di « Dreher der zum Kahn - Konzern gehörenden Werkzeug -
nmschinenfabrik Deutsche Riles - werke in Wetßensee forderten gestern
eine Lohnerhöhung von 30 Proz . Di « Direktion erklärt «, sie zahle
nach den Bedingungen des VBMJ . , den qualifizierten Arbeitern
« was mehr . Nach all den Entlassungen in jüngster Zeit ist die Be -
llgschaft derart ausgesiebt , daß nur noch qualifizierte Arbeiter be -
fchäftigt werden . Binnen drei Minuten erfolgte die Entlassung
der etwa 500 Arbeit « ? und die Schließung des Werkes .

Mit solchen Einzelbewegungen wird bald in größerem Umfange
zu rechnen sein , da kein Tarif mehr besteht und die Belegschaften
mangels allgemeiner Verhandlungen von Organisation zu Organisa -
tion . gezwungen sind , ihre Lohnforderungen in den einzelnen Be -
trieben geltend zu machen . Die Aussperrungen und Betriebsltillegun -
gen in diesen Fällen erfolgen offenbar auf generelle Anweisung des
Verbandes Berliner Metallindustriellen .

Dies « Beispiele zeigen zugleich , wi « di « Besserstellung der Fach -
arbeiter gedacht ist .

Oeffentl. Kahlerversammlung
Montag , den 31 . März , abend » 7 % Ahr :

Eharlotkenbnrg : Hohenzollern - Fesksäle , Serliner Str . 105

( Ecke Wilmersdorfer Str . ) . Tagcsordnnng : „Sozial -
demokratisch oder deutschvölkisch ?" Ref . : Zlrtur Crlspie «.

Oeffentt . Mhlermnenversammlungen
Dienstag , 1. April , abends 7' / , Uhr . in folgenden Räumen :

Schulaula Bremer Str . 13 / 17, für Moabit u. Westen
Säiulaula Plantagenstr . 15/17 , für den Rorden

Schvlaula Petersburger Straße 4. für den Osten
Schulaula Dieffenbachstr . 60 . Süden und Südosten

Tagesordnung :

Die Not öes proletarischen Kinües !
Referenten : Frau Bohm - Schuch , 5rau Zuchacz ,

Dr . Lohmann . Dr . Löwenflein .
Genossinnen und Genossen ! Sorgk durch Einladungen und durch
mündliche Agllalloa , daß obige Versammlungen sich z » bcdent -
samen Sundgeboagea für den Sozialism - s gestalten .

Streik in der Lederwaren Industrie .
DieLefcerwarenarbeiter und - arbeiterinnen waren gestern abend

erneut versammelt , um üb « r ihre Lohnbewegung zu sprechen . Das
Abstiniungsergebnis ber Montagsversammlung gab der Branchen »
kommission Veranlassung , nochmals mit der Arbeitgeberorganisation
zu verbandein . Dabei wurde die Forderung einer 20 p r o z e n t i -
gen Lohnerhöhung für März aufrechterhalten , und für
den April die Erhöhung des Stundenlohnes nuf
7 5 Pf . beantragt . Die Unternehmer lehnten das mit der jetzt
üblichen Motivierung ab , daß eine generelle Lohnerhöhung die
Stabilität der Renten mark gefährden würde . Sie könnten
nur für die letzt « Märzwoch « und den Monat April 5 Pf . zugestehen .
Die Vertreter der Arbeitnehmerorganifationen tonnten sich mit
diesem Angebot nicht einverstanden erklären , und so wurden di « Ler -
Handlungen ergebnislos abgebrochen .

Nach diesem Bericht des Beoollmächtigten Blum « beschloß di «
Versammlung ohne Diskussion den Streik mit einer großen
Mehrheit . Di « Streitenden haben sich jeden Morgen� in ihren
Streiklokalen zur Verfügung der Organisation zu halten .

Kundgebung der Berliner Eisenbahner .
Eine Bersammlung der Funktionäre und Betriebsräte der Orts -

grupp « Berlin des Deutschen Eisenbahnerverbandes nahm zunächst
zu den Anfang Mai erfolgenden Betriebsrätewahlen Stet -
lung Die versammelten Funktionär « waren einmütig der Auffassung ,
daß der Kampf gegen offene und versteckte Reaktion im Eisenbahn -
betrieb trotz aller Schwierigkeiten aufgenommen werden muß . Die
jetzt besonders vorherrschende reaktionäre Einstellung verschiedener
Verwaltungsstellen bedingt , daß nur Betriebsräte gewählt werden
dürfen , die diese Funktion nicht als Partelzelle betrachten , sondern
ehrlich gewillt sind , auch in schwierigen Tagen die Interessen ihrer
Kollegen zu vertreten .

Nach einem kurzen Bericht über die L o h n- u n d T a r I s v « r -
Handlungen gab die Versammlung ihrer Entrüstung über die
Äerschleppung der Berlzanblungen unverhohlen Ausdruck . Sie
begrüßten insbesondere das Borgehen der Kollegen in anderen
Bezirken , di ? das Vorgehen der Verwaltung , die zehnstündig « Ar -
bcitszeit einzuführen , mit Arbeitsniederlegung beantworten . Fol -
gende Entschließung wurde angenommen :

„ Die am. 28. März versammelten Funktionär « und Betriebs -
rät « der Ortsgruppe Berlin des DEV . nehmen mit Genugtuung von
dem Borgehen ihrer Kollegen in einzelnen Bezirken Kenntnis , die die
rigorose Einführung einer zehnstündigen Arbeits -
zeit und damit verbundener Kürzung des Lohnes mit Ar -
beitsnied - erlegung beantworteten . Auch die Berliner Eisenbahner
erheben schärfsten Einspruch gegen die Verschleppungstaktik des
RVM . und fordern von der Verwaltung die sofortige Erhöhung
der Löhne und die Wiedereinführung der achtstüu -
digen Arbeitszeit . Den kämpfenden Kollegen sprechen die
Versammelten ihre vollste Sympathie aus und verpflichten sich, auch
ihrerseits mit aller Kraft dahin zu arbeiten , daß die Unterdrückungs -
maßnahmen der Verwaltung auch im Direktionsbezirk Berlin zu -
schänden werden . Die Konferenz erwartet bestimmt vom Verbands -
vorstand , daß die kämpfenden Kollegen mit all : » Mitteln unterstützt
werden , um den gerechten Forderungen der Eisenbahner zum Durch .
bruch zu verhelfen . " _

Kommunistisches Fiasko .
Halle . 28 . März . fEigeuer DrahtberickO In der Donnerstags .

auSgabe der „ Roten Fahne " werden in ausfälliger Form Nachrickie, ,

öon _ hem angeblichen Kamps der mitteldeutschen Cbemie - Broletarier
der äffen I licht . Der Meldung zufolge , die aus Halle datiert ist ,
drängt die Arbeilerichaft stürmisch zum Eintritt in den Kampf . Es
sollen große Versammlungen im ganzen Bezirk die Forderung nach
schärfsten Maßregeln erhoben haben . Tatsächlich haben solche Ver -

stimmlungen in den meisten mitteldeutschen Orten liverchaupi nicht
st a t t f i n d e n lönnen , da die Arbeiter nicht erschiene »
waren . Wo Bersammluiigen stattfanden , u. a. in Halle , handelre
«S sich kaum «in Leuna - Arbeiter . Am Freitag morgen sollt «
gemäß den VersammlungSbeschlüssen der Streik beginnen .
Wie un § ans Leuna mitgeteilt wird , fehlten von der
Frühschicht ganze z w e i M a n n ; von der um 2 Uhr an -
trelenden Schich : fehlten drei Arbeiter , bei denen noch nicht
einmal der Grund für ihr Fernbleiben festzustellen war . So sieht
„ der Kampf der mitteldeutschen Ehemie - Proietarier " in Wahr -
h e i t aus .

Zum Lohnflreit im Buchdruckgewerbe wird uns mitgeteilt , daß
di « Prinzipalsleitung das Reichsarbeitsm . niftcriunr um Vermittlung
gebeten und sofortige Verhandlungen vor dieser Instanz gewünscht
hat . Dies « Verhandlungen können aber erst am Mittwoch nächster
Woche stattfinden , da die Organisationsleitung der Gehilfenschaft
wegen Wahrnehmung anderweiter dringender Verpslichlungen , deren

Vorliegen der Prinzipalsleitung bekannt war , nicht früher zur Der -

fügung stehen kann . Die Schuld an der Hinauszögerung trifft also
nicht die Gehilfenleitung . Dies um so weniger , als ja bei einem

durch die Verhältnisse gerechtfertigten verständigen Entgegenkommen
der Prmzipalsunterhändler dir Lohnsrage im Schoß « der Tarif -
kommission hätte geregelt werden können . Daß «s wieder einmal
anders gekommen ist , liegt sicher nicht im Interesse des Gewerbes
und entspricht auch nicht , wie wir wissen , der Ausfassung vieler Buch -
druckprinzipale .

Wie uns ferner mitgeteilt wkrd . Hot � Berliner Prin¬
zipalsleitung Freitag mittag ein « sogenannte Schneeballnotiz
an ihre Mitglieder herausgegeben , worin gesagt wird , daß di « G e -

Hilfenforderung auf 35 M. Wochenlohn in der Spitze ab -

gewiesen worden ist und neue Derhandlungen vor dem

Reichsarbeitsministerium am nächsten Mittwoch angesetzt sind . Be -

triebsweise Bewilligungen über den jetzigen Lohn hinaus sollen ober
unterbleiben . — Glauben die Berliner Buchdruckprinzipale ,
mit dieser Anweisung dem von ihnen angeblich gewünschten Wirt -

schaftsfrieden zu dienen ?

Achtung . ZNelallformer und Venifsgenossenl Die Arbeitgeber
der Vereinigung der Berliner Gießereibesitzer haben dos Verband -

lungsergebnis abgelehnt . Eine erneut « Verhandlung findet Man -

tag , nachmittags 5 Uhr , statt . Weitere Mitteilungen über Abhaltung
einer lßertrauensmännerkonserenz resp . Branchenversammlung er¬

folgen noch .

Gescheikcrke Lohnoer Handlungen ln der Zleischwarenlndustrle .
In dem in unserer Morgenausgabe vom 27. März erschienenen Ar -
tikel muß es heißen : Einzelne Wurstfabrikanten oerstehen «insach
den offiziellen Standpunkt ihrer Arbeitgeberorganisation nicht . Sie
sehen ein , daß die jetzigen Löhne einer Aufbesserung bedürfen , und
haben freiwillig höher « Löhne bewilligt . Der gleichen Anstcht ist
ein sehr großer Teil der Engrossleischermeister . Während
deren Vertreter in der Verhandlungskommission sich andauernd
sträubt , irgendwie welche Zugeständnisse zu machen , zahlen sein «
Kollegen seit langem schon bei weitem über den bestehenden Mindest -
lohn hinaus . Sie erklären , daß der Lohnanteil den niedrigsten
Prozentsatz ber laufenden Unkosten ausmacht .

Di « Konserenz der englichen Vergarbeilerdelogierlen bechloß di «
geheime Abstimmung über den Antrag auf Ablehnung des

letz ' en Lohnerhöhungsangebots der Bergwerksbesitzer . Diese Ab -

stimmung stellt jedoch keine Streikabstimmung dar . Die Konferenz
bechloß ferner , di « Regierung zur Beranstaltung einer amtlichen
Enquete über die Kohlenindustrie aufzufordern . Die Verhandlungen
über di « Beilegung des Londoner Verkehrsstreiks dauerten gestern
abend ngch an . _

Deutscher Derrchrsbund , Bezirksverwallung Grost - Berlln .
«d! nd 7 Ute i « ataften e- al te « «raKrftiSafl - tonff «. Cneef -

nftt 24/25, »» rtgt »» « S- t »«! >»qir » « cnttalxtfarnalaKg . «! l «
taten b - sNmmt «n »ttiftt !n«n. Einlaß nnt qcncn »«r, «Igunz trt

Zültgliedsbuch «» und fctt D»l »si «rt «i >l »ite .

Achtung . BSpD. - Belriebsfunktionare !
Sk f »rb «r » Sic S«noffe » ans , sofort wichtige , Alugilatt -

a t « r i a l abzuholen . Zeder » « trieb muh belegt we- den . Die
Aushändigung geschieht nur geaen Partriauowei « t « Betiiebosctrrtari - t ,
Lindenftr . Z, Z. Kos, 2. Tr. , Ziuimer 10.

»rzirlouerbaud Brrliu » SPD . »etlirbosekretariat .

Zrutraloeebaad drr vugeflrllte «. guntiionäre sämilicher Sektionen der
iz<ichgrupt >e Metall . Montag abend 7 Uhr, gunktionärversammlung ' tn den
Kaverlands - gestsSIen , Neu « griedrichstr . ZS lDroßer Saal ) . 7. Stelliingnahnle
zum Tarif . 2. Verdaiidsongelogrnheiirn . Da » Erscheinen jede » ssuuttionär »
ist dringend erforderlich .

»erantwortlich für »olitil : Ernst Renter : Wirtschaft : «rtnr Eateruus :
Ecwerkschastobcwcgunq : g. «dkorn : sseuilleton : St. K. Döscher : Lokale ,

und Sonstiges : grj » «». «ädt ; Anzeigen : Th. »lotl «: sämtlich in »erlin .
»erlag : Lorwärlo . Verlag G. m. b . H. . Berlin . Druck: vorwärts . »»chdruckerel
und Berlagsanstalt Paul Singer u. Gi>. . Berlin SW. 68. , Lurdenstrake ".

Hier, » 2 Beilagen .

an demyvas Sie als Gut
erhanni haben . Taus ende erfreuen sich immer
wieder an der Quien MASSARY - XigäreifG
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Cm blutiges flbfchieösbenefiz .
Tas Todesurteil gegen die drei Hofsänger .

Am l . April stellen die Cmminger ? cotsira� <nnn ' « n ihre TiniF -
keit ein . An ihre Stelle tritt dos Emminyerscke große «chöiien -
gsricht — eine Karikatur auf die früheren Gefchtscrenengerichtc .
Nun hat die Straftainrnrr unter dem Porsitz de ? Landgerlchlsdirek -
wrs Baudcnann . wohl um in Erinnerung bei den Zeitgenossen zu
bleiben , noch am 23. Marz ihr blutiges Urteil über die - drei Hof -

länger gefällt . Rechne : man die zwei früheren oc- n anderen Straf -

klammern ausgesprochenen Todesurteile hinzu , fo find es fünf
Todesurteile in msniger als drei Monaten . —

eins Zahl , die im Laufe der letzten drei Jahr « die Berliner Schwur -

gsrichte kaiun erreicht haben . Dies « Feststellung allein genügt schon
als Beweis dafür , wie sehr dio ?« Notftrafkammern ein Schlag ins

Gesicht dem Aoiksempfinden waren .
. Zum Falle selbst wäre vieles zu sagen . Hier nur dies wenige .

Daß die vier Hofsänger den alten Schneider «luxplündern mußren ,
nachdem ihnen durch «in « unbegreiiliche Leukseltgteit die Gelegenheit
dazu acboten war kann denftr . igen , der die ichwüle Atmosphäre
des Afnls für Obdachlose , der Wärmehalle in der Dircksenstroße und
de ? Care Dalles kennt , nicht wundernehmen . Hofsänger sind nicht
unbedingt Diebe und Mörder . Es find tost immer Gelege » -
h s i t s ä r b e i t e r . b. h. Menschen , die der Gelegenheit zu arbeiten
. --r. � _ _ _ _ _v . . _ .<_ _ __ o . . . f»� _ _ . , ~s f. -:

Zeichen
dos Asyls für Obdachlose leben , war die unblutige Ausraubung des

gastfreundlichen Schneiders die natürlichste Sache der Welt . Das

Gericht aber hat den verabredeten Ra u b m o r d angenommen . Zwei
Moment « nwoen wohl dazu beigetragen haben . Einmal der Um -

stand , haß die Angeklagten sich hörten sagen nriissen . daß em Mensch ,
dem man einen Knebel in den Mund und ein Kisten auis Seficht
preßi . ersticken muß . Zwesten » , daß sie Grund genug hatten , sich
des Zeugen zu entledigen . Di « erst « Voraussetzung ist schlagfertig
von einem der Angeklagten selbst pariert worden : „ Im Kino und

im Theater sühren solch ? Handlungen nicht immer zum Tod « d- s

Opfers . " Di « zweit « Voraussetzung ist vielleicht durch die einlach »

Crwägmrg zu entkräften , daß die Angeklagten , wenn sie sich die

Folgen ihrer Tat überlegt hätten , sich auch hosten sagen müssen .
daß ihr « Entdeckung nicht ausbieibon würde . So e- lcheint es

zweisslhast , ob dos Gericht zu Recht entgegen den Beteuerungen der

Angeklagten . Raubrnord angenommen hat , nur weil gewisse Hand -
langen darauf hinzuweisen schienen . Gegen dies « Am , ahn « bestanden
aber begründet « Zweifel .

Die zum Tode Verurieilten sind nicht Raubmörder im üblichen

Zinne . Sie waren H ofsänger , iveil sie nicht Verbrecher

sein wollten . Sie haben ihr Opfer nicht gesucht . Rur «in Zufall
war es , daß sie zur Tat�elounnen sind . Wären sie von dem Grmor -

deren nicht ins Haus gerufen worden , sie zögen noch heut « von 5?af

zu Hof und sänzen sich die Stullen und Pfennige zusammen . Un -

�wollt sind sie zu Mordarn geworden , gewollt sollen sie hingerichtet

werden . drei mst einem Schlag «.

Ter Harakirischmtt .
Am 24 August hotte ein Arbeit « Otto Hh eine Pierreis « zemacht .

die schsseßlich in einem Lokal m der Landwehntraß « endete . Dort

hatte er zwei Schwestern kemaengelernt . Die ein « von ihn « : geriei
fcelm Verlassen dos Löf eis rnii e >nom Arbeite� Sander in Strest ,
der dorn sie van ihm einige Stöße vor die Brust erhielt . Nim wollt «
R. sich als Kovalicr zeigen und ging auf den Angreifer los . Ein

Freund des Sandow , der Kutscher K o l i n s t ! , mischte sirf� in den

Streit uitd erklärte : . . Wer den Kleinen ( damit nieint « er « andow )

angreift , hat es mit mir zu tun . " R. zag sich seiuen Rock aus . und

«s chegami zwifäten K o t i n s k i und ihm ein regelrechter Boxkampf .
dessen einzeln . « Phaien ein zahlreick�s Publikum mit lauten Zurufen

begletiete . R. schien den kürzeren zu ziehen , denn er erhielt eine

Anzahl wuchtiger Schläge gegsn den Kopf . Plötzlich schrie

Kolinski : „ Der Hund bat mich mit dem Messer gestochen, "

und brach mit diesen Worten zusanm « » . Ein Kutscher wallte nun

den Angeklagten ergreifen , dieser hob aber das zur Erde gsi allen «

Mester auf und versetzte ihm einen Stich in das Bein . Auch

est , anderer Zuschauer erhielt bei der Verfolgung ein « Aer -

letzunganderHand . Es stellte sich beraus , daß der Angeklagl «
femem Gegner Kolinski eineu �Harakiri schnitt " beigebracht
Iwite , der den Bauch von unten nach oben aukgeschnit -

tan hatte . Das Opfer ist nach drei Tagen im städtischen Kranken -
haus an « m« r durch den Schnitt entstandenen Bauchfellentzündung
gestorben .

Wegen dieser Tat hatte sich Otto R. vor der 11. Hilsssirafkammer
Zu veraniwonen . Er entschuldigte sich mit sinnloser Trunkenheit . �
Mehrer « Zeugen bekundeten , daß der Angellcgte zwar von fernem '
Gegner sehr stark verprügelt worden sei , daß es sich ober um ein :
der üblichen Prügeleien in fener Geasnd gehandelt habe , die ober
niemals gefährlich verlaufen . — Justizrat Goltz « « raar der Mei -
nung , daß der Angeklagte , der zuerst anxeorrsfen worden war , sich
m Notwehr befunden habe . Das Gericht nahm zwar nicht Notwehr
an , berücksichtigte ober , daß die Tat unier dem Ausfluß des Alkohol -
genufses geschehen war und daß der Angeklagt « seiner Dame gegen -
üb « al ? Kavalier habe auftreten wollen . Trotz feines bru¬
talen . Handelns und feiner Vorstrafen bewilligte ihm das Gericht
miDarnde Umstand « und verurteilte ihn zu ein ein Jahr Ge -
fängniä . « ieben Monat « wurden auf die Unter -
iuchungshaft angerechnet und rü ' r den Rest erhielt er
Bewährungsfrist , ohne daß ihm die sonst übliche Buße auf¬
erlegt wurde .

_

Die fiprilmiete .
Die Beratungen vor dem Abschluß .

Der preußische Minister sin Volkswohksahrt hat . dem Amtlichen
Preußischen Pressedienst zufolge , seine Anordnung vom fg . Februar
tss ?4, betreffend die Märzmiete . für den Monat Apr' l dahin ge -
ändert , baß für April der Zuschlag für laufende Ii : -
stand setzungsarbeiten auf 13 Proz . festgesetzt nzstd .
Im übrigen blecht es bei den Bestimmungen der Anordnung vom
13. Februar mit der Maßgabe , daß in denierrigen Gemeinden , die die
Schßnhmsreparamren aus dem allgemeinen Hunderifatz für laufende
Jnftand ' etzungsarbeiten herausgenommen labsn . der Zuschlag für
laufende Jnstondsetzunzzarbeitsn sich um i Proz . auf II Proz . ermä¬
ßigt . Od' » kommt hinzu für April die auf Grund der I . Sleuernotver .
ordnung zu erhebende H a u s z i n » st « u « r , deren Satz zurzeit noch
nicht feststeht . Die Beratungen im U v. t « r a u s s 6, u ß des
Landtags werden voraussichtlich am Dienstag nächster
Woche z u End « geführt .

Zwischenfall in der Scala .

Eine vom Polizeipräsidium bedient « Korrespondei�z teilt fol -
gendes mit :

. . Während der gestrig - n Abendvorstellung in der Satta stellte
ein Btrwaudlungstüm ' Uör u o. den GencralieldmarsöM Hinden -
bürg dar . Einer der Theaterbesucher , der Kaufmann Hermann
Liebe , schrie „Zllassenlchlächter . Verröter ! " wofür er prompt
( ? D. Red . ) von dem hinter ihm sitze ' uden Ingenieur Artur Gold -
w onn ein « kräftige Ohrfeig « erhielt . e2 wzch zu einer
Prügelei kommen komit «, trat dte Polizei dazmisohen und brachte
die beiden Ruhestörer zur Wache des 1: 27. Polizeireviers in Char¬
lotten bürg , wo ihre Personalien festgestellt wurden . Die Vor - ,
stell ung fand ihr « Fortsetzung . "

Wir haben uns bereits vor einiger Zeit genötigt gesehen , auf
dte «inen großen Teil der Zuschauer p�zvozierenden Vorführungen
le « erwähnten Mimikers , die ol ? militari st isch - monarchl -
stisch « Propaganda gewettet werden müssen , kritisch hinzu -
weiten . Der Herr trieb diesen groben Unfug weiter , vbne . daß sich
die Direktion bemüßigt fühlte , ihn daran zu erinnern , daß sich die

Zu' chaue . r einer Unterhaltungsstärte nicht nur aus deutschnationalen
Wählern zusammensetzen . Die Schuld an diesem Äoischcnsall trägt
also in erster Linie die Leitung der Scala . — Ein Lob übrigens der
braven Polizei , die in ihrem Berich : so genau feststellen konnte ,
daß die Ohrfeige „ prompt " erfolgte und daß lis „krtistig " war .

Tie . Voruntersuchungen gegen �rav Bischur .

Die unter dem Verdacht des vierfachen Mordes ver -
hastete Frau B i s ch u r befindet sich jetzt im Untersiickiungsgefängniz
üt Moabit und wird täglich eingehend v « r » o m nz « >: Die
Ermittlungen in dem Untersuchungsverfahren liegen in den Händen
des Untersuchungsrichters Landgerichtsrat Kruspi . Es melden
sich täglich Zeugen , die über das Vorleben von Frau Lischt : ?
Angaben machen . �Frmi Vischur hat nicht nur eine febr bewegte
Vergangenheit , sondern auch eine bewegte Gegenwart . So soll sie
als Witwe bis vor Schließung ihrer jetzigen Ehe Verkehr mit ver -
schieden «« Männern gehabt haben , die ihr auch ihre Wohnung
bezahlten . Es inelden sich auch täglich beim Untersuchungsrichter
Zeugen , die Angaben über verdächtige Redensarten
machen wollen . Der Untersuchungsrichter ist jetzt dabei , die Frage
der Glaubwürdigkeit der Angeklagten nachzuprüfen . Nach den bis -

hertgen Crmiitlmigen neigt der Untersuchungsrichter zu der Au -
nähme , daß San . - Rar Weimiller , der den Tod der vier Ver¬
storbenen bescheinigt hatte , in gutem Glauben gehandelt habe .
und daß er ebenso , wie andere Perlon « » von der Beschuldigten
hintergangen morden ist . In den nächsten Togen soll die n i 6? t
verbrannte Laiche des Schwagers der Angeschuldigten
ausgegraben werden , und die Gerichtsärzta Med . - Rat . S t ö r m c r
unh Prosejior Fränkl werden festzustellen haben , ob in der Leiche
Anzeichen einer Vergiftung durch Morphium oder Gas vor -
Händen sind .

_ _ _
Wer ist hier Ssr Schulöige ! �

Ein Kampf um die Ehre .
Wegen Beleidigung von Richtern hatte sich der Polizeioberwacht -

meister c, D. Albert Braun vor der 6. Strafkammer des Land¬

gerichts III zu verantworten . Broun mar im Jahre 1311 wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen an kleinen Modchen zu einer

Gefchrgnisstrafe von eineinhalb Jahren verurteilt worden . Seitdem

hat er ununterbrochen Wiederaufnohmeanträze gestellt , die aber

stets zurückgewiesen wurden . Er hat dann auch durch seinen Ver -

teidiger eine Bes >hwerde bei dem Rechtsausschuß des Landtages em -

reichen lasten und es war befchloflen worden , die Angelegenheit dem

Iustizminister vorzulegen , da sich in dem Urteil Unstimmigkeiten zu
befinden scheinen .

Inzwischen hat sich der Angeklagte aber zu einem sehr u n b e -

fonnencn Schritt hinreißen lassen . Er ließ nämlich Flug¬
blätter drucken , aus denen er iüe Mitglieder der Strafkammer ,
die ihn verurteilt hatte , insbesondere den damaligen Vorsitzenden .
Landgerichtsdirekior Bohr , der Rechtsbeugung zieh und b«-

hauptste , die Richter hätten an ihm schlimm er als Straßen ' -
r ä u b « r gehandelt / Die Flugblätter wurden auch im Kriminal -

gerichtsgebäude und in den Häusern der Richter verteilt . Daraufhin - - »
stellte der Kammergerichtspräsident Skrofantraz wegen 58 c ,
l e i d >g u n g der Richter . In der Verhandlung , die Land -

gerithtsdirektor Ohnesorge lettete . wurden d i « M ä d ch e it . dt »
damals aitgebltch von Braun bdälttjf kein sollen , und schon ver -
heiratet sind , Über die Vovgöng « vernommen . - Sie bekundeten sSnn »
lich , daß der Angeklagte niemals « ine unzuchtig « Hand -
lung mit t stn « tt vorgenommen hätte . Auf den Dorha ' t
des BorsitzeMen , daß sie doch bei der Polizei belastend ausgesagt

hätten� erklärten die Zeuainnen , st « seien von dem damaligen
Polizeikommissar Toussaint und seinem Beamten

zu diesen Angaben veranlaßt worden . Die als Zeu¬
gen vernommenen fünf Richter konnten sich der Vor -

gange nur dunkel noch erinnern . Sie wiesen es aber mit En » -
fchiedenheit zurück , irgendeine Rechtsbeugung begangen zu haben .
Daraufhin riet 3i . - A. Bahn dem Angeklagten , seinen Vorwurf zu -
Mckzmrohmen , da die Richter zweifellos ihr « Pflicht getan hättest
und es ganz ausgefchloflen fei , daß sie ihm absichtlich unreckt getan
hätten . Offenbar feien die Richter genau wie in dem ähnlich . siegen -
den Fall des Rektors Bock durch die polizeilichen Protokoll « irre -
geführt worden . Der Angeklagte behorrtv aber bei
' einem Standpunkt . Der Staatdanmalt hatte gegen ihn
sechs Monate Eesiingnis beantragt . Das Gericht berücksichtigte aber .
daß der Angeklagte in großer Erregung infolge feines jahrelangen
Kampfes gewesen sei und oerurteilte ihn nur zu vier Monaten

Gefängnis .

Nowawcs wird Stadt . - - i

W > Wunsch geäußert
Schritte zu unternehmen , für Nvwawe » dte Stadtrechte zu
erwerben . Die Ausführung dieses Beichlusiez stieß auf starke Wider »
stände . In der letzten Sitzung des ' Kreistages , der zuerst in dies «?
Sache gehör . - werden muß . wurde die Empfehlung . Rvwawes Stadt -
recht zu rerteihen . abgelehnt . Dafür stimmten ge ' chlosien die sozio -
listischen Parisisn , dagegen geschlosfai ! die bllrger - .
liche n Parteien . Der Proviuzialausschuß , der nun
an Stelle des Provinziallandtagss zu hören ist . hat in seiner am
aestrigen Tag « swttgefundcnen Sitzung emstimniig den Beschluß ge -
faßt , dem M i » i st « t i u m zu empfehlen . N o w a w « z
S t n d t r « ch t e zu verleihen . Rock ? diesem 58ekchltiß des Pro -
vinzialousschusies dürfte lllowowes endlich die Kommunowerfajsung
erhalten , die feineni industriellen Leben entspricht .

lNa «»ruck deich Melit - Serlet , Sttctlu . )

«Sj

Der Dürger .
von Leouharö Zsrank.

Jürgen strich sich üder die Augen , blickte zum Fenster

hinaus . „ Was heißt Abschweifung ! Das ist eine challuzina -
( to , t. Nein , es ist nur «ine Sinnestäuschung . Und das nicht
einmal , ich habe nur . wie der Arft sagte , zu viel gegessen .

Oder ich bin übermüdet . Es sind mir die Nerven . Dieser
Umbau maäst einen ja ganz verrückt . "

Er schielte auf das Tintenfaß . Das stand leblos , schwarz .

lweit und niedrig an seinem Platze . Dennoch ertönte eine

Stimme ' „ Wenn die Seele übersliesit und spricht , nennen das

die Ae' - zte «ine Halluzination . "

„ Ich werde mich aber jetzt doch einmal von einem Nerven -

arzt untersuchen lassen !

Das bilft Ihnen nicht, " bchaupieie , schulterchenzuckend ,

das Herrchen . Es saß aus dem Löschblattbügel , ein Beinchen

übergeschlagen , und sah nicht aus . als ob es bald weggehen
würde

Der verheiratete Beamte wechselte die Schutzärmel , damit

sie sin , im Lause der Jahr - gleichmäßig abnützen sollten . Er

war aus Erfahruno klug gewordsn . Ihn , konnte es mcht

mehr passieren , jahrelang einen schwarzen und einen grünen

Schutzärmel traasn zu Nlüffen . wie einmal , » semer Jugend .
da er es unterlassen hast «, den schneller sich abnutzenden rechten

Schutzärmel öfters mit dem sinken . ZU wechseln .
Di « beiden noch farbig schillernden , eleganten jungen

Beamten , die vor Jürgen an einem Doppelpulte jaßen . mach -
net einander mit den Beinen aunnerklam auf die Pedanterie

ihres Deren Kollegen .
'

Jürgen übergab stine Weisungen für die Börse dem Pro -
kuristen , einem runden Manne , besten Lippen immer/aus -

sehen , als Hab « er eben eine feite Speis « gegessen .
„ Sagte es denn eben wirflich - Sie standen schon am

Anfang Ihres I6, . Oder sagte ich selbst das ? " Jürgen konnte

nicht ermitteln , ob er selbst ' prach .
. . Ich , natürlich , ich tchte . der r�fcht ! Niemand anderer

ck , ich sagte : Sie standen schon cm Ansang Ihres Ich . "

„Dieses Wort ist doch von mir Ich selbst habe diesen
Gedanken in genau derfelban Formulierung vor Jahren «in -

mal ausgesprochen . "

„ Wie meinen ? " fragte der Prokurist .
Drei schreibgekrüminte Rücken und . Zwei starr blickende

Augen , die einmal des Perheirateteu Nacken , dos Salzglos ,
dann wieder das Tintenfaß doppelt sahen . „ In meinem

Hinterkopf geht etwas vor sich : nicht in der Stirn . "

. . Ich bins , der vor sich geht . "
„ Und was wird mit mir geschehen ? "
„ Sie sind nickst mehr vorbanden . "
Die Stirn knallte aus die Schreibtischplatte . Die Bureau -

wände neigten sich lautlos auf ihn zu . Er sah die ineinander

verschwimmenden Gegenstände vervielfacht und hatte das mit
Nebelkeit verbundene Empfinden , alles Blut vergelte in seinem

Körper .
Der Prokurist sprang herbei , das Wasserglas in der dicken

Hand , richiete den Haltlosen aus .
„ Kaufen Sie ! Kausen Sie ! "

„ Selbstverständlich ! Wird geschehen ! Seien Sie obne

Sorge . . . Hier , ein Schluck Wasser ? "
„ Nein , irgend etwas ! Für mich ! Kaufen Sie . . . Biel -

leicht Orangen . Was Sie wollen ! " .

Der Prokurist eilte zur Tür . H Jürgens Lippen waren

weiß . In seinem Hinterkopie klopfte dunkel der Hammer aus
Gummi . „ Möglichst schnell " , schrie er , Zahne gebleckt , dem

Prokuristen nach . s
. . Dos hilft Ihnen nicht mehr . "
„ Di « Stimme klinat , als spräche jemand mit mir aus

weiter , weiter Ferne und doch aus nächster Nähe . Sie klingt
wie ein telephonisches Ferngespräch . Mir ist , al ? spräche ich
mit einem Wesen , das ich in Qualen liebt « . . Bitte, " sagt «
Jürgen , bebend m Angst vor der Erfüllung seiner Bitte und

so laut , daß die Beamten ausblickten , „ legen Sie jede Ver -

kleidung ab . "
Da sah er nichts Gegenständliches mehr , kein « Augen :

er sah « inen Blick , nicht von Augen entsandt . Nur den Blick

selbst , der unversehens M dem crnsien Blicke des Jünglings -
bildes in der Abonnementskarte wurde und , vergehend , weit

zurückwich .
Heiß durchzogen und atembenommen starrte er dem ver -

gehenden , ergreifend ernsten Blicke nach , beobachtete , Zähne
acslet ' cht und Kops sekvärts gedreht , wie der Blick sich in das

Herrchen verwandelte , das sich so schnell erhob , daß der Lösch -
blanbügsl schaukelte .

„ Das war mein erster ostizieller Besuch . " Es blickte auf
die Bureamchr . „ Fünf Minuten vor zwölf . " ( Der Per -

heiratete nahm schon die Schutzärmel ab . ) „Eristenzen Ihres -
gleichen gibt cs in dieser Sekunde auf der Erde . . . " Das
Herrchen nannte eine Zahl , die riesengroß und winzigklein tu
einem war und wie ein antlagendes Wort klang , gesprochen
in der Nachtstille .

„ Sie sind in allen Schichten und Lagern zu finden . Ja ,
besuche sie alle . Jeden zu seiner Zeit . Es lind Universität ?-
Professoren darunter , die als Siiidemrn noch die Bereit ' chast
zur Hingabe in den Augen trugen . Judusfxielle , die ol - »

Jünglinge Gedichte gemacht haben . Hohe Geistliche , die i «
das falsche Christentum reisten . Dichter , die um des Erfolges
und des Ruhmes willen von dem Protest und der Gesinnung
weg in den Erfolg und Ruhm und immer tiefer in das Pub ' ! »
kum hinsinreisten . ' Männer , die sich der Wissenschast hm -
oegeben hatten und aus ihr später ein Geschäft machten , ein

Namensschild mit Titel , angeschlagen on her Haustür . Und

Eristenzen Ihresgleichen , die Sozialisten waren und Bürge ?
wurden . Verruchte Eristenzen ! Denn sie konnte » , krost natur -

verliehener Kraft , sich durch das heucheleidurchmirkte , blutstafse ,
dicke , dichte Dickicht dieses Jahrhunderts durchschlagen zu dem

Bewußtsein , daß die im Zeichen befreiter Arbeit stehende
menschliche Gemeinschaft , in der die Seele ihr Ich durch den

Körper gewinnen und im Gleichgewicht in sich telber rubelt
kann , erkämpft werden muß , sollen die lebenden und kommen -
den Generationen bewahrt bleiben vor Krieg und Hunger -
borbarei , dein Wcchiiiimi , vor dem großen Tode ! "

„ Ich muß mit das Ganze notieren , so kann ich es nickst
behalten . " „. . . Unmöglich ! Unmöglich ! " rief er . ohne den
Blick vom Stenogrammblock zu erheben , die Linke abwehrend
ausgestreckt , dem Prokuristen zu . der « inen Stoß Papiere in
den Händen hielt , erstaunt sich die Lippen leckt « und , auf den

ZehenspitzÄl rückwärtsgehend , wieder verschwand .
„ Jeden zu ' einer Zeit Einmal bin ich ein Herbsttag ,

ein welkes Blatt , das vom Baume fällt und bei einem rühm -
verkalkten Dichter plötzlich die Frag « auslöst : Habe ich alles

verraten , was in der Jugend mir teuer war ? Die Frage , die
zugleich die Antwort und der Beweis ist . Manchmal schreite
ich in ein Buch hinein , werde zu einem Satz « , der in dem
Lesenden blitzhoft dib Gewiisenfrage auslöst . Manchmal bin
ich ein Traum . « ' Wie bei Ihnen zum Beispiel . Auch kann ich
der Umbau eines Bankgebäudes sein . ) "
y

Oder ein Engländer , der fragt : Wie geht es Ihrem Herrn
Bruder ? dachte Jürgen und stenogrophierte auch diese Er -
irmerung . ( Fortsetzung folgt . )



396 M. Steuern monatlich für einen Spielplatz .
Der Notschrei eines Arbeitersportvereins .

Die „ FreU ; Tuinerschaft Milmeredorf " Hot seit Jahren in der
Wiirttcmberflisclien Straße von einer Bodengesellscliaft ein Gelände
geptlbtet und mit einfachsten Mitteln als Turn - und Spielplatz her -
li -richöet. Um der großen Spiclplatznot in Wilmersdorf zu steuern ,
ist der Platz immer gern , selbst unter erheblichen Opfern , den Schulen
und als Eisbahn der ganzen Jugend zur Verfügung gestelst worden ,
■. »öfl behördlich auch anerkannt wird . Die finanzielle Not aller öffent -
lichen Kassen hat nun zum Schaden solcher gepackMer Spielplatz «
die GrundvermSgensftener erfunden . Oer Vesitzer solchen Platzes
wird ein « solche steuerliche Belastung iinmer auf den Pächter
abwälzen , das ist auch hier der Fallt Die Rechniing sieht für
den verein nun wie folgt aus :

Elaatliwe Sieuer nach allen bisher erwirkten « « natllch
Erntäßiguuse » .

'
. . . . . .26- 1 ®k.
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wozu dann die auch nicht unerhebliche Plaßpacht kommt ! Die „ Freie
Turnerschaft " fragt nun den Herrn preußischen Finanzminister , ob
da « der ganze Extrakt aus den langwierigen Berlranblungen des
Turnerschaft " fragt nun den Herrn preußischen Finanzminister , ob
dos der ganze Extrakt aus den langwierigen Berlrandlungcn des
Landtages ist , der den vereinen mit gepachteten Spielplätzen die
Exlstenzinoglichkeit sichern sollte ? Wie "soll em Arbeitersportverein
bei der furchtbaren Erwerbslosigkeit , unter der «in Teil seiner Mit -
alieder leiden , in der Lage sein , monatlich diese „Kleinigkeit " abzu -
stoßen ? vielleicht veranlaßt der Herr Oberbürgermeister Boß , der
sich bekanntlich durch die Förderung der Spielplätze in Berlin ein
Denkmal gesetzt hat , daß dem Kaiosieramt Schmargendorf mitge -
teilt wird , daß wenigstens der kommunale Zuschlag "wegfällt ? Die
Erklärung des Ministers , daß der Besitz getroffen werden solle , findet
in der Praxis , wie man sieht , «inen recht merkwürdigen Widerhall .
Der Wechsel aus die Zukunft der odm Magistrat ausgestellt wurde ,

die Jugendpflege zu verkünden , wenn ' in der Wirklichkeit steuerliche
Maßnahmen der Jugendpflege das Lebenslicht ausblasen .

lllb i . April die l - Uhr Polizclstuude für Berlin . Das Polizei -
Präsidium teilt amtlich mit : Durch Verfügung vom 27. Mürz hat
der Polizeipräsident für Berlin di « Polizeistunde mit Wirkung
vom 1. April 1024 auf 1 Uhr sc st gefetzt . Von einer
Freigab « des Tanzes an anderen Wochentagen als den bisher vor -
gesehenen ist zurzeit noch abgesehen worden .

Der Preis für Bollmilch beträgt bei Abgabe der - Milch vom
Kleinhändler an den Verbraucher SO P f. , bei Abgabe aus Kuh -
stallen cm den Verbraucher 32 Pf . ; di » Preise für Magermilch b«-
trogen 10 Ys. VI « festgesetzten Preis « gelten oom SO. März
102 4 ab . Mit dem gleichen Tag « treten die bisherigen Preis .
festsetzurgen außer Kraft . Dl « A. ÖUichOcrtcn werden mit % Liter .
die B- Milchkarten sowie di « Karten für werdende Mütter ( C- SarteiH
werden mit ii Liter Vollmilch beliefert .

Zur die Jugendweihe im Großen Schauspielhaus am Sonntag ,
den »0. März , vormittags 11 Uhr , sind noch Gast karten zun ;
Preise von 55 Pf . für Erwachsen « und SO Pf . für Kinder im Jugend -
sekretariar , Lindenstr . 3, 2. Hof , 2 Tr. , zu haben .

Aus der Straßenbahnlinie 68 Wittenau —Herzberg « tritt ob
ZI . März außer den brvrits mitgeteilten Veränderungen des Linien -
netzes «in neuer Fahrplan in Kraft , der statt des bisherigen
ZO- Minutenvertehrs nach und von Wittenau «inen durchgehenden
IS - Minutenbetrieb vorsieht .

VI « vrr ammtuag mit W eact Abgeordneten , die heute Sonnabend
8 vbr abends im Heunibause statlsinden wird , die bedeutsamen politischen
Ereigntsse der letzten Zeit , solveit sie das BerdSIImS Deutschlands jn
Oeüerrcich berübren , bcteiichten . Der Eintritt ist treil .

Deutsche ? Beileid zur Amalst - Katastrophe .
Nach Nachdichten des deutschen Konsuls in Neapel über die ;

Detterkatastrophe in Südltalicn sind im ganzen 00 Menschen
nm » Leben g r k o m m e n. Deutsche befinden sich nicht nntcr
den Veri - . nglückien . Ter Volichofier in Rom und der deutsche .
Komm in Neapel haben der italienischen Regierung und de » zu -
ständigen Stellen da » B e i l e i d d e r deutschen Regiernn� »
anSgeiprochen . _

ir Schneeschmelze sind
n Steigen be -

_ _ _M _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _M B „ rpiätz « in D r s d-
den mußten geräunrt werden , ebenso in Pirna , Meißen und !
den übrigen Elbplätzen . Der - Peaelstoud der Eibe in Dresden betrug
nahezu drei Meter über Null . Don dey übrigen Plätzen
wird ein weiteres Steigen des Wasserstandes ' gemeldet . Auch die
Mulde . Mg l d ä u und Neiße führen Hochwasser .

Eine Brücke über den kleinen Bell . Aus Kopenhagen wird ge-
meldet , daß der Dänische Reichstag «ine Gesetzvorlage betreffend den
Bau einer Brücke über den kleinen Belt angenommen hat .
Die Baukosten werden aus 40 Millionen Kronen veranschlagt .

I . «bi . m Uhr
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Sonntag früh treffen sich die �nassen
MBH B Str . iL
S' . i Ilhr iur FlnzbfaUn «»

Groß - Serliner partewachn ' chten .
Sezirksvorftanö .

Heule abend 6 Uhr Sitzung im Zugcndhci « .

Arbeitegeseinschoft der Nlnderfeeni - de! 3r »! « Nc- dbsW. Gruxp ? ZeepottalaZ .
>- l ! ernadent > am Sonnabrnp , den M. März . 7 Ubr. Aula der Realschule .
fc!it !!ch«r Sir . 3S Geooellnschu ! «) . nttbiiubtn Uli! einer Aussiellung »01!
Kinder - und v-Ifenerl ' - . ' sten.

ZZZPZ. ' Ztenlnmqraelscnschnits . �rneralnersammIunaaverircicr . Sonnlaii . diu
iiO. ÄSfitj, oormiüafl « 8 Uhr, Derlammluna der s- ?»kt ! o» . . Äsaess' - ifchastr -
anfbau " im BerlinerKlubha » », Ohviltr . Z lnahr IannawijcbrNckel .
tgichfiqr Tageiordnnnq , deshalb Erscheinen aller gsrakttvn »Mittlieder not¬
wendig . EammeMften abrechnen . Der Uudschuh dcr ssrattion „Äenoffen »
8h<?flsa »sl >au. ' -

8. Nicia Kreu,bern . Sre ! «bra : n! cnversomn - lunn Sonnta ». den SB. MZrz ,
norm . IZ, Uhr . im Restaurant . Zmn alten dislonier ", Slnhaltstr . lt . Rr -
ferrni ! «ewrrklckmftsfrfrriiir ZZahn.

II . Nr, ! , Ren tili «. ?lrbeit »a«meinf <b»! t der N! ab «rsreunbe »ab hl . «ebeiter -
jugenb . Sonntag , den 38. Mürz stroke Schnchegoyd von griedrichehaoen
nach Wildrlmolmq - N. gabmeld In 7!f. Treffpunkt Sonnt ««! früh ' ~S Uhr
Dnhuhaf RrulZIIn . tgurü - k nachm . Z Uhr. )

Heute , Sonnabend , den 29 . ZNärz :
8. Att . >8 unb 7 Uhr rc�r . rn d! e Nezii ' sführc ? ihre VeitxZge bti

Sukir . Mu! <l <k?tr . 19, ob.

Das Rundfunkprogramm .
Sonnabend , den 29 . MSrz .

TaBBsesnieilung Vormittags 10 TTlir : Nselirieliter . cliefist Bo -
lrovvtzrobo 4er Klaifthandelepreise - ?sr eriokti�tori Lobensraittel
in der Zontraimarkthalle . dasbw . 12. 15 tlhf : Vor ' oSrBe . Naclim ,
12. 55 Uhr ! Xlebennittelrirg des ZoitieichenF . Nachm . l . Cö Uhr :
NaohrichtendSenst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4 80 —8 Uhr : UnterhaltangsmusHe . 7 Uhr - BOhienkestfinia und Mode-
kioitt . 8. 30 ülir : Bimter Aband . 1. a) Schön Hothraut , vön Babel ;
b) Kothaoriß ist mein Sohätrelein , von Stcinbaoh ( Charlotte Linde -
worm , von der Staateoper ) . 2:. Edelweiß vom Sommering ( Phantasie
über Alpenliedcr ) von Hoch CRichnrd Stcgmanti , Sclntrompeter
dos Berliner Philhei - ffloniscben Orchesters ) . 3. n) AltdenHchcs
TaniHed , von Hans Leo Haßler ; b) loh sah ein Röschen nm IVogo
stehen , von C. M. v. IZ ' eber ( Adolf Kento ) I. «I Tan « , von Schmal¬
stich ; b) Weißt du es no�h, von Schnintstirh ( CTarlotte Lindeinann
von der Staateoper ) . 6. a) Ich sende diese Blnrrfe dir , von F.
Wagner ; b) Serenade , von Gonnod ( Richard Stogmann , Solo¬
trompeter des Berliner PUilharmoni sehen OrcheBtors ) . 6. a) Spiel -
mannslied CAus den Rattenläncerliedem ) ; b) Lose , mnntere Lieder ,
aus der Operette « Fran Lnna14 . von Paul LinoVe ( Adolf Henke ) .

Heitere Resitationon ( Hnnni Itaebler - Richter ) .

breitung
37. Ab! . .7 Uhr hefellistss sScifairnitr . i ' ciu eller Eeuasstunen uns isenoiseu bei

tchmid ! lFrrh-ki-l, «)� gruchtfir . 36». �
o!. Dil Rrcirlssithirr werden gcf - ! en, von 5 —7 Uhr bei Wolf, Gräfe .

straf ». Tlugbläticr vdzuholen . .
u>. «l . ! . Äichol, « aez . Siagidüuss heul , obeni 0 Uhr Luorystr . te (oatfi .

Stfchüff ) .
W. Ab! . ReuIvZn . Äus�abr der iZlustbläüer hellte abend s Uhr bel Echittler ,

Weichselstrahe 5.
318. Abt . Lichtenberg . Senle . Taanaben ! ! . ron l» Uhr ab nnb Morgen . Soim -

tag , Pen 8 Uhr ob Ktulzbklttocrbreitnni vom Lokal G! ek«. MSllrntari - ,
Ecke Riiteranistrahe .

Trefstmukte zur Alugblattoerbreitnug am Sonntag .
den 30 . M« ? z :

Abi. 351t tMiffciUbm treffen Nch
5 ■z Uhr im goial Ä rüste >. Enstelufer LS.

I. «dt . Früh 9 Uhr bei LStfcheit , Neue Fr! edr ! S! tr . 1«.
6. Abt. ZLattlid , früh » Uhr heim (steu. Rickert . Sirinmetzktr . « a .
b. Ab! , llrüd 9 Uhr bei Sllbner , WUsuacker Etr , 84.

I«. Abt . u Uhr bei Trümvcr . ! ?Iensburz «c Sir . 8. Anch bie Zuzend beteMst
Nch hicron .

II . AM. Treifsunkt zur lZlustblattvirbreituns aui Eonntacl , Mörsens 9 Uhr, bei
L>bistlo . EiralfuntXr Str . II -

»4. Äst' . 3 Uhr bei üctkfr , SliMtenstr . 84.
22. « M. !> Uhr bei Reule , göhrer Str . 18, Aadzal ) , Srüheler Str . <8 ll »!»

Ccntel . Uirechter Str . lü .
R. Abt .

. . . . . . . . . .
'

Di« !
27. Abt . . . . .. . . . ... . . . . . .. - .... JWB

in nachstehenden " Lokaleu erscheinen : cbruove l "fTchilljnas : Biegen , Star -
MMMM

' MOMtby ' l
.. .. .. BS.

. JBB _ WWWI Goldichmidt .
Erscheinen aller Partriaenolse » Ist erforderlich .

,ur Äbholunx der FluqblStter träti

s zur fflngb
�WWWWWWWWWWWW�W�WM I ( «SchUlia - f :

_ _ _ _ _ _ _ _
«aider Str . Z, Grupve 2 lLiplnoki ) . Eruvpe 3 ( Genz) : Wrhibera , Sa;
strahe 6. Sruvvr I fStold ». Gruppe S ( Brand ) : Piülch . Gckeimstr. 56.

81. Abt . lZlNsthlaltoerdresiunst <vm Sonnlast vormittaq 9 Uhr bei Goldfcha
Stolpische Str . ZV.

- - - - - -
- - -

- - - - - -- -
83. Abt . 9 Uhr Treftaniikli in den von den Letirkoführern -nst «steb «o. - n Lokalen"

" WWMMW früh lü Uhr in den oahlr>>>en!>:okc: !- r. Rossa .
Str . 19, und Mücke. Mirschauer Str . II

31. Abt . Tresfpuntt Gubenerüh . lü Uhr In den eahlabendlokalen
chauer Str . 17.
Schreinerstr . 18. Die Beztrkefilhrer kbnnen hie

I Sonnabend nachmitto « dort IN Empfang nehmen .
Pfeifer , Leuaburastr . 2.

bel . <»/. Uhr bei- Ä» harter . Pechihosenfir . 1.

den . Gruppenleiter und »asfiorir mi

83. Abt . 9 Uhr bei DreUe
(Zlustblälier schon

87. Abt. T, Uhr bei <
IS. Abt . IQ . Swdtbez .
89. Abi . B' i Uhr bei ««cht . Lindenstr . 2.
M. Abt . 10 Uhr bei ftmiucr , Aanelaeeqer Sit . IN».
II . «dt . B Uhr in den bekannten Lokale

ZU, Uhr bc! Schuir .
II . OH. Die «tsltroführtt nehmen die MusblSiter bei W! rr,b »rf . Urbane .

straste 0. bis Saniiran früh Ü Uhr tu Emviang . � .
«3. Abt. » Uhr bei Berllch . Wiener Str . 89. Die Srnppen . und Bezirlsführer

habiü kort «ine wichties Gciprechunz . . . . . . . . .
48. Abt. Dt» Genossen vrit Genosslnncn »erben ersucht , gm zahlreich an bor

dti ' . hlinao - UN» Schlilentlassimstzfe - cr der soz. Äibeiteriuyend am Donner »
! <m zu bctetliaen . , . . . _ __ , „

OhaolMicntsrn . 51. Abt . 9 Uhr 1. Gruppe bei Scheltbo ®, KSuiTin - Slisabeth .
S. o. <■. 2. cbruope im Lokal Dankelmannsti . t . Z. Gruppe im Lokal
Dankelnionnstr . 18. — « . Abt . 8 Uhr : 8. und 9. Gruppe bei Reim » .
Wü. nerrdor ' er Str . 21. 10. Krupp « bei Bohne . Schlahstr . <5. — 86. Abt.
std früh 9 Uhr Entgegennahmr de» Materials bei Hinrichfen , Bayrrnlh «
Str . 25».

Schenedeist . 77. Abt . Ja den bekannten Bezirkstokalen . — 78. Abt . Bei Künip .
Peinz - Geom- , Eck« sieurigstrahe . � 79. Abt . Groß , Sebanstr . 117.

81. AM. �riedenen ! . 9 Ubr bei Rudbeck. Odemvaldgr . di, Ausg. 1, 2 Dr. Ahr
Atahlhelfer niössen erscheinen .

«8. ?b' . t!ick»t -of«Ide. 9 Uhr : Best : Bei Luaribt . Molitestr . ZL Ost: Kitxm ,
Le. nkwister Str . 2,8. Lstd: Bri Mnrr . Strinnirhsir . 26.

83. Alst. D«»p: ! h«s . Früh ? Ubr : Nnr de? 1. und I. Bezirk verteilen von 5e»r
. «ahlobendlskatru aus . ? n den llbrlsten Bezirken find die Fluzilittter von
den T! «>lrZsfiihrtrn «bzudolen .

SkerlZst, : . 89. Abt. !> Uhr vor! den gahlabenblokalen au «. VI» Bezirksführe ,
holen die glustblStler vom Genosten Srüger , Lenauftr . 14, ab. — 98. Abt.
Die Bezirks - und Gruppenführer , sowie die sonstigen Genossin , die zur
Berteilurq de: istuabliiter bestimmt find , treffen sich Sonnabend abeni -

et Wolf, fioiser - giildrich - Sir . 818. Ittemanb darf fehlen . Goentuelffr Uhr bei

M. SCHULMEISTER
fTecbhatinetatlon Kottbazcr Tor

trassenanzüge
M. 39 , 90 , 60 , 79 , 84 , 99

ftHälaltrs - H&ilei von 34 N. an .

1 - Yerta no ( WToh
Waschstsffe

WnschMousseline
• parte llaater . Meter 8. 10

ZcpMr kür Sporthemden n.
Biaeen . . . . Meter I . IO
Percol kür Oberheinden n.
Bieren . . . . .Meter 1. SB

Vollvoi C >» «etünen Dee-
eine Meter 1 09

Voilss deettadt . 115 cm.
bübeode belle Muet. Mtr . 4,05

FfOtt� ' • aenen , modernen
Streifen . . . . Meter 9 . 99

Woil - Mousseline
bedrnckt . . . . Meter 3 . 96

Salin bedrnckt , für Kitren
nad BokOnen . . Meter 3 . 49

Gardinen
Halbstore » Ktemlne mit
gevroblem Friea . . . 0 . 7 ®

Garnituren « ewekier _ _ n
Tau . Stein » . . . . .T. 90 3 . DU

Garnituren mit EineiUen n n .
Xtanine . 8t « m» . . 11 . 60 O . /J

Etamine * Garnitur
bnotfarbie , 3tdl ! g 14 * 80 IJLt/D

88 pt

95 n

98 pt

1 . 25

3 . 75

2 . 95

2 . 45

1 . 95

4 . 50

Klejösrstoffe
3 . 95

5 . 75

1 . 10

1 . 65

Donegal kar uantei « d
Kostüm ». HO cm br . Mir. 9 . 90

Covertcoat 14» <» breit
Meter .

. . . . . . .

0 . 90

Blusenkrepp »«" • . wod.
Btrelfen

. . . . . . .

Meter

Popeline ml« knnetoelden .
Streifen . . . . . Heier 1. 99
Rocksireifen i « « ° »r. , _ 0 _
hflboche St «Hang>»ii Mtr. 8 . 98 ZoJD

ReinwolLRocksireifcn • oc
oo. 110 em br. . Uetor ®. 75 QoJO

Gabardine " ' » • Won. , — _ _
ISO em breit . . Meter 9 . 90 / . OU

Rips reine W olle , 180 co kr. • * £
fKaeta . Kleid . Hl«. 13 . 79 1U . /3

Decken
Bettdecken sbetti », ee - • •
wobtef TUU » s , 14,60 11 * /D

Bettdecken sbMiig . Et «. . c - n
mlne mit EinsWien 10 . 79 13 . DU

KochellcinenTUdideck « , „ _
reich beetlckt . . . . .0 . 90 O. / J

Tischdecken ?»-»>->«>- . . m nr
gevebe . . . . .. . . 9 . 60 «

Seide
Basfseide
80 cm breit . . . Meter 7 . 39

Foulardseide
moderno Mooter , tfetor 19 . 80

Crepe de Chine »reine
Farbensortfroeiit . koter 9. LS

Seidentrikot 140 « m breit
moderne Firben , Motbr 19 . 78

Damast a»N>?eid «. �eetces »
fntter , 85 cra breit . Min 6 . 50

Crepe Marocain w den
neaeeton Farben . . . 12 . 78

Crepe de Cbine
bedruckt . . . . .Mtr. 10 . 90

Crepe Marocain
100 cm breit , mit Kunsieelde

5 . 90

8 . 50

7 . 90

8 . 9C

4 . 75

9 . 75

8 . 90

5 . 25

Baumwollwaren

Mit. 68 pt

i, 78 ? »

1. 39 95 Pf

Hemdentuch
• t &rkkitdige QualilM
Hemdentuefa
80 cm breit . . . . Vir
WSschetudi
Mofldige Qnetlttf .
Renforcö oc
tat Lelbvfeche . . Mir. 1. 10 ÖD Pt .

Linon kür BetlvSeeben »
Kissenbreite . . . . Mir. 1. 19 ÖD Pf.

Linon ., Qr
DeckbellbTeiie , . Mir. 2 . 39 I . ÖD

Haustuch für Uken 0
roll « Breite . . . Mir. 3 . 28 Z. /D

Spbrtflaneil beii . 8treik . . oc
mmler . . . . . .. , , 1. 10 " D Pf.

aiiiiitniinninnitiiiiiiniiniiiiiiniiiiiiiiniiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiinii
I Der Erweherungsbau 1
g unseres 1

| Scßöneberger Qauses 1
isl fertig gestellf .

g Die Ausstellungs - und Verkaufsräume für §
1 T eppicöe , Gardihen , Cäuferstoffe sind eröffnet W
iiiiiiiiiinniiiiiiiiimmmiiinmiiiiiiifiniiiinnmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinniiiiiiiiiiitiii�

Handludistoffe t »ren eQ
cd OeretenkorDgowebr Mtr. 79 Dö PI

Wisdilucher
r�t kariert . . . Sltkk 6 ®
Geschirrtücher
balbleineae . . . Lißeb 73
Küchenhandfüther
Bei nleinene . . . Stück 1. 35
Drellser victlen

stnck

Jacquard - Tischtücher
Stilct 3 . 00

Tlachtucher •! M. i ( tr -
qnsrd lS0xlOO13 #>: 18ö 7 . 79
Garten - Tischdedccn
gute weschbireQnellMt 3 . 0S

48 ? ?

65 pf

1 . 10

55 pf .

3 . 25

5 . 75

2 . 75

Diwanöecken
Diwandeckcn Tetnciie . 0 ~ c
J «m» Farben . . , . 14 . BO " . /D

Diwandecken doppei . 01 ,n
erltigPersorraoeler 37 . 80 ZX . DU

Diwandecken oebeii « en
?era . »a Verduhsmaifer 48 «ÜH/

Kissengarnituren ,
Site not L' - Uae . . . 4 . SO D. /D

Bettwäsche
Bettgarnituren kerieit « e oc
oder gnblttiat . . . . 13 . 39 1 i - . D

Bettgarnituren tcic
bedickl . . . . .19 . 79 XO . /D

Haibicin . Bettlaken f - jr
rolle GrSfie . . , . 8 . 60 / . « D

Barchent - Bettücher
weifte

. . . . . . . . .

9 . 99 3 . 45

Zaschmtticher
Herr . - Taschentücher 00
Treibe

. . . . . . . . .

38 /ÖPt

Dam . - Tasdientüdier 00
U* lei ra - Atl . . 9 « DÖPf .

Spitz . • Taschentücher cc
Stack 7a DD Pt

Teppiche
Jute - Tcppidie « m mx
!»>. kaitbern QnaliUtt

Haargarn -
ca SOOx�X�. ttodomi

29 . 50

58 . 00

Velour - Teppiche oo ca
SSOxaH' , prima Quaiittt . 7Ö . DU

Boucle - LSuferstoffe r on
05cm ür . ,gatQn »l . Mtr. 7i90 J - lTv

Hemdblusen eportm »Eig 0 qc
▼er»rboit «' . »v» WÄschetacb .
Matrosenblusen weis . ,
Bsckfiachgi ößea . . , , . O* / D

N a 1 1 d - Hemdblusen A ~ c
weiß oder feeireilt . . 5 . 89 *• / 0

Vollvoilc - Blusen . oc
hübsche Verarbeitung 8 . 59 j

Vollvoile - Blusen 7 - je
n. Jabot ü. langem Arm 9 . 59 / « /O

Kunstseidene Jümpcr Q - je
moderne Farben . . . 11,89 O. / D

Reinw . Cheviolröcke « Qn
mEnepk - ed . Treaa »ngrn . a . 9B D. 7U

Reinw . Cheviotröcke m cn
mit Fal ' en 8 . 78 / . DU

Frauenröcke « - in nc
Cheriot oder Twill . 17 . 89 L� %iD

Sportröcke «n«D<«" 3*i - 1 o nr
iisffoa n. Knftpfen . 17 . 90 U . /D

Moderne Röcke
gestreift . . . . . . 0 . 89 / �U

VeL de laine - Rödce i < nc
gMlreilt , gute Qual- 19 . 00 iJ . /D

Backfisdikleider r - t »- - 7 cn
voll . , veradi . Farben C. BO / « DU

Gabardine - Kleider 01 cn
reich 1n. Treee . 5arB . 33 . 76 Zl . JU

Gabardine - Kleider qq nn
mede n. eed. Färb . 40 . 00 Dlr . uU

Biegt . Modellkleider
S<*idn und Wollstoffe 69 . 00

Kostüme an « relawolien nn rn
Ober . ». Tieee . - Osrn . 37�90 DU
Kostüme «. fcl Doaagal , - «
äpnrtf . e. lange Jacke 49,BO �" . DU
Kostüme ans gntQabar . tr rr \
( liae . B&rtnebliaod . farfc ! gCO 4u . DU

Burburry - Kostüme rtA
Sporil . 79 . 00 , aal i eia . Selde y/ . VU
Mänlel na , guten Den», i d »» c
galstoffen . . . . . .17 . 90 4 «t /D
Mantcf prima Daae - OdJ Osit
galsto�en , Frauaaf . 82 . 90
Covertcoat - Mfintcl - jn cn
moderne Wiekeilorm 16 . 79 sA ' JU

55 . 00
Covertcoat
gfr-zwirnt . mod.Biode k89 . 75

Mäntel 29 . 50 Gabardine - Mäntel
49 00

Außergewöhnliche Angebote in Damen - Konfektion
Blegant . Tuchmäntel nn nn
med BleronTererb . 36 . 00 �D . UU

Rips - Mänlel »Irielna CQ nn
Uedelie . . . . .76X0

Covertcoat - Mäntel inen
loprSgnlert . >aog nad veit ll/ . DU

Gummi - Mäntel gm . <* . cn
Qnamit . . . . .as . co a� . DU

Reinwollene Mäntel « 7 n «
impraga . , cOlwch « Fermea . 3 '

Burburry - Mäntcl «: «- on cn
giale Formen . 99 . 00 • D- ' . DU

Loden - Mäntel traprign . nr cn
weit feachnittea . 37 . 60 * O . JU

Berlin -

Sdiönebcrg Haupt ftr . 149 « " Ä » Cand 29 NoüSi , T urraßr . omi, .



fi {elfoeth «te «n tntitnbtv , S6. Kit . S U$( : Ptjitfc <7, » , M, 89,
74, ' 3 »on ber Wohmin « bfa «2. , S4. , 61. ®«( ircf bei Pflanz
«Zrinz . Kandlcrn . Sir . Vi. 70. Jinb 71. ilcjitf : Btifl « , LcMngftr . 9, 53. Ke.
zirl ! üllril ?r . ffsüstr . S;

M. «it . Treptow . 81. Uljr mr 3er Suebitierf , Äicff >oUftc. 18b, «u».
184. ?!bt. NirdertchZurwridr . 9 Übt im Lokal bes GrnoAen Thirle , Verllnn Str .
1«. Ädt. ««vritiL , >�9 Uhr von fvlgsnbcn Lokalen aus : 7>,rmmvorsladt bot

SdhuU. Dahnhosltr . 34, liögnische Dorstadt bei StafM «. Rudorner 61t . 21.
ÄitlpotftaM : Schlaq , ÄteHrt 6tt . 8.

Dtchtenberq . 414. Abt . 9 Uhr im Lokal SiHroriet , bTafrcleT - SRofStt . 17. —
116, Abt . 8 Uhr von der Dovroiirtsspcbttloii , Rosenkranz . BorHazener
Str . 62, aus .

US. bis 130. Abt . Dar, low. st Uhr in kolarnben Krnxpinloialen : Kruppe l bei
Mazejraiski , ftaiftr -Äriebtid ) ' , «tf ; Berliner Str . , 2. bei Meetz, Berliner
Sttoste , Ecke Linbenpromenabe , 6, bei 3« eck, Binzste . 44, 4. bei Kusch.
Areile St : . 8b. 8. bei Botor , Mühlenstr . 18. 6. bei Reumann . Mendel -
sie. 82, 7. bei Komtkvmski . kslorastr . : i . 8. nnb ». bei Dohnke . Wollant .
ftraste St

nt . Abt. «kinickenbars . vst . Die Bezirkswhr « holen dir MnsblStt « »an der
Dorwärtospedition . Provinz, - : . 3>',, zwischen 7 und 8th Uhr ab. Die Mi».
aleeber nehmen bao Material vch, ihren zuständixen SjezirtoffiHrrni i »
Smpfan «.

I «. Adt. Rosenthal . 10 Uhr im Total lyrische, Ried erste , b.

SoLntaa . «e »
Aoochim- �rieörich »

8«. Abt . «alensee . F- ie so«, «ebeiie�lst, «» «evonsi
8V. März , nachm ? 5 Uhr , in ber 2. theineinbes .. _ _ _ _ ___ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _
_

Str . 3«, ' 57, eine Schnle n tlaffunpske ! er. Die Parteigenoffen roeebrn 80°
t -eten. sich daran zn deteliiztn . _

_ _ __ _
� Sterbetafel Ser 0rop - - 6crtintc partei »Grga » lisatId « |

Sänjler , Mersir . Bl. Ist »erstorben .
nachm. Uhr, ssrirdhas Marien »

«4. Abt . «enllbn . «enosse�Ludwist Sänzier
Beerbilluna MotUoz . den . U. Min

\
vortrSffe , vereLne und verfammkunoen .

Berlin «- Büelerhnnb . Drtsarnpp ! stZpenick. Sonnabend , den 28. SilSest.. ~' s* BS,' r -T. — Im Km* hl , ' . N.MM,bt' ». .. �4»««?.» -- -*ib� 118r■Mtt l � bflbl■I a*

Arbeitersport .
AebettreSpaet . »nd stnltnrtartest Renksl ». kann, . » , 8 6. Mir » ,

vormittags 9 Uhr, Acakiionsststunz des Kartells bei Pavl gleist . Saal »-

Sek» Sanne : Siran : . SinINaiiNaen Saz » st »« bei » » 1 f f . , >ie «MS
80 « . abzuholen . — Mo » ta q_, S t JR�i * » . «benb » 7bö 8� >«. »wi

Mtze

>s ( Vezirkovaeo - dn- ienhhnnrssaa ! ! erste Persanimlnna de?
sstr Iugendpinae . Die D- liaierten Nllisten «escheinen ! — 18. Bezkel sPa
Montan , 01 . März , iist Uhr, KarteUdeIe«iertr . >s>tz,lN » bei Da
Pankr ». Mühlenstr . >2. Da -viüisiste Berichte -reg»den rverben , muh

Ä
. . .... . .. , . � . , _ _ Alst «

_. . micktfioe Berichte aegehrn werbe», , «us , sobe.
Vereine , die nicht erscheinen , vertieren jhre Kartell

xustehortstre »! Anch 0! e Evorttechniker der Dereine rnälsten an - vosenb sct ».
«Nstt - Korpo der fiiHcs Tnenerschas » RexköHn- Britz . Die veranstakwue

bes Mnfik - Korvs finde : nicht heute , fonbern erst morgen SonnraH . 8 Uhr Bast' .

gmth A- -
Äm6rr - u . fcmnk . ? mwbijnm $
für SiitgtinQ «. QracheereKmdcr . CnwkchMMl *

«irt ) t ! iri | rMkfefoijIrK

das Zsstezum lMsWe

' ftJt ' tr - f **»/ **• *' * ///// ?// / //sjp/// ,

]n allen einfdjlagigenWößm zu Ijabpit
'

. . . . . .
. . ""

/ '

in guten HaalitSten

■ipf

Teilzahlung

HEISE
Loltariiager Sirasse 67

AT5CHARX *

�ofcl - Kund�uck . Qftne MjMrvddjJuck ,

Soldnixe

UCLCOS aucho . M

Sleipner
Cypnienne
£ ongfellow
Mercedes
Horizont
Selecta Mea
iKirst Sürst enberg
Umperator _

Derßatschari Treis
Die ! Bätschari Krone
tinion ' Klub
Gordoa Kouge

CKm�- Mmcistacfe /

WeMern 5 9f .
' Welfstern - Cxira 15 *

Uhndango
Eden
' White Star
fflat
Stephanie
iBafsckari Türkisch 20 '

' �( MWohJtmwnMtk.
Charlotte ¥ tPf.
Generalkonsul 5 -

Trinzess M. Hohenlohe 8 •

Kaiser - Cigarette 12 *

Shpjjur�tätrwufiMfk
ßaischari Küssen 2 %
Sascha v. Becker 3 «

Prinzess Victoria fouise 3 »

UZofoycha/UA cfottürnertt erdspucktln sew & r
em * 00 ta . ' o ' u . * * » /n * i ' * t s * P o

Taejedmyesmi
lät unüJbedroffe

mm

wundert sieb Ober so manche Preisangebote in Zettungen , die

beim Publikum den irretflhrenden Eindruck erwecken sollen ,

dab nun alle Schuhwaren so billig sind , ab die Lockvögel

bittet Sie , Aber folgende drei Fragen naduudenkent

1 Fraget ist Ihnen bekannt , dab die billigsten Schuhwaren

nicht die besten sein können ?

I . Franc ] Richten Sie sich beim Kaut nur nach dem billigsten
Preis , ganz gleich , was Sie an QualitAi dafür erhalten ?

5 . Frage i Gauben Sie wirklich , dab irgend ein Höncfier etwas

sc verschenken hat ?

via besten Kaufe sind die , die bei einem angemessenen

verliert , und weil . . . _ , . . .
sehen versprickt Oer gute Lonrad lack Scnuh wird schon

üher 40 fahre iii denselben Werken in Burg , jetzt durch ce

2000 Facharbeiter hergestellt und lebten wir tür beste Leder¬

verarbeitung und Haltbarkeit jede Garantie . Der Versand erfolg !
direkt ab Fabrik on unsere 1 14 eigenen Verkaufsstellen ,

H, Danxiger Siraste t
K Friedrich Strasse ISO

N. Maiierstratse 5
O, Andreasstrasse 30

O, Frankfurier Allee 22
SO, Oranlenstrasse 2a

Herreo - Stlefal , «cht R- - Che -
vtccux , unecMrt blUtg

1240

/

Kerrea - SHefel , ed » l R. - Ck * '
vrearai . OrlginalRahmenarbee

HarrM - IHefel , 1 a Rtadb « *
beote Verafbettunf

batten - Kalbtdkuk . M( e » to
Ferra Lädst , onwMrt MHf

1240

• faaaar Mstdehea - k� « -
gesudtnli , aditlL - Ckcvreaas :
Or . 31/59 M» , Gr. 27/2 « O» »

ttOcAiG .

Basä
b . Maedb $ .

SO, WraiHteUtraooe 49
C Spiltelinarkt 13

C Rooenlheler Straooe 1 «
Neukölln . Bergstr , 5e ?31 Vilmersdorfer Str . 132123

echt SoskaU , C Vererhehw «

Vcrkaufsslellen �

in Grob - Berlin :

SV . FriedrkhtlraSe 240MI
W. Potsdamer Strasse 5 »
W. Schillstrasse I «
NW. Beusselstrassc 2 »
NW, Turmstrosse 41
NW, Wilsnadcw - Strasse 22
N, Brunnenstrosse 37

Patsdanv
Brandenburger SlntMe M
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HERREN - KLEIDER - FABRIK
Verkaut an Private zu Eiigros = Preisen .

Wir bieten Ihnen ganz kolossal� Vorteile , Unsere Verarbeitung ist vollwertiger

Ersatz für Mass ! * Die Auswahl ist riesengross
. . . . .■. . . . .1 . . . . . . .' '.r: r,; . ,!■■, 1 ■■ , ■ . . . . . . ., , , . . , j, , ; ■ . ; - - - -'— - - - - - -. i ' .

Herren s Anzügen , Burschen » Anzügen , Gabardine • Mänteln

Covercoat = Paletots , Gummi » Mänteln , Hosen , Sport » Anzügen

Stskipis Äi ilMW « U MWMISA WNÄA m. wilÄ : WWW W z da 1 ir , : SmiiMs m 1 Mi 5 lu

Jakobowicz & Levy » . » - Berlin C . 2
Neue Friedrichstraße 65 " , An der Spandauer Brücke

aiürARwe ? 4 . Ks ? ÄWi { EW

« rzttuh
«wtjtfeMe »

i eiere

Käu' lich in ApolhaXen . Orojaen ond
Oclikato ! g( rrc : iSflen .

M 2 MarK

wöchsntlJeüzaltlüno

n

fertig und nach Maß

Canstiä iif idiükZAÄtni. smfkitiizZ

MÄlMm i. Kurztefs
, . )( OranienstraÜe 160 , I.

Bekanntmachung !
Der große Hrfolg meiner Werbe - Wo che hat meinen KiMdenkreU

ganz bedeotand vergröBert . Uni nochmals feststellen zu können ,

welche von - allen Tageszeitungen für meine Inserate am besten in Frage
kommen , gebe ich ' allen Lesjern nur dann IC Prozent Rabatt , wenn

Sie dieses istserat an der Kasse abgeben . -

Es Wird Ihnen bei dieser Gelegenheit ein Vergnügen sein , mein

Riesen » Stofflager ZU besichtigen .

bpreclxfcndo Beispiele meiner BiUiRkeit ;

Berrenstoffe m- j .
Farbftn UT.sä S. Ttfden , M- r .

Hoiaesütm 7
KJ cm breit . . IHK

EfleJtBCh (ar Mäntel
ijdcm lireit . . . . .Mtr.

Rips
rar�cn . . 1

reine WoHc, alte
iWtr.

Gabardine rem -
Wolle , IM cm Mtr.

TWill reine Wolie , alle Far¬
ben , lifl cm breit . . . . .Mtr .

Maroquin� ß,w
alle Farben . . . . Mtr. ü

Fopeilne reine Wgilc ,
alle F»»teii

. . . . . . . .

Mir-

7
m nss

9!
T
8a
5i

» ss

150

Frotte�ÄV q8eA, #
r aht , gute Qual . Mtr. *1 i

ZephyT gros « Sveifen -
Auawabi

. . . . . . . . .

Mir .

. ' S
1

LiiitoierKop . - Sanit M
alle Farben . . . . . .Mtr, IU

Wollinousselinc T *
reiche Auswahl . . . Mtr . w

50

lumiiiiiiininuiiiutiiiimtitfiKuniiiiiniruimpiiiintmHmuiiiiumitniai . ' nwur�nmiiinfiiHniittinnifNifvinirmunmniiimi' nvmiioinKiPmrn�

Wasdiesloffen, Leinen - und Bainnwollwared

Hans Prange

IJfitriiiiiaßjfflfläHMriüFmkilitoili
I s ' cue PrlcUrichAtriiBe OXI
I neben zdet uu
I «icfnt an Isdermann eiegnnte

Berren - Garderoben
f. Cienellscbuft , StraCe », Sport
■ctll . i und tiflib ' .int.-.' toaventif

Mi r laSrUcfen tij fielen wüchcntllch ?
| Teilzst \ lwni ; von 2 M. an

Liste tiBSit ! nesestw Slnff«!
Zeuüeher » U V« t - tÄt » m Hwrd

Berlin SO 36 , Wiener Strafje 15 " St "
Uochbahnstation Oranienstraße , Straßenbahn - Linien 4, 9, 44, 49 , 91 , 93 , 191.

Möb elf
üSlerl

| li ;rliu C. , AlBMinderJtr . .11 !»!. Ipl . IM. Ie

ispefsezimmer , Herrenzimmer -:

i VoU » uuü ' ' Sclilaf/immcr , » owle

jEinxeliiitfhel abf abiti ; zu bliest , Pre | s.
�etallbaiteii

iStalrteatrate . , Kinderbeiteo dir . an Frlvl -
IH' at . lüAfiei . Ltscnmöbelizbr «alilThilr ,n

Z- iHHaa » *tu * Brn ( b« t « 3. Rosen .
Umls : Tot , bekannt durch erAlaffige
Karin in vriutc ÄIFnocrarbittuuq .
iS' .i ina ? Li!. Illftee 2- , TdiSenmönrcf Äd.
Lutainano 33 älterl . «tcniiildife oller
Art . cporlwUi ' . G?F,pcl. -,i . Pelzmäntel .
i ' cIMadcn oaffaUciib b iIi•a . Jltine Zom-
iiererJOif . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

®»natsan ; üst , gefrngenc . nee !
. GummimSnt « ! . Taille tipolclots , In. kctt .
auzljge . tbelirockaii . >lloe verkauf ! üczen
' AnszaHltiiiz savürillia Alrrander -
itrafie 28a, ttudtperrirm . SekellschostZ .
rr�üg » Ttifto eise. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

.*
Spiegel . Sdouffeestealie 7,
llr . ' llge Tii ' . üae >md lliiltv

,' ait 23. —. Sikbif aller Art 12 . —, ."•Uct. i-
iottau 50. —, Pel ' . niinlel ISO. —, Sp. wt»
ptT. te , 80 . —, ( SeFuelt ! ISO . — er. , trle -
■lonie ' üScRonferligung . GaranÜe tttdel -
[ofer Stint Lambardware . *

Srtdit Rott, , iserrr - . tgardervbt , flitnO -
Utaacbi ' . ttu . Madras . Slorto . Tilch -
2ni> Diaiandrckeü . Kettwäscht . Ttvpiche ,
SSuftcftpfft . ' Eemitatfle Ttiltoblunp .
Ellasstrsttazt <4 I, i�rattienburgtr Tor . '

Monatsanziiqt , Ssmn' . trpaleiPtS , <?e.
>illschaflH - ntÜ3- . korpulenii Ktzurtn ,
' eauntt' . d billip . Rag , tborntanttitr . 23 ÄZ,

StiHHau «
vtetaufk eritklr . ' iig. '

14.
t -4

«VIS'rtflHt Mflacktipakt _ _

_ _ _

'
Srcpjicchit 10.

'
Sttfit « 18,

'
Pev

tackeIi 60. ' cperiptlöt 65, ScfiPtlit 135,
Dameit - Ptlzmijnttl cllcr Art . iltraer
Ai' �llgt 18 bis 63, Cchlllpstr >!7 bis LZ.
SurMntk , Tcppiche . Wäscht . Ktlfflatui «
turtn eiton » billig im (Stlegtichpils -
mm mm ,iaß « , WWW ~

tbarmt ». ttiutii goajg '
htUca ' •lü ' . tii ' ISHlÜ! �
in Dosen II nid. netto ,
„u Ti ftim - oj
Ucifcltlbdid . Richi - i
qc. ' oN. nehme zurück. ,

kN - GSdeu
TMUIÄ�

StF 45 iüits ipciililii
Loi' . ra. l Möttrr ,

Schleiipitr - Leipzlt : .

y

I " JlCWf

ante
inuchieii schon Pltederi
Zlttchrl » H- arkrast .
«asscr , . J »»ral >-
»irlt ISundtr nach
tinialigem Sinrriben .
So lauten viele An-
eekeiinnngeit M. 2. 75
n»k' M. 4. 73. ?ti Dro- t
atrlen , ssnit oet vitu
Oticlllll . Aerlin 4.'!
SV, d ifenbalniltr . 4.

Vvikskleiöunz

Ztosen
GummiiBäiitel
Sport - AnzUgo

Manchester ii . l . iiPen
Hemdec , Sacken

Unterhase «
BcrufstleDung

tjate Ware !
Billigste Preise !

Gerh . Kohnen
NeuUolln

Hemiannstr . 70/77.

■Helikrislcr - KiMts
sümillche H<! 1fcrM «itcr für
8})cz. Hemgr 1

II e iCi *an9clie ! teii
;»• Gftl >| fgi »- kfÜmai' . üiarkr . „ MauunulU ali -

l ' c. valirlts Mitte ! zur Biutreintßung tmd gegen Vsi -
s ' opftjng . Pakci M. UM) in äffen Apotncken u. Drogerien
zu MlPcn . Bernhard Lauer ü . m. b Berlin N. 24»

Elsasser Str . 6. Ersteht seit Ab Jahren .

3 « dsn bsvc >kstek ) endekZ - .

Reichswsswable » !
ha�sn wir zwei neue

Serien sarvitzer

essekkvvtter

AUAIII . -

iPumü�ririE
ierligqeVelU . Da die ssgnerffcZien
' Varkeien mü diesen modernen ? - ro -

pa - zandamitteln arveiken , sind auch

wir gezwungen , dasselbe zu kun .

Wir Häven drei Grösien aus Latz « !

Serie 1, 34X43 cm, 6 Sk . a IS

Serie 2 , 46X69 cm, 5 <5f - a 13 rys .

Serie 3, 64X96 cm, 3 Sk . - 22 "£?.

Sämkliche Muster

- zetzen Einsendun « von Mk . 2 . 26 .

Kriedv . Mevev & Go
smtatt Äoltsboie

Lüb - M.

keushavs Morigplai
Tomeapiävttl , Sindtriuäntel . Smiiiiiie, !

blocke 4. 6. 13 Scidmark . Sabardint ,
Dontgol . Tue! , . Lovtrcoot . -Urbttts -
swbt . tbürlelstroftt 22«. LichkendtrH .

_ _ _

*

Teilzahlupp . »rreiigarderobc auf
Teiliohlnng . ftrliq und noch Maß . V. f
fert Duscwen . flantilrapr 5.

_ _ _ _

•

flic »itb «Bs 3« Lodevpeeiseii . ©sraett -
und Ltrreiizardcrobeii . Danitn - mtd
chtrrtuschllhe Wäsche, Betttn , ' o4' ,e . �

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _

«apbiutn , Steppdecken In bequeiner Ab, u>od „n», otschttipte «eiderschränkt
fchlagszalilung . . «auftiaua Hir ' chbera ' - - . - . —
'.i. Co. , Turmstrvße 31,1 . tütaze . *

EuljSckeade Tuchmäntel . . Zufollslaiif ,
von 10 Mark . Sobatz. Courbierr -
Orahe 17. RoNendiN' fpIat, .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

*

AuzSpe 17. ( Biimraitnäntt ! 13. lSrciij .
fiichre 6. öoIfp «itptii 12. Irederbetlsn 10,
Oleuwarei ! . ütUieeno Sctnidenäorfer -

loö�jäiettr ' . netfpiog . _ _

_ _ _ _ _

*

Anlüge 17 wdinwrC .
beigestellte Toülsnmänte ! .

RcsstAgbetie », Soppelbette «. Metall -
betten mit - AuNaar R. Ü5. Ainderbettev
mit Auslage 25. —. Tbaiieloitgues 12— .
Decke» 13. —. Teilzablurq . Lieferung
sofort , «nicke . Auguststraze 82a. •
'

Srcdit Ratli , ccüdfjiutmer . Speise .
si innrer TlnzelmSbel , Holkerworen .
äeautmile Teiipahluiia . Stauer -
nrcftt 41 1. OroKlentmiaPt Tue .

_ _ _
*

. fiäältiStoaädtl ! Segen bar und Te. !l .
» bluna liertrt preistoerte Spi - i «. .
ver' . ' cn. . Schlofniminer , stllckien und
tkiirsclinäWI . Scrtrlrtsfitle Seuli ' twp
Dlöbelfobrllen , Hugo öerbotbt . Land ».
bergrritraKe 82. Rabe Ali ' nanderpio ?.
ftpii ; Ladengcschält . Verkausslager Her
1. Sage . _ _ _ _ _;_ _ __ _ _SON. b�

«»bel - Sechner . K- nnirenlfraS « I. am
Rosenthalf . Plah . osseritrt Schlafä' . ut -
nirr . Sptiselimmer . Sc. ' renbimP ' er .
. stluögorniiuren . Aorbnrllbcl . Aücheit
u>w. Grone Auenvahl . Defnchi lvbnend .
Auf Wunsch . Zablunssirleichterur . a o>me
iede » Ausschlag . Licferuug Sraß - Bertrn
franko Kaue. - _ _

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _

'

Srir - . Seardel . ISO weiklackirrie
afilafjirnnier , komplett , von 6UU Starr
an. Sriigeln « n>ers-c Schränke voir 00
Mark an . Mopei - Lechncr . Brunnen -
strub « 7. am Rosenthaler Platt .

_ _ _

*

Teilzablitug . Acrkause bei kltiusteu
An. uad Abrablultg öu dWgiicir
Breiseil Schlasgimtner . Speisegimprer .
Hcrren - ipnner , Sludgailtttuver . . Kstaiei-. .
Einiclinobel . Sorbmöbel , sseruer Ter -
piche. Buriiere «. tbardtneu . Stores .
Tischdecken. Steppdecken , Ruvebet/ -
d ' Än. M- bel - Tapn . r « Cfttr . : tSrofte
Araiitrnrter Strafte 53 ( 3 28 innrere
vom Merandervloki ; int Norden : Kai -
strafte 47, ' 48 ' 3 Minuten vom Sabichtck
©efunÄtayw ) . . . . . .. ._ _ -

_ _

RaftPauni . Kulitto . . stredcn. een 103,
Cichcnöllseti 2tS tticheiikredaiiq ÜO, An.
richtelisch mit Stliubkaste «- 23, Plituk »
schrank >3. Ausziehtisch mit starkgedrel ' »
tri ! sZügen. wie neu , 43, Walzev' tllb ' «
3. irrofte Trunicouspieg . - l mit Ctufe lö. -

. mpdcrne , geschnitzt « stlciderschränke mit
TntbSden und Stangep . 85, Schreib .
tische. Schreibsessel 63 tboldmark . Moot ! »
ha!!-. Aanierlir . g. Sastaaienallre 56.

lOiaftuiäftist
WWW _ _ _WWW » . W Hchlstpfer .
Svorranzrige . Aouicnmäntcl scnlotipn «! !
d!! l !g Snmniimäntcl 16. — . Hosen 4 —.
Neuwarcn . Leibbauz Ztosentipiicrtor ,
Linlenstrofte 2«, Ml , Sckc Noscntimier -
strafte .

_ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ __ _ _

*

ftreMilkchst ' 8 Sollmuuk . Woliu . iezen
12. —, P' . acht ' ibal » 4. 4, —. Sänitlichc ?! li -

. arten 20 —W- Prozent herabgesetzt . Enr
» zückende Dowtnmänl « ! 13, —, Neuware ».

Seihhiu » Nosenthaltrtvr , Linie ».
straft « 203/264 Ecke Noseiitlialerstrafte '

Herren , Da « « » Soiifeu aus RreM'
_ Harderode fader Art , auch «Snnimi -
z aiüiilcl . dcouemt An» und Adzahlnng .

tni Spezialgesaiäft Lust Krieper , nur
Flüchcrltrofte 20, : iä ! i - Hollesches Tor . »

edelchält , Obst. Lebensmittel , Lonf -
Jlaegeno . preiswert zu perkauken . . Til »
� liier, . rafto »4, picke ZSeidriiweg , Adolf

Husikinstrumente .
Llirpii . mpchenPiene « preiswert .

8li ; ?. Krunntpstrahe 85. _

_ _

ikadriadmänitl ! 3. 96. Luftschlllncho
0. 83. Schlaot , Aitii ' . meiStrfttaft « vier ,

Piano, . sZohlu ngserlaichteruiigen . .
Aisee. fsltnÄnirgerstroftt 1, Aahnho�
Ktllcpnt . �

Utbnnpsklaoier 17- , -
Aldttcht , CTmurrfttaftr

. ©tfPatnhctten ,
03. i

Kaufgesuche
Sakrribti kauft Luiiecftraftc 19.

Autozubctitfi '

2 pietl . t »
5 stllhn . 91117

Möbel

' ichfaizitarntt ,

Umgellaatr . AutPtznSOWk kauft Srlu .
8to . Schäiibaulte Allee IST.

131 SM Ratsuchende ! Die creftt Neept - «
auotunftei fftriedrichstraftt >27. Il ' . itto »
arundba - ir Lranitnbiniger . Trr «ft »
rtnir -iie . llimitttrbrochtne Sprech »
Minden .

_ _ _ _ _ _

*

S »
Sülms »

«eu- isteuhafte Unt- rsuchnug .
sahrtne Hedamui « Hildedhciw .

H EIMTL E Ä1
. .. . . . . .. . . . . . . .. . . . . .. . . . . . .in —lawam Hiiaain » > w, — — ; ISttlep aiinmo ? Anatoote . Rur euuna !

vorrätig . Röbclanssteleung ' . ni Driuin ir
2 n. HalPc- ii . PruiinertstrojW !)!. Lisaffer .

. . .. . . . Eiche, drelteilitzrr An. >strafte
sjtleidcschrank . aparte� « usMrutig , /om. . \ _

ll,unR«MI1iUiHh4)UtH(UR>dnuHMI4n«]ifNVA*��,�ii' IIHirillUUUIIIIIfUU(nHU4äm<UtWiMH(inHN!t{)lUUHIldtllllUUU(nUi=

Verkäufe
Steife auf strtdi ! , schone Apswahl ,

billige Preise .W . W beouem « Tei,
Lust striegee . nur Pluchl

Stodmaschinea «rtro billigt Preife . dalli ' Sis Sn

SÄöri ? neuer Mafchintu rrliklas ' te - r
sfabrikate . Stltatnhtitsläufe rrtuig
gebrauchter tÄgfchinen mit poller Sa .
rantie . Eigene Ncvargturwerkstatt .
iftischer. Pptedamerstrafte l03 . � __

*

iahliing .' R

strafte öl . a « viaiileuburger Tor .

_ _

Metall bettru . Aufleamatroheu . Paten r-
matratzen . Ebaifelongneo Malier . Stur »
aardernrafte achtzebn . _

_ _ _ _

'

«ichert . etlsasferstroftc 2«. empsi- iiii
gutgrarbeitele Speisezimmer , S- rren .
zirmner . Schlaszimmor . Einzeln , übel, ffle-
IchSstsprimziv : Sroftec Umsatz, aller -
billig -' i: Prelle .

_ _ _ _ _ _

__ _ _ *

Sp- itdillia - ZrShle . stiiSi - nstühie 2 71
birkene Stohrstlible 6. 30, eichene Sttiliie

— - - - - - ,,7 50. Sichert , Ssasserslrafta 20. »
öO�lLlöilstNLtztliLltO , V- lOllllO L5U. l Krdkrld . Padfirafte 64. Schlafzimmer. . . . . . . .1 1 350, Speisezimmer lüö�K- rrenjiniiner 473.

Nebteil », Kadstrafte 04. moderne An»
richteistchen gv. gebrauchte stüchen 00.

Zlehseld , Badstrafte Z4, Diplomaten ,
Sich - 73, Li ' ' che, » ohMhI « . ««! . 4. 95.

, . - . . . . . . - �
'

«eftleld . Bädstrafte 84. gioftr An».
. e' . zen, Eebpeizen . ' ?estchnzung W. ü' . end-Fzch. it gebrauch ! - - Einz- lr -ilf . ?! . P- rfrnd
l steine L- Ntbardware . _ _ _■. . . . .. . .

■_ _ _' jguch aufteehaS .

_ _ _ _ _ __ _ _

Ziehicid , Sadklrafted 34,

Leibban , Prinieoftrafte i!»z. nahe
Hochdalin Prinzen strafte . In feinsten

» « . . . » . » » . asch, « . für Sau, « - Z�ltä' t ' u maftmöftig be�estellre Pn .

«' F fl . SÄ ' ; «tt IS am Sel - oenbeii - fä . . . - - in Spart -
strafte SZ-. . Mert ' ir 82 «.

_ _ _ _ _ _

« jg

brauSll ' . �Sch" id-' r! Schönebe� . ' ch' ustann � Sekhhaaa «»Iebe !chftr - cht B tchallefches i «edfeld . Sabstraftid gj. Sikleide .
- WüUer. Stnuf . e 5. •' ,4. 01) nerfattf . ipoitbillia eritNafstgc ! ichrunle . Elche. Runbauin , mit

- - -— - - - - - - - - -i r Serrtnnnsüge Ulster , Talllennilliite ! . !Spiegel 93.

_ _

r *- "- "- —tl . -l*-**. . ' -' Ä- ' .

Sllbeeziselenre . tüchtige , fackieu ist « 1»
fort oder -' pale- Söruer n. Prall . Per »
lin , Prin - - istnren strafte lll ._ _ _ <. 6US_

Tüchtige Händler . JVnrfiertt zum «er »
fanf «rstfla -siaer Arükel ( «ullfStPBeKl
«sucht . Köster Perdienst . Soebach .
Friedenau . Menzeliriafte -S. Garten «
?>Gi' £ i, Treppeu . 10—1 nyh
3—6. «nowriovapiere !

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

"
Schneiderin�

"
perfekte , welche, auch

mustern sucht Schreiber . Neue
Lahnhosstraße 24. -Zita

« echMkl v» v Memgrsvem
nur erfttlaF . , ledig - Kräfte . Spezialisten auf
Paainlerinatminen . werden bei der �irm »
B. ZiJirzäatk . Png II , VotflcSsora 1. 5,
aufoenmmtri . Ieugnwabschriflen bei ügrn .

-steile vergüte ! . l. stS' lis »

I Dezimal »
preiswert .

! uickerstraftr

«gen , Tafelwaaeit . Gew! >
«hl . «ZaiAuswahl .

nur 71, Hof.

Anckiöckc. Kasse r. billig - «el - g- nh- lt .
. stommisswnsve . ' taus� Schniitcktrofte 65. -

. Geiegenheüatäufe :
gnet , ftüpe - jpclä ! , Pelzmäntel . >

Rem Laden , "lisstchf� aller ArF steine Lollibardwareck 1stofse 1. 73.
Gebpelzr , Snortpelze . xlriino AnsdSrofte Zfrawtfurterkrafte

. , , . , Z�! >v°>3e. ! »wbgaenit » « a . Tischdecken IM .
stUi , Pelzmäntel . Pel , sacken Schals . �Diwandecken 9 « . Korbsessel 7 . M Läi' fep ... . . .

Brücken . Sied - rt .

Federbett *
Thiimttr . Anpallbcnstrai ! neun . Inserat

Aeberlissen
_ _ _ _ _ _ _ _„ . . . M . . tMfte neun . IM
«bsrte Säuservergütung Elektrische .'

»achelose ». transportabel , spottbillig ,
• trr *r MtUlerstraße 149. JW »

taftian « je « 73 e/egante Jkljmar . tflj SHaftigt «»Sclolftri
139, Pe. z. ackeo 0,. Silberwo . re . Man. - �—
ivu- sichul » Preise ietz: bedeuteub er .
m ästig : . Eoldiiiauii . stottvui - r Tor .
Eingang Dresditterstviitze US.

_ _ _

•

SMveAääfch «. Äepstatatea . Reichen .
S—gotstrcH 7. «sitz »

« . WWW »
z il -' r' iutni . ' : .

stiichen . sonstige Oidbel iieirrl preis -
wert , er eilt , rnii �ablingserlelcht�uiig
das alibelannie Beriiner ZLobeipaus
WiS . isrese . N. 34. Weinbergsweg i ,
am Rosenthaler Platz . Sagerbasuch
leftnvnd u»t > vnPmchiAdlich . a

Schleisermeister
' stt große Metallwarenfabrik , welche
Zllassenartikel aus dünnem stllrisnig
und Akiftblech fertigt .

»er sofor ! qesnchl .
Derselbe muh auch die Dsluanr !

deausfichttgen . 66306
Aueitthrtiche Zlngi' ople unter K. 3>1

an d. Hauptevpedltip » d. «Vorwärtz " .
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Das Schicksal öer Volkspartei .
Staatsidee oder Schwerindustrie .
Die Deutsche Volkspartei erlebt in ihrem Innern in ver -

klcinertem Maßstab dieselbe Krise , die das Gesamtsystem der

bürgerlichen Mittelparteien erschüttert . Die Unmöglichkeit , zu
einer einheitlichen Verschmelzung der offiziellen Parteiideen
mit politisch wirksamen Wirtschaftsinteressen zu kommen .

rüttelt auch am festen Gefüge der Demotratischen Partei und

des Zentrums . In der Deutschen Volkspartci hat diese Krise

sich so zugespitzt , daß sie nur enden kann mit dem Ausein -

andersallen der Partei , oder mit einer Revision der führenden

politischen Ideen der Partei im Geiste der Wirtschaftsinter -

essen . Darüber wird auf dem Parteitag der Deutschen Volks -

partei , der sich über Sonntag abspielen wird , eine erste Ent -

scheidung fallen .
Die Deutsche Volkspartei hat den Keim zu dieser Krise

von der Nationalliberalen Partei der Vorkriegszeit geerbt .
In dieser Partei wohnten nebeneinander Politiker , die von

politischen Ideen gelenkt wurden , die sie aus der Schul « des

Liberalismus mitbrachten , und Wirtschastsinteressenten . die

sieh von dm Notwendigkeiten ihrer Unternehmungen politisch
bestimmen ließen . Di « Unvereinbarkeit dieser Ideen mit den

Interessen der Wirtschafter führte im Reichstag 1879/1880 zur

„ Sezession " der wirklich Liberalen nach links . „ Die maß .

vollen und entschiedenen Liberalen " — so

schreibt Paul Wentzke in der „ Kölnischen Zeitung " vom

25 . März — „scheiden sich von den Wirtschaftlern .
die die schwere Krise der Gründerjahr « zum ersten Male in

das Getriebe des deutschen Parlamentarismus hineinzwingt " .
Der Vergleich zwischen damals und heute liegt nahe . Solange

die außenpolitischen Ideen des ideologischen Flügels der Na -

tionalliberalen nicht mit den Interessen der Wirtschafter kolli -

dierten , solange war der Bestand der Natwnalliberalen Partei

nicht gefährdet . In der Epoche der imperialistischen Politik
des alten deutschm Reichs gingen die Ideen und die Intet -

essen in der Deutschen Volkspartei parallel . f
Nun aber ist die Lag « Deutschlands so, daß die verant¬

wortliche Aufrechterhaltung der Staatsidee und des Reiches
eine Beeinträchtigung der egoistischen Interessen des Groß -
Unternehmertums erfordert . Der Konflikt zwischen der über -

tommenen Ideologie und den Interessen in der Deutschen Volks -

partei war unvenneidlich , wenn nicht die Gruppe der Inter -

esientcn die Professoren und Beamte und die reinen Politiker

in der Deutschen Volkspartei ideologisch in ihren Bann zwang .

ihre alten Ideen zerbrach und sie sich politisch unterwarf . Die

überkomme Ideologie , die Betonung der Staatsidee hat

jedoch gegenüber den Wirtschaftern in der Deutschen Volks -

partei noch einige Lebenskraft behauptet , und sie hat vor

allem in Strefemann einen Führer und Redner gefunden ,

der die Auseinandersetzung mit den reinen Interessenpolitikern
auk dem Wege des Ausgleichs unter Hochhaltung der Jdeolo -

gie suchte .
Als Träger der Staatsid « in der Volkspartei drängte er

zur Regierung und zur Verantwortung , während die Inter -

esienten in seiner Partei zu den Deutschnarionalen hindräng -

tcn , um an ihrer Seite in der Opposition die Interessen ihrer

Unternehmungen gegen den Staat wahrzunehmen . Die

Staatschee in der Deutschen Volkspartei mußte auf die Linie

der Befteiungspolitik durch Erfüllung führen , während die

Interessen der Schwerindustrie in der Richtung der Kata -

strophenpositik lagen . Die Vertreter der Staatsidee beriefen

sich für ihre Politik auf die außenpolitische Bedrohung Deutsch »
lands . Die Zwangslage der deutschen Politik gab ihnen die

Kraft , sich gegenüber den immer stärker in die Politik und

das Parlament eingreifenden Kräften der Wirtschaft zu be -

baupten . Die Rückwirkung der außenpolitischen Lage auf
dje innerdeutschen Verhältnisse aber verlieh auf der anderen

Seite den Wirtschaftern ein ungewöhnlich starkes politisches

Gewicht . Ein « schwere Auseinandersetzung in der Voltspartei
war unvermeidlich, ' wenn die außenpolitische Zwangslage die

Träger der Staatsidee in der Volkspartei in die Regierung
und in die Verantwortung brachte . Dann kam es auf « ine

Kraftprobe an . Der Ausgang dieser Kraftprobe war von

großer Bedeutung nicht nur für die Deutsche Äoltspartei , son -
dem für die deutsche Politik überhaupt .

Am Ende der Ruhrliesetzung war dieser Augenblick ge -

kommen . Die Deutsche Volkspartei trat in die Große Koali -

tion mit der Bereinigten Sozialdemokratischen Partei ein .

Ihr Führer Stresemann übernahm die Regierung . Run

mußte sich erweisen , ob es ihm gelang , die Wirtschafter in

seiner Partei der Staatsidee zu unterwerfen . Er wußte wohl ,

daß dies nicht nur außenpolitischen Erfolg erforderte , sondern

zugleich die Zerschlagung des großen sozialdemokratischen

Piecks . Brachte er nicht mindestens einen Erfolg gegen die

Sozialdemokratie mit , so konnte er auf Erfolg in seiner Partei

nickt rechnen . Das waren die ihn bestimmenden politischen
Ideen In der „ Zeit " vom 29 . März 1924 schreibt Albrecht

Graf zu Stolberg - Wernigerode :

„Möglichst all « Parteien zur vollen Mitverantwortung heran -

ziehen , das ist der sicherste Weg . um zu verhindern , daß chre Bäume

in den Himmel wachien . Mitarbeit bedeutet Schwächung , Aus .

schalümg Stärkung der Partei . Wenn «in Feldherr «inen starken

Feind sich gegenüberstehen hat , so sucht er ihn zu s p a l te n . und

wird dann mit seinen einzelnen Teilen viel leichter fertig . Auch

hier wieder die Frage : Und in der Polibk soll es anders richtig sein ?

Der Rccth « nou . Mord schroeibte Mehrhettssozialdemokratle und Un .

abhängig « zusammen . Während des Stresemann . Ka -

binetts nahm die Spaltung wieder stark zu . In der

jetzigen Verein igte « Sozialdemokratie ist da » Schielen zu den Kommu -

nisten sehr groß Glaubt wirtlich jemand , es würde , wenn die Sozis
überall wieder voll in der Opposition stehen , nicht sofort ein Zu -
sammenschluß mit den Kommunisten kommen ? Und ist das

wünschenswert ? Den soll man fördern ? Mitarbeit der Sozis be -
deu ' et Verhinderung , Ausschaltung Förderung de » Zusammenschlusses
aller sozialistischen Richtungen . "

Der Sozialdemokratie waren diese Gedankengänge nicht

fremd . Sie wußte sehr wohl , daß das Experiment der

Großen Koalition zu einem politischen Erfolg nur führen

konnte , wenn die Wirtschafter durch den Staat in den Dienst

der Staatsinteresien gezwungen wurden . Das erforderte par -

tcipolitifch entweder die Unterwerfung der schwerindustriellen
Gruppe in der Volkspartei unter die Staatsidee , oder ihre

parteimäßig « Trennung von der Deutschen Volkspartei . Die

Große Koalition wurde damit zum großen Ringen um die

Existenz und Einheit der Vereinigten Sozialdemokratie wie

auch um die Existenz und Einheit der Deutschen Volkspartei .
In diesem Ringen hatte die Sozialdemokratie von vornherein
die stärkere Stellung . Die Staatsinteressen deckten sich zu einem

sehr großen Teil mit den sozialen Interessen der Arbeiterschaft
und der Vevölkerungskreise , die sie tragen . Die politischen
Ideen der Sozialdemokratie , die sozialen Interessen des
Volkes und die Staatsidee waren im Einklang . In der

Volkspartei aber klafften die Staatsidee und die Interessen
der die Volkspartei tragenden Schwerindustrie weit ausein -
der . Das Ringen wurde nicht zu End « geführt . Der schwer -
industriell « Flügel der Volkspartei war in seiner Partei stark

genug , um sehr bald die Koalition zu sprengen . Stresemann
und die Staatsidee unterlagen den Interessenten und jenen
ideenlosen Politikern in der Volkspartei , die wie Dr . Scholz
nur zu willig dem Drängen der Interessenten nachgeben —

weil sie ihnen weder Willen noch Ideen noch eigen « Ziel -
setznngen entgegenzustellen haben .

tvulle .
Ach , daß sowas ward erlesea
Als der deutschen Rosse Licht :
Wotans Wulle ist ' s gewesen —

Gottes wulle ist das nicht . . .

Die Krise in der Deutschen Volkspartei war damit noch
nicht vorüber : denn Stresemann blieb in Regierung
und Verantwortung . Mochte er in soziale� Fragen bis zum
äußersten nach rechts hin nachgeben — die Staatsidee , die
Idee der Politik der Befreiung durch Erfüllung durfte er nicht
fallen lassen ohne Selbstaufgäbe , ohne daß seine Partei den

letzten Rest ideologischer Tradition verlor . Die Zertrümme -
rung der Sozialdemokratie ist ihm gründlich mißlungen . Nun
kämpft er verzweifelten Kampf um Existenz und Einheit seiner
Partei — nicht mehr im Angriff , sondern in hossnungsloser
Verteidigung . Denn die schwerindustrielle Gruppe verfügt
über eine starke Presse , sie verfügt über die Mittel , die den
Wahlkamps entscheidend beeinflussen , ihr Einfluß in der Politik
ist in stetem Wachsen begriffen — das Symbol dafür ist die

Jndustrietagnng in Berlin . Wie Fanfare zum Parteitag der

Volkspartei klang V ö g l « r s Rede . Das Organ seiner
Gruppe und ihres Meisters S t i n n e s , die „ Deutsche All -

gemeine Zeitung " begleitete sie gestern morgen mir einem
Kommentar , der auf die Macht der Schwerindustrie pocht :

„ Und noch ein « andere Tatsache beweist die stärkere Polt -
tisierung unserer Wirtschaftsführer , und das ist die
bemerkenswert gestlegen « Anzahl von Abgeordneten
und die Fülle von Mitgliedern des Reichswirtschaftsrats aus den

Reihen der Generaldirektoren und selbständigen
Unternehmern der Industrie . Diese Erscheinung ist erst
von 1920 , d. h. von den letzten Reichstagswahlen her zu datieren .
Bis zum Kriege waren erst « Wirtschaftssührer im Parlament kaum

aufzufinden . Jetzt sitzen ihrer in fast allen Parteien . Und es war

wohl kein Zufall , daß von sämtlichen Rednern der Jndustrietagung
den stärksten Beifall Herr Dr . V ö g l « r fand , zugleich « inSäng « r
und ein Held , « in Industrieführer und « in Ab -

geordneter .
Wer diesen starken Beifall hörte , war geneigt , dahinter noch

etwas anderes zu hören , als den bloßen Ausdruck ber Zu¬

stimmung zur soeben beendeten Rede . Herr Vögler ist bekanntlich
einer der Führ « r der Ra ti ona lli b « ral « n Vereint «

g u u g , die innerhalb der Deutschen Volkspartei eine bestimmt «
Richtung vertritt . Von feiten der Presse der Volkspartei in Berlin ,
die Herrn Stresemann nahesteht , wird der Kampf gegen dies « Rich -
tung mit einer unerhörten Schärfe geführt . Man hatte auf der

Industrietagung den Eindruck , daß «in « Weiterführung dieser un -

gezügelten Kampfesweise für die Deutsch « Volkspartei
schließlich doch recht schädlich werden könnte . "

Und hier ergibt sich die Parallele zu der Situation von
1879/80 . Abermals hat die schwere Lage die Wirischafter
in die Politik gedrängt , abermals stoßen ihre Interessen zu -
sammen mit den liberalen Ideen , mit der Staatsidee . Und
abermals sind sie so stark , daß sie unter offenen Drohungen
den Kurs zu sich herumzureißen suchen . Run hat Herr
Stresemann die Wahl . Die Wahl zwischen Unterwer¬

fung unter die Schwerindustrie , um den Preis der Aufgabe
seiner politischen Ideen , oder Zerreißung der Einheit der
deutschen Volkspartei . Wahrung der Einheit ist Untergang
aller Tradition , ist Abmarsch in die offenen Arm « derer um
Helfferich . Und Zerreißung : was wird die Deutsche Volks -
partei nach einer Sezession der Schwerindustrie noch sein , was
kann ihre Zukunft sein im deutschen Parteiensystem ? Diese
Frage aber rührt an die Frage nach der Zukunft des deutschen
bürgerlichen Parteiensystems überhaupt . Denn lebt im Zen¬
trum und in der Demokratischen Partei nicht derselbe Gegen -
satz wie in der Volkspartei — mag feine Schärfe auch weniger
hervortreten ? Die deutsche Politik wächst im Innern in ent -
scheidende Wandlungen hinein .

Festigkeit und Stärke der Sozialdemo .
kratie , das ist es , was angesichts solcher
Entwicklung im Interesse des Volkes und
des Staates nottut !

Geschlossene 5ront !
Zur Unternehmertagung in Berlin .

In Berlin halten die stärksten Organisationen des Unternehmer -
lvms gemeinsame Tagung . Der Reichsverband der beut »
schenZndustrie — die große Sampforganifalion gegen die demo -
kralische Republik und gegen die Idee der Volksherrschaft über die
Mrlschast : die Vereinigung der deutschen Arbeit .
geberverbände — die große Sampforganisation gegen den
sozialen Aufstieg der Arbeiterschaft .

Sammlung im Unternehmerlager mit diesen Zielen :

Kampf der Demokratie !

Kampf jeder gerechten Sozialpolitik !
Kamps gegen den Aufstieg der Arbeikerfchaft !
Kampf gegen die Ideen des Sozialismus !

Das Unternehmertum schließt seine Front für die Wahlen und
für die Zeit nach den Wahlen zum « utscheidenden Kampf
am den Staat .

Sollen die Arbeiter untätig bleiben , wenn ihre Gegner rüsten ?
Sollen die breiten Massen der Arbeitenden , der Angestellken . der
Beamten , de » Mittelstande » in dumpfer llnealschlossenhelt zusehen ,
wenn diese Mächte einen neuen gewaltigen Feldzug gegen die frei -
heilliche Entwicklung Deutschlands vorbereiten ? Sammlung zum
Kampf für Freiheit und soziale Gerechiigkelt muh die Antwort seini
Geschlossene sozialdemokratisch « Front gegen geschlossene Unler -
nehmersroak !

Arbeiter , lernt von Eure « Gegner «

volkspartei und Achtstundentag .
Hauptfeinde der Arbeiter .

In der „ Deutschen Volkspartei " sitzen die Hauptsemd « der Ar -

Vaterschaft , die Scharfmacher des Unternehmertums : S t i n n s s .
fein Gen - raldirektor Vogler , Dr . Becker , der Generaldirektor
de » Rheinischen Stahlwerksverbandes . Ihr Progarncm wendet sich
gegen jeden ernsthaften Arbeiterschutz . Die geschäftliche und tech -
nische Leitung der Betriebe für den Unternehmer soll unangetastet
bleiben . Di ? Deutsch « Volkspartei gesteht also nicht einmal «in be -
denes Mitbestimmungsrecht den Hand - und Kopfarbeitern in den
Betrieben zu.

Bahnbrechend war die Deutsch « Volkspartei in
der Forderung nach der Aufhebung des Acht st un -
de n t a g e s , dabei unterstützt allerdings von allen bürgerlichen Par -
teien . gegen die wir Sozialdemokraten innerhalb und außerhalb der

Regierung uns zur Wehr setzten . Eingeleitet wurde die große
Offensiv « durch die Rede des Volksparteilers S t i n n e s im Finanz -
politischen Ausschuß des Reichswirtschaftsrats am 9. November 1922 .
wo er zwei Stunden Mehrarbeit pro Tag ohne De -

Zahlung der Ueber stunden forderte . Stinnes führt « da¬
mals aus :

„ 3ch stehe aus dem Staudpunkt . daß die Voraussetzung des
Lebens in Deutschland ganz große ueberarbeit ist . und
ich steh « nicht an . zu erkläreu , daß nach meiner Ueberzeugung das
deutsche Volt eine Reihe von Zahren . zehn , fünfzehn Zahre
lang , sicherlich z w e l Stunden pro Tag wird mehr ar -
b e i t e n müssen , um die Produklion so hoch zu bring - a , daß es
leben kann und noch etwa » für die Reparationen erübrigen kann . "

Aber auch die Angestelltenvertreter der Deutschen

Volkspartei find erklärte Feinde des Achtstundentages . So hat der

Reichstagsabgeordnete Thiel laut dem „ Merseburger Korr « .

spondent " vom LI . Januar 1924 dort in einer Mitgliederversammlung
des DHV . ausgeführt :

„ Aufgab « des DHV . ist es min , mit den Arbeitgebern Hand
in Hand zu arbeiten , um den Achtstundenlaa , welcher eine Hem -

mung für das Wiederaufblühen des deutschen Wirtschaftslebens
bedeutet , abzuschaffen . "

Man war immer ein Feind des „schematischen " Achtstunden -

tages , aber man ist ein Freund der schematischen Berläng « .

rung der Arbeitszeit . Die Deutsch « Volkspartei ist die

Haup ' feindin des Achtstundentages . Nieder mit der Volkspartei am

4. Mai , wählt sozialdemokratisch !

Spaltungsvorzeichen .
Die Situation in der Volkspartei bat sich erheblich verschärft ,

nachdem Stresemann die ultimativen Forderungen der Ratio -
nalliberalen Vereinigung abgelehnt hat . Der Stinnes - Generaldirektor
Vögler hat in einem Schreiben dem Wahlkreis « Westsalen - Süd .
der ihm die erste Stelle der Liste der Deutschen Volkspartei übertragen
hat , mitgeteilt , er müsse zu seinem Bedauern im Augenblick auf
eine Ka n d i d a t u r für den Reichstag im Rahmen der Liste
der Deutschen Volkspartei verzichten , da er an den

Grundsätzen der Nationallibevalen Bereinigung festhalte und über
diese Grundsätze eine Einigung mit der Parteileitung vorsäufig nicht

ri erreichen sei . Gleichzeitig preist die „ DAZ . " Herrn Vögler als
en Mann . Nun heißt es für Stresemann : Unterwerfung

oderSpaltung .

Wie die Telegraphen - Umvn erfährt , hat Geheimrat Q u a a tz
die ihm von der Deutschen Volkspartei im Wahlkreis Westsalen - Süd
angebotene Kandidatur für die nächste Reichstagswahl abgelehnt . —

Ouoatz will lieber erster bei der Nationalliberalen Vereinigung sein ,
als vierter bei der Volkspartei .



Wirtschaft
Em ( Querschnitt Surch Sie Preisgestaltung .

Ein inter «si <mles Schauiiild . das wir der Zeilschrift „SBirftchaft
uitö Sfwiftif " «rttwiimtn , entrollt die Preisgestaltung einer
größeren Zahl von Groß Handelswaren EndeFebruar
d. I . im AerhÄtni , zur Borkriegszeit .
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• ) Im »uechtchnttt mehrerer Warrnprrlfe im Einzelhandel .

Indem Schmibild beziehen sich die rechts von der Säule «in -

gegebenen Zahlen auf die Nummern der Warengattungen ' , die zu
beiden Seiten des Schau bilde » aufgeführt sind . Auf der Linie , die

de « Preisstand von 1313 kennzeichnet , ist nur Ware Nr . 79. also
Messingblelhe , zu finden . Alle übrigen Waren befinden sich ent -

sprechend der eingetretenen Preissteigerung oder Preissenkung ober -
halb und unterhalb dieser Linie .

Die Tafel zeigt keine » absoluten Preis an , sondern nur die
relative Veränderung gegen den Vorkriegsstand . Wären
die Weltmarktpreise und alle sonstigen Wirtschastsfaktoren sich gleich
geblieben , so hätten alle Preise ein « gleichartige Steigerung oder
Abnahme gegen den Borkriegsstand aufweisen müssen . Statt dessen
sehen wir , wie «ine Auslandsware . Platin , durch den Rückgang
des Angebots infolge Ausfalls der russischen Produktion auf das
2,7 fache des Vorkriegsstandes gestiegen , eine andere . Kaut -

j ch u k , infolg « Ueberangebots auf ein Drittel des Vorkriegs -
standes gefallen ist , während der internationale Wertmaßstab , dos
Gold , mit dem IMfachen Borkriegssiand noljezu unverändert war .

Auch bei reiiKn Inlandswaren sind die Preisänderungen
sehr stark . So sind z. B. in landwirtschaftlichen Produkten Eier
auf den 1,63fachcn Vorkriegsstand , während Wiesen Heu unter
einem Drittel des Vorkriegsstandes lagen und auch sonst landwirt -
schaftliche Produkt « , wie Getreide und Kartoffeln , unter dem Vor -
triegsstand waren . Inzwischen sind die Großhandelspreis « dieser
Waren gestiegen .

cheute ist bei den Unternehmern viel davon die Rede , daß die
Produktion durch mangelnde Ergiebigkeit der Arbeit verteuert werde .
Ein Blick auf die Rohstoff « der Eisenindustrie widerlegt diese
Auffassung . Hier sind Gießereiroheisen , Stabeisen . Hämatit und
Bleche billiger als das Abfallprodukt Schrott , das überhaupt
keine Arbeitstraft erfordert . — In Wirklichkeit mühten die unter den
Friedensstand gesunkenen Löhne «in « Verbilligung der Waren
in demselben Verhältnis herbeiführen , je weiter die Verarbeitung
fortschreitet . Interessante Zusammenhänge , die auf die Preispolitik
gewisser Kartelle ein grelles Licht werfen , ergaben sich bei Baum -
wolle und Baumwollwaren . Rohbaumwolle war Ende Fe -
bruar 8,2 6mal so teuer wie vor dem Kriege . Obwohl min alle

sonstigen Faktoren der inländischen Produktion , Löhne , Kohle , Eisen
usw. , weit weniger im Preise gestiegen . Löhn « sogar gegen die Vor -

kriegszeit gefallen sind , haben sich Baumwollgarne und
- gewebe wssentlich stärker verteuert ! Man begreift , wie in der

Textilindustrie verdient und die notwendig « Bekleidung unnütz ver -

tenert mrrd . Wemi trogdem Waren , wie Wäsche , mit emrr 1, ? Zia ! ton
und Männcrklcidung mit einer 1,37sachen Verteuerung gegen ? q
Vorkriegspreise , nicht ebenso sehr im Preise gestiegen sind wie
die Rohstoffe , aus denen sie hergestellt wurden , so licet das ivc ' it
daran , daß hier die Preise nicht in dem gleichen Maße von den
Kartellen bestimmt werden , daß also die verbilligende Wirkung de «
weiteren Verarbeitung tatsächlich erkennbar wird und daß schließlich
die geschwächte Kaufkraft - der Verbraucher zu einer Mäßigung in deg
Preisstellung zwingt .

Obwohl demnach eine einheitliche Tendenz in den. Preisändcrun -
gen nicht ersichtlich ist , bietet die Darstellung doch Einblicke in die

allgemeine Preisgestaltung . Bei der Veurtsllung ider niedrigen
landwirtschaftlichen Preise wird im Auge zu behalten sein , daß der
Markt zeitweilig unter starkem Druck war , der inzwischen nachgelassen
hat . Jedenfalls ergibt die Beobachtung zusammengehöriger Waren ,

gruppen an verschiedenen Stellen in der industriellen Fabri -
kation , daß die zwangsweise durchgeführte Senkung der Löhne unZ

Verlängerung der Arbeitszeit nur vereinzelt zu entsprechenden .
Preisherabsetzungen Anlaß gegeben hat . DieGewaltderKar -
t e ! l e , von denen bisher noch nicht ein einziges auf Grund der

Kartellverordnung vom Reichswirtschaftsminister jür nichtig erklärt

wurde , und die Profitsucht des Unternehmertums uxn ' en eben stärker
als wohlgemeint « Berspaechungen .

preisaotieruoxea tun I�akrooxsmittel .
Duecliiadnlttseinleaiifopieize in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .
I6; C0— 17,50
16,00 — 17,90
15,75 — 16. 00
16,00 - 16,50
12,75 - 14, CO
18,00 - 18�0
22 . 00— 25,50

Gerstengraupen , lose .
Gerstengrütze , lose . .
Haferflocken , lose . . .
Hafergrütze , lose . . . .
Rocgcnmehl 071

. . . . .

Weizengrieß .

. . . . . .

HartgrieS

. . . . . . . . .

MaisgrieB

. . . . . .. . .

70°/a Weizenmehl . . . .
Weizen - Ausztifimeh ! . .
Speiseerbsen , Viktoria
Speiseerbsen , kleine . .
Bohnen , u- eiße , 1 erl . .
Langbohnen , handverles . 30 . 90 —32,50
Linsen , kleine . . . . . . .26,00 - 35,00
Linsen , mittel . . . . . . .36,50 — 42,00
Linsen , grolle . . . . . .43,90 —44. 50
Kartoffelmehl . . . . . . .16,0 >— 18,00
Makkaroni . . . . . . . . .40,00 — 45,00
Makkaronimehl . . . . . .36,00 - 37,50
Schnittnudeln , lose . . . . 20,00 — 25,00
Bruchreis . . . . . . . . . .15,25 — 17,50
Rangoon Reis . . . . . . .17,00 — 19,50
Tafelreis , glasiert , Patna 27,00 — 31,00~ '

Jf

14 . 50 - 16,00
17,00 — 21,00
19,00 - 22,75
14,00 - 17,00
22,25 - 24,00

Tafelreis , Java 31,00 - 36,00
Rtreäpjel , amerik . . . . .100,00 —lo>,tK)
Cictr PMaumen 90/100 . 43,00 — 48,00
Pflaumen , entsteint . . . 55,00 — 60,00
Cal. Pflaumen 40/50 . . . 80,00 — 85,00
Rosinen in Kisten , Candia 73,00 —95,00
Sultaninen Caraburnu . . 85,03 — 95,90
Korinthen , choice . . . 80,00 —85,00
. Mandeln , süße Bari . . . 145,00 —160,00
Mandeln , bitlere Bari . . 135,00 - 150,00
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .110,00 - 120,00
Kümmel , holländischer . 155,00 - 165,00
Schwarzer Pfeffer Singap . 103,00 —111,00
Weiller Pfeffer . . . . . . .135,00 - 146,00
Rohkaffee Brasil . . . . . 180,00 - 215,00
Rohkaffee Zentralamerika240 , 00 —300,0 «
Röstkaffee Brasil . . . . .240,00 - 280,00
Röstkaifee Zentralem . . . 320,00 —400,00

Malzkaffce , gepackt . . .
Röstgetreide , lose . . . .
Kakao , fettarm

. . . . . .

Kakao , leicht entölt
Tee , Souchon , gepackt .
Tee , indischer , gepackt .
Inlandszucker basis mel.
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuckersirup hell in Eim.
Speisesirup dunk . In Eim.
Marmelade Elnfr . Hrdb. 108,00 —120,00
Marmelade Vierfrucht . 40,00 — 48,00
Pflaumenmus in Eimern 45,00 — 48. 00
Steinsalz , lose . . . . . . .3,20 — 3,80
Siedesalz , lose . . . . . .4. 00 — 4. 60
Bratenschmalz in Tierces 58,00 —
Bratenschmalz in Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Purelard In Kisten . . . .
Speisetalg in Packung .
Speisetalg in Kübeln
Margarine , Handelsm . I 56,90

desgl . II . . . . .. . . . .48,00 - 52,00
Margarine , Spezialm . I . . 76,00 —

desgl . II . . . . . . . . . .603 ) 0- 65,00
Molkereibutter i. Fässern 180,00 —
Molkereibutter in Pack . 185,03 —
Landbutter in Fässern . 155,00 —
Landbutter in Packungen 160,00 —
Auslandbutter in Fässern 180,00 —185. 00
Auslandbutter in Packg 185,00 —190,00
Corned beef 12/6 Ibs p. K. 35,00 - 36,00
Speck , gesalzen , fett . , . 62,03 — 67,00
Quadratkäse . . . . . . . .30,00 — 40,00
Quarkkäse . . . . . . . . .35,00 — 50,00
Tilsiter Käse , vollfett . . 120,00 —125,00
Auslungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .22,50 — 25,00
Inländische desgl . 48/12 18,00 — 19,90
Inl. gez. Condensm . 48/14 28,00 — 29,00

23,00 25,00
16 . 00- 18,00

100,00 - 125,00
130,00 - 153. 00
350,00 —420,00
425,00 - 560,00
40,01 - 42,00
42,50 — 44. 50
46,00 - 48,00
36,00 — 40,00
49,00 —
33,00 - 35,00

69,00 69,50
67,00 -
68,00 68,50
46,00 - 50,00
46,00 - 48,00

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

Jugenüveranstaltungen .
heule , Sonnabend , den 23 . Mürz :

Schenrdezg . iTcfirt nach Filrstenwaldc . Stcffpunft abends 547 Uhr oiri
SchSneberaer Bahnhdf .

Abt . Reulöil » I und vi : Abends 7 Uhr in der Aula ( Mädchenschule )
Donaustr . 129, Schnlentlaffnngsseier . Ansprache , Äugt , Rezitationen ,
Voltstänze , Hans - Sachs - Spiel . Eintritt frei .

Abteilung Rorbofi IL Abends 7 Uhr in der Anla , Schule Christ »
bnrger Str . 14. Schnlentfaffungsfeier . Chor , Ansprache , Rezitationen ,
Bolfsfiinze . Sprechchor : „ Der Tag des Proletariats " von Ernst Toller .

Werbe beziet Teltowtonal . Abends 948 Uhr in der gesthalle , Lanfmih ,
Dillgesstr . . Friiqliagsfcier . Chorgesang , Ansprache . Rezitationen , Mustk,
Lebende Bilder . Saaleröffnung 7 Uhr. Eintritt 0,10 ' Mark.

Morgen , Sonnlag , den ZU. Mär ; :
z/rirdenav : Besuch des Naturkundemuscums . Treffpunkt ch.A llhr Ringbahn »

hok ffriedenau - Wilmersdork . — Moabit II : Wanderung : Bernau , Hellscr .
Äepnihsee . . Treifpuntt W Uhr am Bahnhos Putlitzstrvhc . — Tteglig U
ssohrt nach Bernau . Treffpunkt 7 Uhr bildende . — Tcmpclhof : ffahrt nach
Hirtrngraben . Treffpunkt 0 Uhr Bahnhof Tempelhof .

« bL Solensee . Abends ll Uhr, Aula der II. Geincindeschnle . Joachim .
iztfebtidHStt . 35, Echnlentlagxngsscicr mit besonderem Programm .

Abt . RenKHn V: Abends 7 Uhr. Aula Walter - Rathenau - Gpmnastum .
Boddinstr . 34. Zngend - Feier . Männerchor , Ansprache , Rezitationen .
Mnsikvoriräqe , Festspiel .

Abb Süeberfd/onenKibe . Abend » >47 Uhr in der Aula de» Real -
gnmnastnms . Oberschänemeide , Feierstunde . Mustk, Gesang . Rezitation . en.

M

> I 1 ? ~T MM t 1
H

Abt. Treptow .
O- ssen

ag. de
itiche Bcesammlung . Vortrag : weck und

_ _ _ _ _ _ _ _ _>ing . Donnerstag , den 3. April , abends IM Uhr, in den
Aula des Schillcr - Sozeums. Pank » Ecke Biitteherstrahe : Schulentlagunqs frier. .
Eintritt 0,40 M.

Besonders
preiswerte » Angebot !
/nantelturhe . reine WoHe,130br . ,mod . Farben Mtr . 7 . 90
IIerren » t « ire,reineWoIle,150br . ,mod . Dessins , 10 . 75

1 preis
S . 71autelt urfi

1 IJerrensto #

1 Tndilader FtBfr & itvy
| KeNrsuÄenzlrstze 18 - 19 » Eflte Cränsfr »

Süßstoff Zucker!
iiiiiiiiiiiiiuuliiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiinniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiüi

teiiipta
Staats - Theater

Opernhaus
7' ;• Troubadour

Opernhaus
am Königsplatz

VL Uhr ; Die ver «
kaufte Braut

Scbausplelbaus
7' /.j, Uhr : Candida
Schiller - Theater
7' /> U. : Colnmbua

Deutsch . Theater
8 Uhr :

Vom andern Ufei

Kammersplele
S Uhr ;

Unsere kleine
Pran

fir. JdiaojpiülliaBi
7' . Uhr :

Boccaccio
Tbedter I. d.

KSnljcxritserStr .
8 Uhr Wenn der
neue Wein blüht

Komödienhaas
8 U. : Zwei um eine

Berliner Theater
7 30 U. : Dag Weib

Im Purpur

Theater am

]Yolleni!or| platz
7. 30: Die

Pnleo 1 Cleopatra

Täglich S Uhr
ein

ingneidmetis

VJBIETk -
Programm I ■

Sonntag 3. 30 zu
halb Preisen das
volle Programm

Velksbühne
7V, Uhr ; OSTBRB

Lessing - Th .
Heute bis Montag

ühV: Kolportage
ßent. Her - Iii .

Allabendl . Tk :
S e n o r a

Th. in Uniralspalast
Allabendlich 7"/ , Uu
Druntern - drüber
Die Weltsensation :
O. Wund . d. Schatten
Stg . 8V,U . b. kL Pr.
Ein Walzartraura

s�uhr: Karamer - 6per h0"0, "
Hqi« ; Or. Gnrj Dnedur — Hm. leih ; Dr. LadwigIii .

Tä| Uch wechselnder Spielplan !

Bents Melleii ' A) .
Täglich TU UhK

VsrfaäJe *

Oeutllch . Opernhaus
?•/»: ZanberflSte

Uli UWtl, Idipn .
fülid ti Fojt. Ormch

Birth Wa. Bltidi

Intime « Th « at « r
8: Cripe Georgette
Hotelahcnteuer

MelropoiT Theater
?V, Uhr : Karneval

der Liehe
von Walt Bromme

lori Im. Bell« Bich.
0«o ihn». Frm Dljntidi,
frifr Sdali, £. Srfldddn

Neues Thea ! , a. Zoo
7V> Uhr :

LILLY PLOHR in
Meine Tochter Otto

Thalia - Theater
T1/« U. : Prasqutta

Martha Serak
Albfn v. Rittershelm

stedcii . t . Biainfiiitafach

u/Das üMMel
Operette v. P. Weincr
f!j. Vl~ 0.; DieItjnlrädrr

Wallner - Theater

Uhrt .

GroßeVolksoperiT . K; , ' . ":
7«/ , Uhr : BOflS GodUttOW

» FramAiMM u Erastflseh .
_ _ _« ■ mmmt — sthfisawiena

_ _ _ _ _Spfta — loch Tetzlall — Ralarich
Marie « — leo Peakafl — Bertbehl icUfe

UFA - PALAST AMZOO

I Montag , den 31 . MSrz
2000

Sitzplätze

Zum 100 .
2000

Sitzplätze

Male

DIE NIBELUNGEN

Central - Theater
Direktion : Karl Heinz Wölfl
Alte Jakobstr . 30- 32 ( ntn fpffletaarH)

Täglich 8 Uhr

3er dumme jlugust
Musik von Rud. Qfaller

1 . FILM : SIEGFRIED

WOCHENTAGS

REGIE : FRITZ LANG

SONNTAGS

KlelncsTheatcr
Tägl . 8 Uhr :

Komödie v. L. Fulda

Trlanon * Theater
Tägl . 8 Uhr:

Sie UM MW
Lustsp . v. R. Lothar

Residenz » Tbeat
Tägl . 8 Uhr :

Sic junge Welt
Komöd . v WedeKfnd

Lustspielhaus j
i : TraumtheAter

Tranmstäck

DGsgj
yarleti - Spielpl »
hauchen gestattet !

Walhalla
Theater

Weinbergsweg |

15 w« >t -
attrakHonen IITH
Weint

15
attra

Reidishalltö - Theater
Täglich 8 Uhr ,

Sonnt , nachm . 3 Uhr

Konipoiisten im oiM
Dönhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden I. u. Ii . neues

Programm I

VORVERKAUF : 11 —1 UHR u EHREN - UND FREIKARTEN UNGÜLTIG

[Walhalla -Theater!
Weinbergsweg 19 - 20 ,

Hose - Theater
5V- : D. gestief . Kater

7 % Uhr :
Robert n . Bertram

totnisehe öper
Allabendlich 7>/ , :
Nur noch 3 Tage
Die größte Revue

des Kantlnent »;
Die Welt

ohne

Schleier

toliss Caprice
8 Uhr :

Die Beine einer
schonen Trau

Zwischen t2n . 1

Thealsr a. Hotlhüs. Ter i
Kotlbuter Str. 6. 1

Täglich 7-/, und
Sountag nachm . 8 Uz]

Elite - Sänger
in neuer Besetzung .

N or noch bis 31. 3. 24

Sfnfctaic im

A Vorworts

sichern Erfolg !

Czzmo - skesier
Lothringer Str . 37.

BlllHite! ldst ») ta ' äm
Volkstüml . Preise

von 50 FT. bis I. 5UM
Tägl . 8 Uhr :

DerSanaiicnisdilagir: Die

M v. SteinhcJ

Otioäeatter .
Am L April

Fastveritallung
mit Alst Stamer und

Max Keumauit .

WIEN - BERLIN
UntcrhaUungt - Vaticte

Ä Jäger str . 63 a

Das größte Programm !
Gcsdnvisicr Severus

3 Certellas s Harry Allista
Alexander SchSffcr

ss and weitere 6 Sdila g e r s =r

lmmmmnmmmiammnvmummttmmmvBtMiiiiliiWNktttsumtlnnuilmiin

w / d d . Nachmittags - Vor sie Ug.
- - - Die bekonnie warme u. kelle Kütfie

j Heute nnd morgerj
gegen Vorzeigung diesebi

I Inserats u. Abonnements - !
Quittung

jeinPSatz fpeli

Ab I . April
Gastspiel

Salle Sandviea

• Apollo - Mer ®
Täglich Wj Uhr

Die Abenteuerin

Stolzenberg Hesterberg .
Grete Sellin , Sabo , Hirsch ( vom ;

Staatstheater ) , Kistenmacher
Sonnt . nachm . 3U. : Johanoisfeuer I

Möbel
b 1 1 s i g

Herren - , Speise - , Schlafzimmer .
Küchen , Kiubgarnituren , Einzel -
möbel , Tcppiche , gönst . Tcilzahl .

HtöbeS�ross
Gr . Frankfurter Str . 141 1

Jackett -Anzüge 30. Ulster 25, Gummiroäntel 18 M.
SÄF " fexira - Angebote in Pcizwaran ; Kreuzfachsc 10.
Ziegen 15, Sportpelze 70, Gehpelze 100 , Pelzmäntel , Pelzjackea , ferner
Teppiche , Wäsche , Gardinen , Läufer usw . = enorm bi « Sig — im

Gelegenheits - Kaufhaus Montspiaiz ö8a
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